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ruhe . Karl -Friedrich -Stratz « 6. — Sprechstunde der
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W. P f e l f s e r . Berlin W . 80. Hohenstausenstroste 44,
Tel . B 4 , Bavaria 6268 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Truck
& Verlag „ Coneordia " Zeitunas -Verlagk -Gelellschalt
m . b . H . . Karlsruhe . Karl -Friedrich -Strahe 6 . Geschäfts¬
stellen : Kaikerstraße 203 und Karl -Fiiedrich -Strabe 6.
Fernspr . 18 . lg . 20 . 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe 0647.

Qt'Wtl'U- fyüitftt '.
Zum Rcichspartcitag der NSDAP . werden

zahlreiche SKirtrcter des diplomatischen Korps in
Nürnberg erwartet . Zahlreiche Gesandte «nd
Geschäststräaer habe » bereits ihre Teilnahme
am Rcichsparteitag zugesagt.

4c
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬

teilt , hat sich der preußische Ministerpräsident
Goerin « Freitag vormittag im Flugzeug a»
einem offiziellen Besuch der Provinz Ostpreußen
und des Reichspräsidenten nach Maricnburg be¬
geben. wo ihm feierlich die Ehrenbürgerurkundc
überreicht wurde .

4-
* Aus Grund des Gesetzes über deu Widerruf

von Einbürgerungen und die Abcrkcnnuna der
deutschen Staatsangehörigkeit hat der Reichs-
inuenminister zunächst 33 im Ausland be¬
findliche RcichSaugehörige der Staatsangehörig¬
keit für verlustig erklärt und ihr Vermöge « be¬
schlagnahmt.

*
* lieber die künftigen Aufgaben der Ncnoffen -

schaste« werden i« Berlin jetzt grnndsätzliche
Aeußerunge « gemacht . 4c

Der preußische Ministerpräsident Goering hat
eine Konferenz von Sachverständigen der fra¬
gen des Tierschutzes «nd der hiermit zusammen¬
hängenden medizinische» Forschung cinberufe«.

4c
Der Deutschlandsender teilt mit : An vollem

Einvernehmen zwischen Oberster SA - Führung .
Reichssendeleitung und Deutschlandsender ist
nunmehr die „Stunde der SA " endgültig sest-
gelegt worden . Vorerst findet sie i« jeder
zweite« Woche am Freitag abend im Anschluß
an die Stunde der Ratio » statt und wird vor¬
aussichtlich von allen deutschen Sender « über¬
trage« .

Vom 1. September an wird der Mindest¬
gebührensatz für Brieftelegramme des innere «
deutschen Verkehrs — Wortgebühr 5 Rpsg . —
von 1 Rm . aus 50 Rps. herabgesetzt .

4c
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,

ist das im Berliner Freibad Wannsee ange¬
brachte Schild, das Anden das Baden verbot,
entfernt worden . Das Badeverbot ist also auf¬
gehoben. 4-

Jm Rahme« der Snchaktion in Berlin am

treitag wurde durch Beamte des Geheimen
taatspolizeiamtes eine Durchsuchung der Woh¬

nung des ehemaligen SPD .-Reichstagsavgeord -
ueten Karl Hildenbrand in Steglitz vorgenom -
ure« , wobei etwa zwei Zentner illegaler Druck¬
schriften gefunden «nd beschlagnahmt wnrde».

4-
Rach der nationalsozialistischen „Schlesischen

Tageszeitung " wurden bei Haussuchungen in
Breslau 180 Handsenerwasfe« gefunden.

4c
In einer Belegschaftsversammlung der Ber¬

liner Berkehrsgesellschaft kündigte Staats -
kommiflar Engel radikale Maßnahmen gegen die
« chwarzarbeiter m»d Doppelverdiener an . Es
soll ein Arbeitspatz eingesührt werbe« . Werde
ei« Arbeiter ohne diesen Patz angetrofse« , so
werde nicht « nr er, sonder» vor allem der be-
lreffende Arbeitgeber bestraft.

4-
Prästdent Roosevelt «nd Schatzsekretär Woodin

erklärte« « ach längere « Ko«fere« zeu i« Hyde-
vark . dem Sommersitz Roosevelts , daß die ameri¬
kanische Regierung zumindest augenblicklich keine
Fnslationspolitik z» treiben beabsichtige . Woodin
hat sich in - e» Konferenzen über die amerika¬
nisch« Wirtschaftslage optimistisch geäußert.

4-
Aapan hat Amerika eine Warnung znkommen

lassen, daß cs Vergcltnngszollmatznahmeu « nd
°a«ach auch eine Erhöhung seines Flottenban -
vrogramms durchführen müsse , falls Amerika
wi» „Prosperit8ts ":!Schiffsbauprogramm für hie
Berprststernnn der amerikanischen Flotte nicht
abändere . 4-

Der Londoner Evening Standard befaßt sich
wit - ex Rückwirkung der Riccione -Besprechung
»nf italienisch-französische Beziehungen . Er
Klaubt eine auffallend freundliche Haltung der
französischen Presse gegenüber Atalien sestftellen
än könne« , aber er betont , baß ma« sich nicht
Aber den Ernst der Lage des Dollknß-Kabinetts
ainwentänschen dürfe. Die Sicherheit der
Nationalsozialisten mache dageaen einen großen
sAndrnck. Sie hätten vor allem die Äugend ans
wrer Seite . 4c
». Die von einem tschechischen Blatt verbreitete
Aachricht von einer bevorstehenden Reise des
Mechoslowakischcn Außenministers Bcnesch nach
Avm wird von dem halbamtlichen „Giornale
" Ftalia " dementiert.

- Di « internationale Weizenkonscrenz einigte sich
«ver die Höhe des Weizen-„Erohl«ngöpreises ".

der auf 12 Goldsranken für Ouintal oder 8,8
amerikanische GoldccntS je Bushel festgesetzt
wird.

4° - •
Ein Gewinn von 300 000 Mark siel , wie die

Direktion der Preußischen Klasicnlotteric mit¬
teilt , auf die Nr . 388 380. Das Los wnrde ge¬
spielt in der ersten Abteilung in Achtelloseu in
Berlin .

Oer Reichspräsident
bei der Tannenberg -Keier.

Oer Oeuischlandflug:

Erste Etappe beendet
.

Glanzleistungen trotz starken Sturms - Aekordstug Seidemanns .
Wolf Hirth und Fiefeler haben Pech . - Heute zweite Etappe.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

# Berlin, 25. August.
Reichswehrminister General von Blomberg be¬

gibt sich am Samstag, 26. August, früh , im .Flug¬
zeug nach Neudeck, wo er an einem Abendessen
beim Herrn Reichspräsidenten teilnimmt. Am 27.
Aug-ust wird der Reichspräsident in Begleitung von
General von Blomberg an der Kundgebung am
Tannenberg -Denkmal teilnehmen . Auch der Chef
der Heeresleitung , General Freiherr von Hammer¬
stein, und der Chef der Marineleitung, Admiral
Dr. h. c . Raeder . werden 'den Reichspräsidenten zu
dieser Kundgebung begleiten . Sofort nach Beendi¬
gung der Tannenberg -Kundgebung begibt sich der
Reichswehrminister im Flugzeug zur Kundgebung
der Saarvereine am Niederwalddenkmal.

W . kf Berlin , 26. Ang.
Die erste Etappe des Deutschlandsluges ist voll¬

endet. Von den 128 heute in Tcmpelhof nach
Ostpreußen gestarteten Flugzeuge « haben 108 die
erste Etappe glatt bewältigt , trotzdem über Ost¬
preußen starke böige Winde die Flugsicherheit
stark beeinträchtigten. Nur 18 Maschinen
sind am ersten Tag ausgeschicden , unter
ihnen allerdings zwei so bekannte Flieger wie
Wolf Hirth und der Kunstslugmcister Fieselcr .
Die absolut schnellste Zeit erreichte auch diesmal
wieder der bekannte Flieger S e i d c m a n u . der
in einem wahren Rekordsluq seine Konkur¬
renten weit hinter sich ließ . Aber auch die in
de« kleinen «nd mittleren Klaffe « gestartete»

Die nächsten Aufgaben.
Vorbereitungen Ser zweiten Arbettsbeschaffungskampagne .

Abrüstungskonferenz und Visrmächtetagung.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

W, Pf. Berlin . 26 . Aug ,
Die Sommerpause in der Politik neigt sich dem

Ende entgegen . Die kommende Woche wird voll¬
ständig von dem Nürnberger Parteitag
der ÄbSDAP . beherrscht wert»: n . Das ganze
deutsche Volk sieht dieser gewaltigen Kundgebung
des nationalsozialistischen Deutschland mit Span¬
nung entgegen . Der Nürnberger Parteitag wird
zugleich ein politischer Meilenstein auf dem Weg
der nationalsozialistischen Regierung sein . In
den maßgebenden Berliner politischen Kreisen
erwartet man , daß die Kundgebung Adolf
Hitlers sehr bedeutsame politische Ausführun¬
gen enthalten wird , die über die kommende Tä¬
tigkeit der Reichsrcgierung gewisse Aufschlüsse
geben und richtungweisend für die
politische Arbeit des Winters sein
werden. Unmittelbar nach dem Parteitag wird
sich dann das Reichskabinett wieder vollzählig
in Berlin zusammenfinden . Am Vordergrund
der kommend» Arbeiten des Reichskabinctts
werden wiederum in erster Linie die Maß¬
nahmen gegen die Arbeitslosigkeit
stehen. Diese neuen Maßnahmen werden die
zweite Etappe des großen Kampfes gegen die
Arbeitslosigkeit einleiten , der das deutsche Volk
über den Winter hinwegbringen soll . Eine Reihe
von Ministern haben die Zeit ihres Som¬
merurlaubs benutzt , um sich in ö e n v ersch te-
densten Teilen des Reiches für die
W in te r ka mpagne zu informieren
und mit den verschiedensten Kreisen der Bevölke¬
rung Fühlung zu nehmen. Eine besondere Be¬
deutung dürfte die Reise des Reichswirtschafts¬

ministers nach Ostpreußen gehabt haben , die den
verantwortlichen Leiter der deutschen Wirtschafts¬
politik die Möglichkeit des unmittelbaren ' Ein¬
blicks in die besonders gklatzerten Verhältnisse
in Ostpreußen und den erfolgreichen Kampf die¬
ser Provinz gegen die Arbeitslosigkeit gegeben
hat. Die dort gemachten Erfahrungen dürsten
bei den weiteren Arbeiten der einzelnen Ressorts
starke Beachtung finden .

Mit der Beendigung der politischen Sommer¬
pause fällt eine stärkere Belebung der Außen¬
politik zusammen . Für den 22 . September
ist die neue Sitzung des Büros der A b -
r ü st u ng s k o n fe r e n z vorgesehen , die den
Wicöerzusammentritt der Generalkommissivn
der Konferenz am 16 . Oktober vorbereiten soll .
Man darf annehmen, daß vor der Würositzung
die diplomatische Fühlungnahme in der Ab -
rüstungsfrage wieder ausgenommen wird . An
Berliner politischen Kreisen hat in diesem Zu¬
sammenhang der Versuchsballon des Matin , der
von einer bevorstehenden Zusammenkunft der
Außenminister Deutschlands. Ataliens , Eng¬
lands und Frankreichs in Rom wissen wollte,
großes Interesse gefunden . Zunächst stehen aber
die maßgebenden Berliner Kreise den verschie¬
denen Sondierungen und Unterhaltungen im
Ausland ruhig und abwartend gegenüber. An -
folgeöessen ist auch von deutscher amtlicher Seite
zu der Möglichkeit einer solchen Vicrmächte-
konferenz noch keine Stellung genommen wor¬
den . Eine solche Konferenz würde ebenfalls in
den nächsten Wochen einer eingehenden diploma¬
tischen Vorbereitung bedürfen.

Die Maschinen an! dem FhigLalen Tempelhof
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! Flugzeuge haben ausgezeichnete Zette» erreicht ,
so daß sich heute noch nicht übersehen laßt , wel¬
ches Flugzeug tasächlich nach dem ersten Flngtag
in Führung liegt . Heute früh starten alle noch
im Wettbewerb befindliche» Maschinen zur zwei¬
ten Etappe, die sic nach Nordwestc» führt.

Die Errechnung der Punktzahlen und erziel¬
ten Höchstgeschwindigkeiten beim Geschwin -
d i g k e i t ö f l u g am Donnerstag jnachtc der
Sportleitung sehr große Schwierigkeiten, so daß
erst in den späten Nachtstunden ein vorläufiges
Ergebnis vorlag . Danach durften in der schnell¬
sten Klasse C nur fünf Teilnehmer starten, wäh¬
rend das Gros der Flieger in der mittleren 8-
Klaffe eingereiht wurde. Nur etwa zehn Ma¬
schinen sind in der kleinsten Klasse A vertreten .
Die Bewertung des Schnclligkcitsbewerbes er¬
folgte nicht nach reiner Höchstgeschwindigkeit,
sondern maßgebend war die über die angesetzte
Lcistungsfähilgkcit des Flugzeuges erzielte Ge¬
schwindigkeit. Dadurch kam es, daß die weitaus
schnellsten Flieger verhältnismäßig nur geringe
Punktzahlen erhielten. Die absolut höchste
D u r ch s ch n i t t s g e s chw i n b i g k c i t erzielte
der junge Darmstädter Student Euycn aus
Akaflieg -Darmstadt mit 223 Std .-Km„ der aber
nur 45 Punkte erhielt . Auch der schnellste
Europa - Flieger , Hans Seidemann , bekam auf
seiner Heinkel trotz einer Geschwindigkeit von
225 . Std .-Km. nur 88 Punkte . Die H ö ch st z a h l
von IM Punkten erreichten nur vier Teilnehmer
und zwar : W. Zinner -Hamburg auf Mesi'er-
schmidt ( 170 Dtd .-Km .s , Karl Schwabe -Berlin ans
Klemm ( 169) , Dietrich-Hannover ans Klemm
( 165) und Engen Kopp-Göppingen ( 186) .

Zum '
Start zum Dcutschlandflug

hatte sich schon am frühen Morgen eine große
Anzahl Zuschauer und Ehrengäste eingcsundcn ,
unter ihnen der Chef der Heeresleitung , Gene¬
ral v . .Hammerstein , der Präsident des Deutschen
Luftsvortverbandes, Hauptmann a . D . Loerzer ,
der Präsident des Aeroklubs, v . Kehler , der be¬
kannte Pour lc m^ritc -Flicger ,

'Rittmeister n . D .
Bolle vom Luftfahrtministcrium. der Direktor
der Deutschen Verkchrsfliegerschule. Dr , Zieg¬
ler . der Präsident des Jleichsverbandes der deut¬
schen Lustfahrindustrie. Admiral Laß . Staats - -
kommissar Engel als Vertreter der Stadt Berlin
und zahlreiche höhere Beamte und Offiziere des
Heeres und der Schutzpolizei sowie viele alte und
bekannte Flieger , unter ihnen der Ozcanflieger
Hauptmann Köhl . Punkt 6 Uhr gab Staats¬
sekretär Milch das Zeichen zum Start , eine
Lcuchtrakete geht hoch , und die ersten sechs Flug¬
zeuge erhoben sich donnernd über das Tempel-
böser Feld . Bereits nach einer Minute waren
sie am nordöstlichen Horizont in den Wolken ver¬
schwunden. Schlagartig stieg dann alle drei Mi¬
nuten eine Staffel hoch und war , noch che die
nächste Gruppe gestartet ist . den Blicken ent¬
schwunden. Ilm 7 Uhr hatten die letzten Flug¬
zeuge programmgemäß den Berliner Flughafen
verlassen .

Die Teilnehmer trafen ab 7 Uhr Schlag aus
Schlag , teils in Geschwadern , teils einzeln aus
dem Stettiner Flughafen ein und lan¬
deten ohne Zwischenfälle . Bis ggen Uhr
waren bereits 63 Maschinen , um 8 Uhr
121 Wettbewerber gelandet. Der Start des
Ficseler-Geschwaders nach Danzig erfuhr da¬
durch eine Verzögerung, daß Fieselcr eine Tank¬
panne erlitt . Der Wiederstart sämtlicher Ma¬
schinen ging big auf den bereits gemeldeten
kleinen Propcllerbruch eines Flugzeuges glatt
vonstatten Aus dem Stettiner Flugplatz blieb
lediglich die Maschine von Mayer -Hamburg , der
Propellerbruch erlitten hatte, zurück. Seine Be¬
mühungen. einen Ersatzpropeller durch eine
Vcrkehrsmaschine ans Berlin hcranznichaffcn ,
sckieiterteil . An Königsberg traf als erster
um 8,50 Uhr Seidemann auf einer Mcsierschmikt-
Hcinkcl ein und startete nach kurzer Panse nach
Darzig weiter.

Der Flieger Wolf Hirth mußte im See¬
kanal beim Wehrdamm lau der Küste des Fri¬
schen Hafts ) notlanden. Die Maschine fiel inS
Waffer . Wolf Hirth wurde von einem Motor¬
boot an Land acbracht und ist ausgefchie -
ö e » . Sei,bemann war inzwischen um 12,50
Mir in Görlitz gelandet und ist um 12,58 Uhr
mit seiner roten Hcinkel -Maschine zur letzten
Etavvc nach Berlin gestartet. An Danzia
mußte Fieselcr . dessen Maschine mit Tank-
bcschüöigungen liegen blieb , aufgeben . Auchöic
von ihm geführte Staffel war von besonderem
Pech vcrfolat . da außer Fieselcr selbst noch zwei
Flugzeuge seiner Staffel Defekte erlitten . Au
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Der deutschen Staatsangehörigkeit
für verlustig erklärt.

Danzig trafen bis 12 Uhr mittags 20 Flieger
auf Sem Rückflug von Königsberg ein. Durch
bas böige Wetter haben auf Sem Danziger
Flugplatz insgesamt 8 Flugzeuge Propeller -
und Fahrgestellbrüche erlitten , so Satz sie liegen
blieben. Es handelt sich um folgende Flieger :
Rieseler, Hackbusch , Weichelt, Rühm, Förster ,
v. Chlingensperg, Lochner und Ensen . Eine
Maschine mutzte in Golökrug wegen Benzin -
mangels notlanden .

Auf dem Rückflug von Königsberg nach Dan¬
zig streifte eine von dem Piloten Stöcker ge¬
steuerte Maschine - er Freien Sportgruppe Köln,
deren Motor kurz vor dem Flugplatz aussetzte ,
beim Niedergehen eine Telegraphenstange und
wurde teilweise zerstört. Die Insassen blieben
unverletzt. Bald nach 15 Uhr hatten die letzten
Deutschlanöflieger nach Ueberwindung der
Etappe Königsberg den Danziger Flughafen
zum zweiten Male in Richtung FrankfurtzOder
passiert . Es waren insgesamt 110 Flieger , die
trotz des außerordentlich stürmischen und böigen
Wetters , das während des ganzen Tages im
Osten herrschte , mit ihren leichten Sportmaschi¬
nen den Flug durchgeführt hatten . Nur etwa
ein Dutzend Maschinen waren infolge
irgendwelcher Schäden oder kleinerer Unfälle,
die sich meist durch heftige Böen auf dem Dan¬
ziger Flugplatz ereigneten , auf der Strecke
geblieben . In Danzig hat diese Leistung
der deutschen Flieger und des deutschen Ma¬
terials einen außerordentlich starken Eindruck
gemacht.

Als Erster der Dentschlandslieger hat Ober¬
leutnant Seidemann mit seiner Heinkel -
HS 64 mit stundenlangem Vorsprung das

Zielband in Berlin um 13.38 überflogen,
hatte also für die ganze etwa 1350 Km. lange
Strecke einschließlich der Zwischenlandungen und
einer Außenlandung 7 Stunden 53 Min . ge¬
braucht . Die Leistung Seidemanns ist
als ganz hervorragend zu bezeichnen und
stellt nicht nur ihm . sondern auch seiner Maschine ,
dem schnellen Heinkel -Flugzeug, das allerbeste
Zeugnis aus . Mit der Ankunft Seidemanns als
weitaus Erster ist allerdings nicht gesagt , daß er
nun im Wettbewerb vorne liegt, da die Plazie¬
rung im Wettbewerb nach Punkten berechnet
wird , die sich aus dem Verhältnis der Reise¬
geschwindigkeit zur Höchstgeschwindigkeit ergeben .
Nach Oberleutnant Seidemann traf um 15.36
Uhr der Oldenburger Lauw auf Klemm auf
dem Tempelhofer Flughafen ein . Um 15.48 Uhr
kam als Dritter der Chefpilot der Heinkel -
Werke , I u n ck, auf der neuen Heiukel HR 72 an.

Bis IS Uhr waren 45 Teilnehmer am Deutsch-
lanöflug in Tempelhof eingetroffen, unter ihnen
Potz , von Dünger , Ministerialrat Chri¬
stiansen . O st e r k a m p und der Segelflieger
Martens . Bis um 20 Uhr waren auf dem
Flughafen Tempelhof S7 Teilnehmer gelandet.
Mit weiteren acht Fliegern ist noch zu rechnen ,
so daß 'insgesamt 105 Maschinen die erste Etappe
des Strcckenfluges beendet haben . Ausgeschieden
sind 18 Apparate.

Aktion bei Berliner
Verwaltungsstellen .

TU. Berlin . 25. Aug .
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , hat

die auf Ersuchen des Staatskommissars Dr -
Luther Lippert heute morgen durchgeführte Ak¬
tion des Geheimen Staatspolizeiamtes bei
städtischen Verwaltungsstellen , vor allem Wohl¬
fahrtsämtern und Steuerkassen, die mit dem
Publikum besonders viel zu tun haben, zu
einem äußerst befriedigenden Ergebnis geführt,
das den Beweis für die Notwendigkeit der Ak¬
tion erbracht hat- Es ist gelungen, umfang¬
reiche illegale Zersetzungsschriften — insgesamt
über zwei Zentner — sicherzustellen. 40 Per¬
sonen sind verhaftet worden, von denen 15 ins
Konzentrationslager überführt wurden - Unter
ihnen befindet sich ein Staötassistent, bei dem
man kommunistisches Material beschlagnahmt
hat. Einige Beamte und Angestellte befanden
sich unbefugterweise im Besitze von Amts¬
walter - und Parteiabzeichen.

TU. Berlin , 25. Aug .
Auf Grund des Paragraphen 2 des Gesetzes

über den Widerruf von Einbürgerungen und
die Aberkennung der deutschen Staatsangehörig¬
keit vom 14 . Juli 1933 hat der Reichsminister
des Innern im Einvernehmen mit dem Reichs¬
minister des Auswärtigen durch eine im „Reichs¬
anzeiger" veröffentlichte Bekanntmachung vom
23. August 1833 zunächst folgende im Ausland
befindliche Reichsangehörigen der deutschen
Staatsangehörigkeit für verlustig erklärt , weil
sie durch ein Verhalten , das gegen die Pflicht
zur Treue gegen Reich und Volk verstößt, die
deutschen Belange geschädigt haben:

Dr . Alfred Apfel , Georg Bernhard ,
Dr . Rudolf Vreitscheid , Eugen Eppstein ,
Alfred Falk , Lion Feuchtwanger , Dr .

TU. Berlin , 25. Aug .
Am Freitag und Samstag findet in Berlin

die 69. deutsche Genossenschaftstagung statt. Die
Mitgliederversammlung wurde durch den Vor¬
sitzenden des engeren und des Gesamtaus¬
schusses des Deutschen Genoffenschaftsverbandes,
Berbandsdirektor Schinkel eröffnet. Im Ver¬
laufe der Tagung gab Dr . Kunze p r o g r a m
matische Erklärungen ab über „die
Stellung der Genossenschaften im
nationalsozialistischen Staat und die
zukünftigen Aufgaben des deut¬
schen Genossenschaftsverbandes ".
Dr . Kunze führte u- a . aus : In der Herbeifüh¬
rung einer nationalsozialistischen Wirtschaft und
eines nationalen Geld- und Kapitalmarktes
wird der Nationalsozialismus den Zusammen-
schlußgedanken vor allem auf berufsständischer
Basis fördern . Die Genosseuschaftsform wird
deshalb zukünftig eine bedeutende Rolle spielen ,
weil sie eine nationale und soziale Gemeinschaft
bildet- Der deutsche Genoffenschaftsverband hat
sich deshalb folgerichtig in die Reichsstände des
Handwerks und des Handels eingegliedert. Da
das Genossenschaftswesen mit unserm Volkstum
lebendig verbunden ist, werden

die Kreditgenossenschaften die zukünftigen
Bolksvanken

sein . Branchebanken sind abzuleh¬
nen . Aufgabe der Kreditgenossenschaften wird
es sein,, das Personalkreditgeschäft bis in die
kleinsten Gemeinden hinein restlos zu erfassen .
Zur Erreichung eines nationalen Geld- und
Kapitalmarktes muß die zügellose Gewerbefrei¬
heit in der Anlage von Geldmitteln unterbun¬
den werden. Es macht sich eine Neuord¬
nung des Depot - und Depositen¬
rechts dringend notwendig. Hierbei mutz die
Kapitalsicherheit eine Erweiterung und zweck¬
mäßigere Auslegung erfahren . Die Einrich¬
tung der Warengenossenschaften ist
von großer volkswirtschaftlicher Bedeutung. Sie
sind als Großhändler anzusprechen und zu be¬
handeln- Ihre Eigenart und Bedeutung ist in
der Genossenschaftsform begründet- Deshalb
muß der wahre Genoffenschaftsgedanke zum
Schutze der kleineren und mittleren Gewerbe¬
betriebe fortentwickelt werden.

Es ist selbstverständlich , daß das Genossen¬
schaftswesen und Genoffenschaftssystem gewisse
Reformen notwendig hat. Sie werden sich
automatisch aus dem Umwandlungsprozetz unse -

Frieörich Wilhelm Förster , Hellmuth von
G e r l a ch , Elfriede G o h l k e , genannt Ruth
Fischer , Kurt Großmann , Albert Greze -
sinski , Emil Gumbel , Wilhelm Haus¬
mann , Friedrich Heckert , Max Hölz , Dr .
Alfred K e r r , Otto Lehman n - Rutzbüldt ,
Heinrich Mann , Theodor Maslowski .
Wilhelm Münzenberg , Heinz Werner
N e u m a n n , Wilhelm Pieck , Berthold Sa -
l o m o n , genannt Jacob , Philipp Scheide -
mann , Leopold Schwarzschild , Max
S i e v e r s , Friedrich Stampfer , Ernst
Toller , Dr - Kurt Tucholski , Bernhard
Weiß , Robert W e i ß m a n n , Otto Wels ,
Dr . Johannes Werthauer .

Zugleich ist das Vermögen dieser Personen
beschlagnahmt worden-

res Volkes ergeben und können nur organisch
durchgeführtwerden. Voran steht das Führer¬
prinzip . Um den Nachwuchs planmäßig her-
anzubilden, wird der Deutsche Genossenschafts¬
verband eine Genossenschaftsführerschule grün¬
den. Der Deutsche Genossenschaftsverband hat
ein wichtiges Aufgabengebiet aufgegriffen:

die genossenschaftliche Arbeitsbeschaffung .
Es handelt sich um die Bildung und Förderung
von Zentrallieferungsgenosienschaften, die sich in
der Regel auf Innungen aufbauen. Ihre Finan¬
zierung ist über die Deutsche Zentralgenossen¬
schaftskaffe sichergestellt. Bei den Revisionsver-
bänden werden deshalb Arbeitsbeschaffungsstel¬
len eingerichtet . Das große Reformwerk des
Deutschen Genossenschaftsverbandes bedingt Or¬
ganisationszwang. Wilde Genossenschaften darf
es nicht mehr geben : ebenso sind alle nicht
lebensfähigen Genossenschaften zu liquidieren.
Ein diesbezüglicher Gesetzentwurf wird ausge¬
arbeitet . Die nächste große Aufgabe ist

die Bankenresorm.
Es muß eine genaue Trennung zwischen Depo¬
sitenbankgeschäft und langfristiger Finanzierung
erfolgen. Da die Genossenschaft eine Gemein¬
schaft der Selbsthilfe ist und sich nicht zu einem
kapitalistischen Erwerbsunternehmen entwickeln
darf, muß ihr uneingeschränkt der gemeinschaft¬
liche Charakter zugesprochen werden. Bei der
Kreditreform wird die Kreditabteilung sich aus¬
schließlich nach volkswirtschaftlichen und volks¬
biologischen Rücksichten bestimmen lassen. Das
hohe Wirtschaftsziel der Genossenschaften liegt
in ihrer Entwicklung zu volkstümlichen Einrich¬
tungen. Abgestellt auf Selbsthilfe muß zukünftig
jede Subventionspolitik vermieden
werden. Die Förderung der ideellen Werte des
Genossenschaftswesens steht im Mittelpunkt der
genossenschaftlichen Aufgaben. Deshalb sind die
Zeichen der Zeit so zu verstehen , daß wir heute
in die Epoche einer Wiedergeburt unseres Ge-
noflenschaftswesen eintreten.

Der Arztim neuen Staat
Ein Vortrag von Ministerialrat Dr. Contt .

Berlin . 25. August .
Vor mehr als 2000 Aerzten hielt Ministerial¬

rat Dr . Conti , der erste Vorsitzende des
Nationalsozialistischen deutschen Aerztebundes,
einen Vortrag über das Thema : „Der Arzt
im dritten Reich ". Dr . Conti führte u . a.

aus : Die Stellung des Arztes im alten Staat
habe sich in der Pflege seiner Tätigkeit an Ein -
zelpatienten erschöpft. Die Grundlage dieser
Verbindung von Mensch zu Mensch , von Arzt
zu Patient werde stets ihre Berechtigung be¬
halten , doch müsse darüber hinaus der Arzt
mehr als früher in die Ausgabe eines Arztes
der Nation hineinwachsen . Die alte Sozial¬
hygiene . die auch nur den Einzelnen gesehen
habe , ihn hüten und pflegen wollen , auch wenn
er minderwertig war , ohne Rücksicht auf die Zu¬
kunft des deutschen Volkes, sei überlebt.
Rassenhygiene , Erbgesunöheits -
pfleae müßten an ihre Stelle treten . Mit
Politik im besten Sinne müsse der Arzt sich be¬
schäftigen. Ihn in engste Verbindung mit dem
Staat und der Staatsführung zu bringen , ihn
in die Erfüllung der staatlichen Aufgaben ein -
zuglieöern, sei eine der Aufgaben der Zukunft.
Hierzu sei erforderlich, daß eine Synthese zwi¬
schen den Kreis - , Staats - , Kommunalärzten und
der freien Aerzteschaft gefunden werde. Die
freie Aerzteschast müsse fest zusammengeschloffen
werden, nicht zu einer wirtschaftlichen Äampf-
gewerkschaft, sondern zu einem Instrument des
Staates zur Durchführung der großen Pläne
unter dem Gesichtspunkt der Volksgesundheit.

In der Neugestaltung der Lebensführung
müsse der Arzt führend und vorbildlich sein . Der
Sportarzt zum Beispiel edürfe nicht eine
lächerlich unsportliche Figur sein , sondern er
müsse selbst a 'ktiv Leibesübungen treiben.
Die Starrheit der heutigen- Heilmethoden plan¬
mäßig zu lockern , die einfache Methode der kom¬
plizierten vorzuziehen und die Heilkräfte der
Natur im Menschen und innerhalb des Menschen
in den Vordergrund zu stellen , werde die künf¬
tige Richtung der Wissenschaft und ärztlichen
Kunst sein . Zur Judenfrage erklärte der Vor¬
tragende. daß die Einwirkung des Judentums
geradezu unerträgliche Folgen, gehabt habe . Die
Behauptung , daß das Judentum eine besondere
Befähigung zum Arztberus aufweise , müsse er
mit aller Schärfe zurückweisen . Weiter teilte
Ministerialrat Dr . Conti mit, daß an Stelle der
alten sozialhygienischen Akademie , des Vor¬
bereitungsinstituts für Kreis - , Kommunalärzte
usw . , ab 2 . November mit völlig neuem Lehr¬
kursus und neuem Lehrkörper eine staats¬
medizinische Akademie in Berlin
und München treten werde , wo in Schncll -
kursen jeder Arzt sich über die bevölkerungs¬
politischen Aufgaben, die Raffenpslege usw , z»
unterrichten haben werde .

General Hertzog warnt
Südafrika

vor Deutschland -Hetze.
G Kapstadt . 25. Aug .

In einer Erklärung warnt der südafrikanische
Ministerpräsident General Hertzog seine Lands¬
leute , irgend etwas in Wort oder Tat zu tun,
was Deutschland treffen könnte und wodurch
man die Belange der Union von Südafrika schä¬
dige . Er weist besonders auf den beabsichtigten
Boykott hin und fügt hinzu, die südafrikanische
Regierung nehme an . daß diejenigen, die es als
ihre Pflicht betrachten , unschuldige Opfer der
deutschen Revolution zu unterstützen oder die
Mitglieder ihrer eigenen Rasse in Deutschland
zu unterstützen, niemals die Belange von Süd¬
afrika vergessen dürfen .

" General Hertzog wen¬
det sich an das Volk von Südafrika , sich des
Ernstes der Lage bewußt zu sein .
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Wiedergeburt der Genossenschaften .
Die Aufgaben im neuen Staat. - Notwendige Reformen .

Grundsätzliche Aeutzerungen aus dem Deutschen Genossenschaststaq.

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

-enthalt in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge:
Ter Michelsberg bei Untergrombach in Mythe , Sage
und Geschichte. Von Eugen Singer in Karlsruhe. —
Theorien über die Karlsruher Stadtanlage (I . ) . Von
Tr , Arthur Valdcnaire in Ettlingen. — Kleines
Mirakel . Bon Hans Heinrich Ehrler in WaldSuch.

Nationale Dichtung.
Von

Paul Alverdes.
„Natioualgefühl ist ein etwas verschlissenes

Wort. In dem landläufigen Sinne , in dem es
gebraucht wird, bezeichnet es etwa vaterländische
Gesinnung oder Bolksbcwutztseinoder Patriotis¬
mus . Nationalgefühl in diesem Sinne ist heute
sehr weit verbreitet , und viele Deutsche , die schon
darauf vergessen hatten , haben sich seit dem März
seiner wieder erinnert . Ich meine hier aber
etwas anderes , für das ich kein besseres Wort
finde . Ich meine mit Nationalgefühl hier das
geheimnisvolle, wesenhafte Berbundensein nicht
nur mit der Nation der Deutschen in ihrer
Augenblicksgestalt , sondern mit dem jahrtausend¬
alten Geistcsreich des Deutschen in der Welt
schlechthin , jenem ewigen Reich aus Gedanken
und Taten , Gleichnissen und Bildern , Gebeten ,
Gedichten und Musiken , dessen immerwährendes
Gedächtnis und Gegenwärtigsein ein Volk in
einem jeden seiner geschichtlichen Augenblicke erst
mit der wahren Würde einer Nation zu adeln
vermag.

Ein Nationalgefühl von solcher Art , mag es
angeboren oder aus der bedingungslosen Liebe
zum deutschen Wesen erwachsen sein , scheint mir
die Vorbedingung der Erkenntnis einer natio¬

nalen Dichtung zu sein . Denn was soll in die¬
ser nationalen Dichtung erkannt werden, damit
es gefördert, belohnt, gekrönt werden kann?
Was ist denn nationale Dichtung ? Doch wohl
nichts anderes , als der dichterische Ausdruck des
deutschen Wesens. In diesem Sinne ist alle
wahre, große Kunst von jeher nationale Kunst
gewesen , von den Bildwerken der Aegypter und
Helenen an bis auf die Musik der Deutschen .

Damit sind wir aber bei einer Frage angc -
langt , über die sich schon Generationen vor uns
zerquält und die Köpfe zerbrochen haben. Es ist
die Frage : was ist denn nun deutsch und was
ist es nicht?

Vermutlich ist es immerhin möglich, die ent¬
sprechende Frage in bezug auf das französische
oder das italienische Wesen annähernd zu beant¬
worten . Die Geistesräume, die sich bei dem Ver¬
such einer Definition des Deutschen eröffnen,
sind dagegen unermeßlich. Das ist unser Segen,
und wohl auch unser Fluch , und vielleicht unsere
Hoffnung. Bleiben wir bei der Dichtung , und
stellen wir uns einmal vor , es sollte jemand den
Versuch unternehmen , aus der Dichtung nur
eines einzigen halben Jahrhunderts einen auch
nur annähernd erschöpfenden und als Kriterium
brauchbaren Begriff des deutschen Wesens zu ge¬
winnen. Wir nehmen die Zeitspanne zwischen
1770 und 1820 etwa. Ich glaube, er müßte an
der Lösung seines Versuches verzweifeln.

Denn was hat die weise Gemessenheit von
Goethes Wahlverwandtschaftenetwa mit der kos¬
mischen Entzücktheit Jean Pauls gemeinsam , der
mit den Sphären musiziert, während er von
einem Pudelhund oder einem Haarkräusler zu
erzählen scheint? , oder was verbindet die Harfen¬
schläge der Prosa von Hölderlins Hyperion mit
der quadertürmenden der Kleistischen Novellen,
und was diese wiederum mit dem Sternentraum
der Nachthymnen des Novalis ? Sie scheinen ja
nicht einmal dieselbe Sprache zu sprechen. Oder
sollte mau glauben, daß Schillers „Dithyrambe"
und Matthias Claudius '

„Die Sternseherin Life"
in demselben Volk und ungefähr um die gleiche
Zeit gedichtet worden sind ? , in einem Volk und
einem Zeitalter , in welchem auch Patmos „Nah
ist und schwer zu fassen der Gott", und Bürgers
„Lenvrcn-Ballade", Eichendorfss „Kaiserkron'

und Päonien rot"
, Schillers „Götter Griechen¬

lands " und „Das Glück" mit Brentanos Gedich¬
ten der unmäßigen Schwermut, Lichtenbergs
witzigen Aphorismen, Johann Peter Hebels
melancholisch-moralischen Schatzkästleinerzählun-
gen und Kleists Novellen mit ihrem Grund¬
thema von der „Gebrechlichen Einrichtung der
Welt" neben Goethes Preis des Lebendigen ,
„das nach Flammentod sich sehnt" — empfangen,
bedacht und niedergeschrieben wurden?

Aber es ist unsere deutsche , unsere nationale
Dichtung in ihrem großen Zeitalter , und wenn
es in den Zeiten vor ihr nicht erhört gewesen
sein mag , ein Wesen mit so großartigen Span¬
nungen in sich selber nun gerade deutsch zu nen¬
nen, so haben wir eben durch diese gewiß echt-
bürtigen Söhne unseres Volkes einen neuen und
großartigen Begriff von uns selber gewinnen
dürfen . Es ist seitdem nicht mehr möglich, das
Wort Deutsch und das Wort Nation zu gebrau¬
chen, ohne sich damit zugleich stolz und freudig
und dankbar zu den großen Namen zu bekennen
— und es sind freilich viel mehr, als die hier
genannten — , denen wir alles verdanken was
wir heute deutschen Geist nennen dürfen. Ihnen
nicht zuletzt verdankt der Name des Deutschen
in der ganzen Welt einen Ruhm , der durch kei¬
nen noch so blinden Haß und durch keine noch
so anmaßliche Verkennung rings um uns her
verdunkelt werden kann." Mittag , Düsseldorf .)

Neugestaltung
- er Kunstwissenschast.

Die Bestrebungen um einen Neuaufbau der
deutschen Universität machen sich jetzt auch in den
Einzeldisziplinen geltend : in der „Deutschen
Kulturwacht" , die von Staatskommissar Hinkel
herausgegcben wird, bringt Dr . Berthold Con -
raöes in einem ausführlicheren Aufsatze grund¬
sätzliche Bemerkungen und Vorschläge zur Er¬
örterung .

Die Grundlage geben zunächst einige statistische
Angaben und Uebcrlcgungen ab : die speziellen
Vorlesungen über deutsche Kunst machen ihrer
Zahl nach etwa ein Zehntel aller kunstgeschicht¬

lichen Vorlesungen aus,- dabei variieren
Themen dieser Vorlesungen nicht allzusehr, i»
daß z. B . innerhalb von zehn Jahren , 1923 bi -'
1933, an den verschiedenen Universitäten etwa
viermal ein Dürer -Kolleg und ebenso oft ci»
Kolleg über .ginnst der Goethe -Zeit" gelesen
wurde. Vorlesungen über deutsche Baukirh»
treten sehr zurück : über das wichtige Gebie-
norddeutscher Backsteingotik sei z . B . überhaupt
kein Kolleg zu finden . — Aufschlußreich sei u . »•
auch, daß sich unter 34 spezialwissenschaftliche»
Beamten an den -staatlichen preußischen Museo»
nur vier fänden, die sich mit deutscher Kunst W *
faßten ( nach den Angaben in „Dreßlers Ku» w
Handbuch") .

Die praktischen Vorschläge laufen deshaw
darauf hinaus , -di« deutsche Kuirstwissenschasi
künftighin nicht mehr unter dem Bilde eine ,
„Pantheons für die Kunst aller Welt" , sonder»
unter dem Sinnbild « des deutschen Domes- 3»
sehen und zu betreiben : man richte besonder-
Ordinariate , eine eigene Disziplin für f 1'
deutsche Kunst an den Hochschulen ein, wie >» »>
j-a auch seit langem der Kunst der Antike in -o
Archäologie eine eigene Disziplin zugestande»
habe . Vor allem wäre auch den „schöngeistiĝ »
Schreiberlingen" in der Kunstgeschichte b»
Handwerk z-u legen. Entsprechend einer solch-.
Neuordnung an den Hochschulen müßten *»
Museen ihre Abteilungen für deutsche Kunst .
bisher nur als Nebenanhängsel behandelt wo .
den wären , zum Mittelpunkte , zu Hauptavt--
lungen machen. Und schließlich sei darüber m»
aus auch an den Schulen die deutsche Ku»•
etwa im Zusammenhänge mit Volkskunde »’
Vorgeschichte, ausführlicher zu behandeln.

I

l

Deutsches Theater in Dtraßburg . Die Dheato j
Kommission des Straßburger Gemeinderatcs 0
den ehemaligen Direktor der Baden -Bado»
Schauspiele , Klupp, zum Leiter der
Schauspiclgruppe gewählt, die in der komn>- °
den Spielzeit in Straßburg , Colmar und -v “r e
nau gastieren soll . Der Künstler ist um
Aufgabe nicht zu beneiden. Es wirb ihm 6-
wie Dr . Krüger .
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Das Geheimnis 1er Sffluarzen Bano
M f

(Schluß.) Urbeberrccht durch „Dammcrt - Preiicdienstc G . m . b . H ." . Berlin.

Das Ende der Schwarzen Hand.
Apis Tod.

Apis wurde in seiner letzten Stunde nicht weich .
Mit fester Hand schrieb er sein Testament nieder :

„Bon beiden Gerichten zum Tode verurteilt und
der Gnade der Krone beraubt, sterbe ich unschuldig
und in der Ueberzeugung, dass Serbien aus höheren
politischen Gründen meinen Tod benötigt . Aus
dieser Ueberzeugung entspringt meine seelische
Ruhe , mit der ich meine letzte Stunde erwarte.
Meine letzten Wünsche gelten Serbien. Möge es
glücklich werden , möge unser Heiliges Gelübde in
Erfüllung gehen, die Vereinigung des ganzen Ser¬
bien und Südslawentumes . Dann werde ich nach
meinem Tode glücklich und selig sein, und der
Schmerz, den ich empfinde, durch serbische Kugeln

MWW

Theodor Körner .
Am 26 . August jährt sich der 120 Todestag des in
der Nähe von Lützow als Jäger des Lützowschen
Korpsgefallenen Freiheitsdichters Karl Theodor

Körner .
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fallen zu müssen , wird mir leichter werden in der
Ueberzeugung, daß die Gewehre zum Heile Ser¬
biens auf meine Brust gerichtet sind , dem ich mein
ganzes Leben geweiht habe .

"
Dann verteilte er feine geringe Habe. Alles,

was er auf dem Leibe trug oder was ihm Freunde
zugesteckt hatten, vermachte er dem Gendarmerie -
kommando, das mit der Füsilierung beauftragt
worden war . In kühnen Zügen setzte er unter die¬
ses Testament seinen vollen Namen Dragutin Dimi -
trijevic. Er überflog seinen letzten Willen . Dann
fügte er seinem Vatersnamen noch den Rufnamen
bei , der wie eine Standarte des Sieges den Auf¬
stieg Serbiens begleitet hatte und wie Losung und
Feldgeschrei umgelaufen war durch di« aktivistischen
Offiziersvereinigungen : „Apis" .

In der Nacht vom 25 . auf 26. Juni wurde Apis
gemeinsam mit dem Major Pulovic und dem Kor¬
poral Malebabic in eine Bergschlucht nördlich von
Saloniki geführt. Es ging aufwärts über Schutt
und Geröll . Der Weg verlor sich und das Exeku¬
tionskommando mußte über Felsen klettern und Ab¬
gründe überspringen , um zur Erschießungsstätte zu
gelangen . Apis verlor etwas den Atem. Er
blieb stehen , um ein paar Atemzüge frischer Luft
tief und andächtig in seine Lungen einziehen zu
können .

Oberst Dunic sah Apis an und meinte : „ Ist dir
das Herz schwer angesichts des bevorstehenden
Ganges ?"

Apis maß Dunic verächtlich vom Kopf bis zu
den Füßen und antwortete : „Ja , mein Herz ist
schwer . Es sind die drei serbischen Kugeln , die es
seit 1968 beschweren . Aher davon verstehst du
nichts. Du hast dich immer der Schußlinie fernzu¬
halten verstanden ."

In einem verlassenen Steinbruch wurden die drei
beim ersten Licht der steigenden Sonne an den
Pfahl gebunden . Noch einmal wurden die Urteile
verlesen. Apis hörte sich schweigend di« langen
Sätze seines Todesurteils an und meinte dann :
„Mag ich nach dem formalen Recht schuldig oder
nikbtschuldig sein, niemand fragt nach der größeren
Schuld des Prinzregenten. Wenn es das Glück
Croß -Serbiens erfordert, so sterbe ich gerne . Man
wird sich dereinstmals meiner erinnern, und viele,
die sich jetzt von mir abgekehrt haben , werden mit
Stolz von sich behaupten , meine Freunde gewesen
zu sein .

"
Major Pulovic lachte höhnisch , als auch ihm das

Urteil verlesen wurde . „Lies das noch einmal

vor," bat er den Kriegsgerichtsrat, „es erfüllt mich
mit Genugtuung zu hören, wie gefährlich wir ge¬
wesen sind .

"
Der Kriegsgerichtsratwiederholte mit eintöniger

Stimme :
„Die Angeklagten sind schuldig , einer terroristi¬

schen Organisation unter patriotischem Deckmantel
angehört zu haben , nach deren Satzungen es er¬

laubt ist. ohne richterliches Urteil zu töten , Staats¬
geheimnisse preiszugeben , sich durch gewaltsame An¬
schläge in das Leben anderer Staaten zu mischen
und auf diese Weise höchst gefährliche Verwicklungen
heraufzubeschwören.

"

Pulovic unterbrach: „Warum bat denn der
Prinzregent , als er noch Kronprinz war , kein
Mittel unversucht gelassen , selber an unsere
Spitze zu treten ?" Der Kriegsgerichtsrat ging
auf den Zwischenruf nicht ein . Er las weiter:
„Der Geheimbun-d Einheit oder Tod" hat die
Organisation des Staates verneint , er hat die

Die ielbank in

Baden - Baden
wird in den nächsten Tagen ihre Pforten öffnen und ganz Baden steht heute

schon im Banne dieses nicht nur für die Stadt , sondern für unser ganzes Land

und seinen Fremdenverkehr bedeutungsvollen Ereignisses .

Spiele und Spieler
stehen im Mittelpunkt vieler Gespräche . Erinnerungen an frühere Spiel¬

erlebnisse werden wach , überall tauchen wieder die Geschichten von großen

Glücksfällen der Roulettekugel auf , von siegreichen Schlachten gegen die

Bank und von geheimnisvollen Gewinnern

Kann die Bank gesprengt
werden ?

. lautet heute auch für Baden -Baden die große Frage . Gibt es ein System

gegen die Roulette ? Wie gewinnt man an der Spielbank ? — Nun ist cs uns

gelungen , gerade für diese Tage die Arbeit eines Fachmannes zu erwerben ,

der in Form einer neuen spannenden Artikelserie

Die ^ lillionesislc (Lieget
von Spielern und großen Spielen erzählt , von Mcnto Carlo und den Millionen¬

schlachten am grüner . Tisch , von Spielsystemen , die die Bank sprengen

sollten , von Abenteurern und Glücksjägcm . Spannend wie ein Roman liest

sich dieser Tatsachenbericht aus vergangenen Tagen . Wertvolle Winke gibt

er jedem , der in Baden - Baden sein Glück versuchen will . Hochinteressanten

Lesestoff bietet er aber auch dem Nichtspieler , denn er erkennt aus diesen

Schilderungen die magische Anziehungskraft der Roulette ,

Vor dem Baubeginn der Haftaba.
Sitzung des Derwaliungsrais der Reichsautobahngesellschaft .

TU. Berlin . 25 . Aug .
Am 25 . Angnst 1933 trat der Verwaltungsrat

der neugcbilöeteu Unternehmen „Rcichsautv-
bahnen" erstmalig förmlich zusammen , Ter Prä¬
sident des Verwaltungsrats der Deutschen
Reichsbahngesellschaft , Dr . von Siemens , be¬
grüßte die neu ernannten Mitglieder und über¬
gab den Vorsitz des Verwaltungsrats des llnter -
nehmens „Reichsantobahn" dem für dieses Amt
gesetzlich berufenen Generaldirektor der Deut¬
schen Reichsbahn , Dr . Dorpmnller . Außer Dr .
Dorpmüller gehören dem Verwaltmigsrat fer¬
ner an die Herren : Angnst Goetz, Direktor der
Otavi Minen und Eisenbahn- Gesellschaft Ber¬
lin , Major a . D . Hühnlein , Führer des NSKR -,
München : Staatssekretär Körner , preußisches
Siaatsministerium , Berlin : Herm . R . Mün ^
meycr, Hamburg : Karl Rcnninger , Oberbürger¬
meister , Mannheim : Dr . Frh . von Wilmowsky ,
Landrat a . D . . Mariental , Naumburg (Saale )
Land . Der Sitzung wohnten ferner bei die
Herren Dr . Toöt, Generalinspektor für das
Deutsche Straßenwesen und Ministerialdirektor
Dr . Brandenburg , Reichsverkehrsministerium,
als Vertreter der Reichsregierung.

Nach Erledigung der Formalien , insbesondere
nach Genehmigung einer vorläufigen Geschäfts¬
ordnung des Verwaltungsrats schritt der Ver-
waliungsrat zur Bestellung des Vorstandes
des Unternehmens : Vorsitzender des Vorstandes
der Reichsautobahnen ist nach dem Gesetz gleich¬

zeitig in Personalunion mit dem Vorsitz im
Verwaltungsrat der Generaldirektor der Deut¬
schen Reichsbahn , Dr . Dorpmüller , als weitere
Vorstandsmitglieder wurden bestellt die Herren
Rudolphi, Direktor bei der Reichsbahn Hof , der
um die Entwicklung der Rcichsautobahnen be¬
sonders verdiente langjährige Leiter der be¬
kannten Gesellschaft .^Hafraba" . Hieran schloß
sich « ine allgemeine Aussprache über das künf¬
tige Arbeitsprogramm des Unternehmens an
und ein Bericht des Generaldirektors Dr . Todt
über die in Angriff genommenen und geplanten
Autobahnlinien.

lieber den Stand der Arbeiten teilte
Generaldirektor Dorpmüller in einer Ansprache
u . a . mit : Die Arbeiten konnten natürlich bis
jetzt nur von der Reichsbahn -Gesellschaft im
eigenen Namen mit Reichsbahnbehördcn und
Rcichsbahnpersonal besorgt werden. Bereits
einen Tag nach dem Erlaß des Gesetzes am
24 . Juni , wurde eine besondere Oberleitung für
den Bau der ersten Kraftfahrbahn Hamburg—
Frankfurt —Heidelberg eingerichtet . Neuerdings
sind in Frankfurt , Mannheim und Darmstadt
drei besondere Nenbauämter errichtet worden,
die von heute ab eigene Geschäftsstellen der Ge¬
sellschaft Reichsantobahn sind . Es wird dafür ge¬
sorgt , daß noch Fachmänner des Straßenbaus
und Hilfskräfte mit fachlicher Vorbildung in die
Geschäftsstellen hineingenommen werden . Der
Direktion Reichsautobahn in Berlin wurden die
nötigen Hilfskräfte an die Hand gegeben .

Verfassung , die Gesetze , die individuellen Rechte
und die neuzeitlichen Garantien für die Freiheit
des Volkes verachtet . Er bereitete die Herrschaft
einer Reaktion vor, indem er die Ordnung und
Disziplin der Armee untergrub und ihrem Vor¬
sitzenden sowie dessen Sekretär unbegrenzte Voll¬
macht übertrug .

" Apis beendete mit einer her¬
rischen Kopfbewegung die Vorlesung. „Ich will
nichts weiter hören "

, rief er . „Keiner der Rich¬
ter , die hier llrteil gesprochen haben , hatte ein
inneres Recht dazu . Sie alle haben gefördert,
was wir vollzogen haben !" Dann wies er mit
dem Arm nach Norden, wo das dumpfe Rollen
der Front gegen Bulgarien erscholl : „Ob wir
hier oder dort sterben , ist gleichgültig . Der Tote
von Sarajewo hat einen langen Arm . Er wird
einen nach dem anderen zu sich herunter ins
Grab holen . Die Letzten aber , diese Gewißheit
empfinde ich in der Stunde meines Todes , wer¬
den als Sieger in Belgrad cinmarschieren , und
ehe 18 mal der Mond gewechselt hat . wird das
Reich aller serbischen Stämme zwischen Kärnten
und Mazedonien, zwischen Donau und Adria
wieder auserstanöen sein .

"
Oberst Dunic trat auf seinen alten Widersacher

zu und drückte ihm die Hand : „Wir waren
Feinde im Leben , aber ivir werden Freunde int
Tode sein .

" Er wandte sich zu dem aufmarschicr-
tcn Gendarmerickommando um und erteilte den
letzten Befehl dieser Nacht : „Vollzieht im Namen
des Königs das rechtmäßige llrteil an diesem
Patrioten , der nie etwas anderes gewollt hat , als
die Ehre und Größe Serbiens , und der sterben
muß, damit Serbien lebe .

"
Der Bcglcitoffizier ließ die Gendarmen in An¬

schlag gehen . Apis warf seinen Kopf hintenüber
und rief mit heller und klarer Stimme : „Es
lebe Groß- Scrbien , unser Traum und unser
Ziel !" Die knatternde Salve ritz diesen letzten
Ruf tu die Ewigkeit hinüber.

Das Haupt der Schwarzen Hand war gefallen .
Apis hatte Bcrbrcchcn auf Verbrechen qehauft.
Er hatte Sie Gesetze mißachtet , und er lmtte es
erreicht , daß seine „Schwarze Hand " die Fackel
in das Pulversaü Europas stieß . Doch er starb
einen tapferen Tod , und sein Name ist heute in
Serbien nicht verqesien .

Die ./Weiße Hand " hatte mit dem Fallen Apis
freie Bahn . Sie erntete die Früchte des von der
Entente errungenen Sieaes . Sie erlebte die Ge¬
nugtuung . daß ihr heimlicher Führer . Prinz¬
regent Alexander. König und ihr erklärter Füh¬
rer , General Zivkovic . Diktator von Serbien
wurde.

Die Gluten , die den Weltbrand entfesselt
haben , schwelen auch heute noch unter der Decke .
In der Ukraine wie in Bulgarien , in Serbien
wie in Griechenland bestehen die Gcheimgcsell -
ichastcn vom Schlage der Schwarzen und der
Weißen Hand fort und warten auf die Stunde ,
wo wieder einmal der Traum vom ewigen Frie¬
den ausgcträumt ist und die rauhe Wirklichkeit
die Waffen sprechen läßt . Rur die Einheit eines
fricdenswilligen und nicht in Waffen ersticken¬
den Europa vermag die Gefahr dieser Gchcim -
gcsellschaften zu beschwören.

Gireik - er Seine -Schiffer .
. Paris , 25. Aug .

Am Freitag früh beim ersten Morgengrauen
hat der Präfekt des Departements Seine et
Oise ivicdcr einen Sieg über die streikenden
Äanalschisfer erfochten . Es ist nicht einmal zu
einer regelrechten Schlacht gekommen - Die
Streikenden haben beizeiten eingcschen , daß
gegen die Uebermacht nichts auSzurichten sei

-und haben sich schließlich selbst an der Oeffnung
der Kanalsperre beteiligt-

Nun bleibt aber noch die große Sperre
bei Eragny zu nehmen . Zunächst herrscht dort
völlige Ruhe.

Reue Wege im Mm .
Schlich mit dem Starkult!

TU. Berlin , 24. Aug.
Die Filmkammer hat der NSÄ . zufolge einen

sehr begrüßenswerten Beschluß gefaßt, der die
Ankündigung von -Hauptdarstellern betrifft.

Es wird künftig nicht mehr möglich sein , daß
ein Hauptdarsteller seine Mitwirkung in einem
Film von der Nennung seines Namens vor dem
Filmtitel abhängig macht. Auch die bekannte
Erscheinung wird ein Ende haben , daß ein ein¬
zelner Name gegenüber anderen besonders her¬
vorgehoben werden darf , eine Einrichtung , die
wesentlich dazu beigetragen hat. die kulturelle
und künstlerische Seite des Filmwesens in falsche
Bahnen zu lenken und zu veräußerlichen.

Flotienparade vor dem Mikado
D Tokio . 25 . Aug .

Eine gewaltige Flottcnschau fand am Freitag
als Abschluß der im Juni begonnenen großen
japanischen Flottenmanöver auf der Höhe von
Yokohama statt . A-n der Küste drängte sich wohl
eine Million Zuschauer . Der japani-sche Kaiser
an Bord des Schlachtkreuzers „Jinei " besichtigte
nahezu die gesamte japanische Flotte . nämlich
161 Kriegsschiffe mit einer Gesamttonnage von
rund 850 000. Die Flottenparaöe erstreckte sich
über ein Gebiet von mehr als 11 )4 Kilometer
Länge und 4k, Kilometer Breite . Während der
Flottenschau überflogen 180 Flugzeuge die Flotte .

Uns Bielefeld
“

Sendueo Sport -Hemden einoetroffeii L 4 .90 Rud . Hugo Dietrich
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Badische Rundschau.
Heidelberger Klinikbau

gesichert .
Die Verwendung der 2,2 Millionen -Kredite

für Baden.
Irr der letzten Sitzung der Anstalt für öffent¬

liche Arbeiten sind , wie bereits gemeldet , wie¬
derum 2,2 Millionen Reichsmark an
Darleben für das Land Baden be¬
willigt worden. Bon dieser Summe werden,
wie uns ein eigener Bericht aus Berlin be¬
stätigt. 1 .5 Millionen für Arbeiten an den U n i-
versitätskliniken in Heidelberg
verwendet werden. Der Restbetrag verteilt sich
auf Mannheim , Freiburg und Baden -Baden.
Mannheim erhält ein Darlehen von rund
25V 000 Mark . Dieses Darlehen wird hauptsäch¬
lich für Finanzierung von Kanalisationsarbeiten
verwendet werden, Freiburg erhält ein Dar¬
lehen vno rund 200 000 Reichsmark zu Jnstand -
setzungs - und Ergänzungsarbeiten an städtischen
Gebäuden. Der Restbetrag wird im wesentlichen
für Jnstandsetzungsarbeiten an den öffentlichen
Anlagen in Baden -Baden Verwendung
finden.

Es ist den vereinten Bemühungen des badi¬
schen Kultus - und Finanz - Ministeriums endlich
gelungen, die Mittel zu dem dringend notwen¬
digen Neubau der -Heidelberger Chirurgischen
Universitätsklinik sicherzustellen , sodaß voraussichtlich
im Laufe des Spätjahres 1883 zunächst
mit dem Bau des Operationsgebäude
der Chirurgischen Klinik begonnen
wird.

Damit ist nicht nur eines der wichtigsten
Probleme aus dem Arbeitsgebiet des Kultus¬
ministeriums einer glücklichen Lösung entgegen¬
geführt, sondern auch eine der wichtigsten
Lebensfragen der Stadt Heidelberg mit einem
Schlag befriedigend geregelt worden. Der Bau
der Universitätskliniken war sowphl eine
Lebensnotwendigkeit für die Universität selbst
als auch eine solche der Stadt . Gehört doch Hei¬
delberg zu denjenigen Städten in Baden , in
denen die Arbeitslosigkeit einen erschreckend
hohen Prozentsatz erreicht hatte. Der Kliniken¬
bau und die damit zusammenhängende An¬
kurbelung des Baugewerbes wird der Stadt
ein« ungeheuere Erleichterung bringen und da¬
mit die Arbeitslosennot an einem der wundesten
Punkte des Landes Baden zu einem großen
Teil beheben .

Der vorerst beabsichtigte Neubau des Opera-
tionsgebäuöes stellt nur ein erstes Baustadium
dar im Rahmen eines großen- Bauprogramms ,
das im Lause von mehr als einem Jahrzehnt
in Heidelberg durchgeführt werden soll.

Nach Erkundigungen beim Unterrichtsmini¬
sterium kommt der Bau des Operationshauses
nach Neuenheim, unweit der Hindenburg-
Brücke , wo der Staat schon seit langen Jahren
Gelände für den Bau von Kliniken und anderen
Universitätsinstituten besitzt .
Oie Verlegung

- er Handelshochschule .
Die praktische Durchführung .

: : Mannheim, 25 . Aug . Nachdem die Universität
Heidelberg vom badischen Ministerium des Kultus,
des Unterrichts und der Justizverwaltung im Ein¬
vernehmen mit der Verwaltung der Stadt Mann¬
heim zur Rechtsnachfolgerin der Handelshochschule
Mannheim bestimmt worden ist , sind inzwischen
weitgehende Vorbereitungen für die Ueberführung
der Institute und Seminare nach Heidelberg ge¬
troffen worden . Heidelberg ist eifrig bemüht , die
Raumirage so zu lösen , daß die Geschlossenheit des
Handelshochschulstudiums im nächsten Semester im
Rahmen der Universität gewährleistet erscheint.
Für di« bisherigen Studierenden der Handelshoch¬
schule ist Vorsorge getroffen worden , daß sie ihre
Studien in unveränderter Weise fortsetzen können .
Auch ändert sich nichts an der Art und dem Ziel
des Handelshochschulstudiums durch die Eingliede¬
rung in die Universität .

Oie Minister verordnen —
Gelbsammlungen in Dienstgebäuden

Wie der Unterrichtsminister bekannt gibt, sind
nach einem Erlaß des Reichsministers des In¬
nern Gelösammlungen innerhalb der Dienst¬
gebäude zur Vermeidung von Betriebsstörungen
und aus grunlösätzlichen Erwägungen beamten¬
politischer Natur von feher nicht zugelassen. Aus¬
nahmen . auch nicht für Zwecke vaterländischer,
wohltätiger oder gemeinnütziger Art können nicht
gemacht werden. Lediglich die vom Reichs¬
kanzler Wolf Hitler ins Leben gerufene „Stif¬
tung für die Opfer der Arbeit" und die durch
das Arbeitssvendegesetz geschaffene „Freiwillige
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit"
fällt nicht unter bas Verbot von Geldsammlnn-

Hefe-Verwendung.
Ueber die Bereitung von Beeren - und Obst¬

most schreibt uns di« Hefe-Reinzucht -Anftalt Dr .
August Obermayer in Pforzheim folgendes:

Bet der Bereitung aller Beeren - und Obstmoste
ist die Verwendung einer guten Reinhefe für die
Güte und Haltbarkeit der Getränke von aus¬
schlaggebender Bedeutung. Die Herstellung der
von uns in den Handel gebrachten OlC^ -Rein -
hefen geschieht unter ständiger Kontrolle eines
appr . Nahrungsmittelchemikers, der durch feine
mehrfährige Tätigkeit bei staatl. und städt. In¬
stituten auf dem Gebiete der Hefereinzucht und
Weinberei-tnng eine große Erfahrung besitzt . Es
kommen nur frische und absolut gärkräftige Hefen
zum Verkauf. Dabei ist Odl^ -Reinhefe außer¬
ordentlich billig : eine Kleinkultur für 50 Liter
Gärgut kostet beispielsweise nur 50 Pkg. und ist
in jeder guten Drogerie oder Zlpotheke zu haben .
Es ist also , um eine gute Reinhefe zu erhalten ,
absolut nicht nötig , solche von irgendwelchen aus¬
wärtigen Instituten zu bezieüen . Wir leisten für
jede unserer OiC^ -Reinhefe-Äulturen volle Ga¬
rantie für höchste Reinheit und Gärkraft . In
allen Fragen der Most - und Weinbereitung kön¬
nen Auskünfte entweder von uns direkt oder
durch unsere Verkaufsstellen kostenlos und ohne
jeden Kaufzwang eingeholt werden."

gen in den Räumen des Dienstgebändes. Der
Unterrichtsminister spricht die Erwartung aus ,
daß die Beamten der Unterrichtsverwaltung
durch die Tat zeigen werden, daß sie von dem Ge¬
danken der Volksgemeinschaft durchdrungen sind ,

Auflösung der Dienststellen -
a n s s ch ü s s e .

Nach einem Beschluß des badischen Staatsmini¬
steriums sind die Bestimmungen über die Errich¬
tung von Dienststellenausschüssen vom 27. Januar
1920 mit sofortiger Wirkung aufgehoben und die
vorhandenen Dienststellenansschüsse aufgelöst
ivorben . Für die Angestellten bei der badischen
Staatsverwaltung dürfen vorläufig keine neuen
Vertretungen nach dem Betriebsrätegesetz ein¬
gerichtet werden.

Kleine Rundschau.
V. Weingarten bei Karlsruhe , 25 . August . ( Bein

abgenommen.) Dem 78 Jahre alten Johann Reu¬
ter von hier, welcher vor einiger Zeit, von einer
Kuh angerannt, im schwerverletzten Zustande in
das Diakoniffenhaus nach Karlsruhe verbracht
wurde , mußte dieser Tage ein Bein abgenommen
werden . Sein Zustand ist sehr bedenklich .

X Brette «, 23 . Aug . (Selbstanschluß) Mit
dem heutigen Tag ist beim Postamt Breiten
der sog . Selbstanschluß eingeführt worden. In
Verbindung damit wurde die Fernsprechver¬
mittelungsstelle Gondelsheim aufgelöst und an
Breiten angeschlossen.

H Wiesloch, 22. August. (Besitzwechsel.) Das
Bauernvereins-Lagerhaus am Stadtbahnhof ging
aus den Händen der Badischen Landwirtschaftlichen
Zentralgenossenschaft Karlsruhe um den Preis von
8250 JC in den Besitz der Winzergenosienschaft
Wiesloch über . Das Haus wurde 1925 mit einem
Eesamtkostenaufwand von 70 000 bis 80 000 M ge¬
baut und liegt für 30 000 Jl in der Steuer. Um¬
fangreiche Umbauten und Erdbewegungen sind oor-
zunehmen, um das Haus , das ursprünglich als Ge-
treidelc>->er gebaut wurde , für di« Zwecke der Win¬
zergenosienschaft herzurichten. In dem neuen Ge¬
bäude soll später ein Ausschank für Wieslocher
Wein errichtet werden .

: : Heidelberg, 24. Aug . ( Ruhestandsversetzung
an der Universität.) Reichsstatthalter Robert
Wagner hat unter dem 12. August 1933 den
ordentliche » Professor für romanische Philologie,Dr . Leonhard O l s ch k i sowie den planmäßigen
außerordentlichen Professor für neuere deutsche
Literatur , Dr . Richard A l e m y n , beide an der
Universität Heidelberg, nach Maßgabe und mit
den Folge» des 8 3 des Gesetzes zur Wieder¬
herstellung des Berufsbeamtentums in den
Ruhestand versetz.t

) ( Mannheim , 25 . Aug . (Verbilligte Straßen¬
bahn. ) Im Anschluß an das Vorbild anderer
Städte hat auch Mannheim für die Angehörigen
der nationalen Verbände sowie für die Reichs¬
wehr bis zum Oberfeldwebel wenn sie Uniform
tragen und die Angehörigen der Jugendver -
bände , sofern sie sich im Dienst und in vor¬
schriftsmäßiger Uniform befinden, auf der
Straßenbahn Mannheim -Luöwigshafen den
10-Pfennigtarif eingesührt.

Baden-Baden» 25. Aug - (Beförderung ) . Po¬
lizeihauptmann Sattler , Baden - Baden, ist
zum Gendarmeriemajor befördert worden-

Baden -Baden , 25. August. (Kameradentag .)
Die ehemaligen Angehörigen bes Grünen Korps —
26. Res .-Art.-K . 51 und 52. Re>s.-Div . — werden
am 2 . und 3. September in Baden -Baden einen
Kameraden tag abhalten.

= Bühl , 25 . Aug. (Bei der Bürgermeister¬
wahl) wurde nahezu einstimmig der bisherige
kommissarische Bürgermeister , Bankkassier Phi¬
lipp Ewald , zum Ortsoberhaupt gewählt. Der
neue Bürgermeister steht im 38 . Lebensjahr.

— Urlosfen lb. Offenburg) , 25. Aug . (Nur
14 Tage vor ihrem 100 - Geburtstag ) starb am
Donnerstag Fräulein Maria Anna Schil¬
ling , die ehemalige Haushälterin des Getst -

Kreisleitertagung -er NSDAP .
Richtlinien für künftige Arbeit .
Am Mittwoch fand in Ottenhöfen eine Kreis¬

leitertagung der NSDAP Badens statt , auf der
die Richtlinien für die kommenden Monate an
die verschiedenen Organe der Partei ausgegeben
wurden . Gauleiter , Reichsstatthalter Robert
Wa g n e r betont« vor allem die Notwendig¬
keit erhöhter Wachsamkeit gegen¬
über staatsfeindlicher Propaganda ,
was bei der langen Grenze Badens eine beson¬
ders schwierige Aufgabe sei . Der kommende
Winter verlange eine Partei in ihrer alten
Schlagkraft und Organisation . Die vergangenen
Monate hätten ungeheuere Anforderungen an
die Führer gestellt. Die bereits erzielten Er¬
folge lieben jedoch vertrauensvoll in die Zu¬
kunft blicken. Der Brennpunkt des Kampfes sei
nach wie vor die Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit . Gelinge es . die Arbeits¬
losigkeit zu überwinden, so stehe der National¬

lichen Rats Kleis. Sie lebte nach dessen Tode
( 1902) im St . Josefshaus und stammte von Hof¬
weier bei Osfenburg.

l . Michelfeld , 28. Aug . (Deutscher Tag ) . Die
NSDAP , veranstaltete am Sonntag hier einen
Deutschen Tag , an dem sich alle nationalsoziali¬
stischen Formationen beteiligten- Auch die Um¬
gebung war sehr stark vertreten . Beim Feld¬
gottesdienst hielt Pfarrer T e u t s ch -Leuters¬
hausen die Festpredigt. Nachmittags wurde am
Ehrenmal die neue Fahne des Kriegerbundes
und die Wimpel der Frauenschaft, der Hitler¬
jugend und des Bundes deutscher Mädchen ein -
gemeiht . Anschließend bewegte sich der stattliche
Festzug durch den reichgeschmückten Ort - Auf
dem Festplatz hielten Frau L a n g e n st e i n
und Lehrer Weber Ansprachen .

mr . Holzhanse « , 22. Aug . (Gründung eines
Tabakbanvereins ) . Die Tabakpflanzer hiesiger
Gemeinde beschlossen in einer gut besuchten Ver¬
sammlung, auf Wunsch der Bad. Bauernkam¬
mer, die Gründung eines Tabakbauvereins , wo¬
durch gleichzeitig die Verpflichtung zum Anbau
von Oualitätstabaken übernommen wird - Ge¬
wählt wurden als 1 . Vorstand Bürgermeister
H u m m e l.

mr .— Leutesheim, 25. Aug . (Gründung eines
Tabakbauvereins ) . Die hiesigen Tabakpflanzer
gründeten in einer auf dem Rathause abge¬
haltenen Versammlung einen Tabakbauverein
und wählten zum 1 - Vorstand Mitglied A . K e ck,
als 2 . Vorstand Mitglied K - Heidt und als
Schriftführer Polizeidiener Keck.

mr .— Kehl, 25. Aug - (Ehrenvolle Berufung ).
Wie die Kreisleitung der RSBO Kehl bekannt
gibt, hat die NSBO -Kapelle Kehl (Hanauer
Trachtenkapelle ) den ehrenvollen Ruf erhalten,
anläßlich des NSDAP - Reichsparteitages in
Nürnberg mitzuwirken. Da die Kapelle bereits
am kommenden Mittwoch bei der Eröffnung des
Reichsparteitages zur Mitwirkung verpflichtet
ist, wird sie schon am nächsten Dienstag nach
Nürnberg fahren.

(X) Schönwald, 25 . Aug. (Feuerwehrjubi -
läum. ) Die Freiwillige Feuerwehr konnte auf
ein Bestehen von 60 Jahren zurückblicken und
beging diesen Anlaß in festlicher Form unter
Teilnahme des Laichrats Dr . Müller - Vil -
lingen.

Freiburg i . Br .. 16 . Aug. Schreinerei-
Ausstellung. Unter dem Protektorat von Reichs¬
statthalter Wagner findet in den Tagen
vom 1 . bis 5. September 1933 in Frei¬
burg i. Br . die erste Süddeutsche Schreinerei-
Ausstellung statt. Verbunden damit sind die
diesjährigen Verbandstagungen des Reichsver-
banöes für das Deutsche Tischlereigewerbe und
des Landesverbandes Badischer Schreinermeister
sowie die Jubiläen der Schreinerinnung und
der Schreinergenossenschaft Fretburg . .

0 Feldberg , 24 . Aug . ( Ein Rekordheidelbeer-
jahr .) Die später blühenden Lagen der Heidel¬
beeren haben einen derart guten Ertrag ge¬
bracht , daß man von einem Rekordjahr sprechen
kann . Scharenweise kommen die Beerensammler
ins Feldberggebiet, wobei ein einzelner Mann
mitunter bis zu 20 Pfund pro Tag sammelt . Die
auswärtigen Händler bezahlen je Pfund 25 Psg.

Ourlacher Brief.
Aus -em Sta -trat . - Gruppensitzung - er Sänger. - Gute Ernte .
Die Heizungsanlagen im Gymna¬

sium und i m S t ä d t i s ch e n K r a n k e n -
ha ns werden instandgcsetzt : im Gymnasium
werden außerdem verschiedene Kastensenster ein¬
gesetzt . — Der Burgbrunnen an der
Reichardtstraße und der Wolfsbrunnen an
der Schlageterstraße werden instandgesetzt . —
Für die Städtische Milch zentrale wird
ein Rahmpasteur und eine Quarkmühle an¬
gekauft .

Beim Städtischen Bauamt wird vorübergehend
ein Tiefbauingenieur eingestellt . — Ein Antrag
auf Annahme der Fürsorgeschcine durch den
Konsumverein wird abgelehnt. — Stadtv . Leon¬
hard Hart m a n it ist nach Karlsruhe versetzt
worden: an seine Stelle rückt Oberpostschafsner
Gustav A l t f e l i x im Bürgcrausschuß nach .
Der Stadtv . Hermann Fischer hat sein Stadt -
oerordnetenmandat niedergelegt: als Ersatz¬
mann tritt Bierbrauer und Kaufmann Hans
Pfeiffer in den Bürgerausschuß ein .

Die Zahl der Erwerbslosen hat sich gegenüber
der Vorwoche um 14 verringert : sie beträgt lei¬
der immer noch 2320 .

Die Pfinztalgrnppe des Badischen Sängergaues
fand sich vergangenen Sonntag im Gasthaus zur
„Alten Residenz" zu einer Gruppensitzung ein .
Nach Willkommengrüßen durch Gruppenleiter
Karl Schindel „Lyra"-Durlach und durch den
1 . Vorsitzenden des Durlacher Liederkranzes. Otto
M e r k l e , ging man zur Tagesordnung über,
die in zwei wichtige Punkte zusammengefaßt
war : 1 . Aussprache über den Erlaß des Kultus¬
ministeriums wegen der Tätigkeit der Lehrer¬
dirigenten. 2. Aussprache über den im Jahre
1934 vorgesehenen Gruppentag der Pfinztal¬
gruppe.

Punkt 1 fand eingehend « Erörterung . Zunächst
sprachen die Versammelten ihren Lehreröirigen-
ten , die sich als tüchtige Chormeister und Ge-

sangspädagogen in jeder Beziehuna bewährt
hätten. Dank und Anerkennung aus . Ohne den
ministeriellen Erlaß zu verkennen, war die Ver¬
sammlung der Ansicht , die Verfügung dahin zu
mildern , daß die Lehrerdirigentcn wenigstens
einen Verein weiterhin behalten dürfen. Ferner
soll der Erlaß in Wirkung treten , wenn ein Ver¬
ein seinen Dirigenten verliert oder aufgibt ..
Der Gruppcnliedertag 1934 wird in Durlach ab¬
gehalten.

Bei Punkt „Verschiedenes " konnte der Ver¬
sammlungsleiter über einen guten Kassenstand
des Badischen Sängerbundes berichten . Aus
Grund dessen beschloß die Versammlung, beim
Bad. Sängerbund auf eine Gaubeitragssenkung
hinzuwirken. Weiterhin soll öurchgesetzt werden,
das „Große Bad . Sä na e r bnnd es f e st

"
imJahre 1936 in Karlsruheabzuhal¬
ten . Der Antrag des Deutschen Sängerbundes ,
in den Monaten August , September und Oktober
10 Pfennig pro Sänger als Spende der nationa¬
len Arbeit zur Verfügung zu stellen , fand zum
Abschluß der harmonisch verlaufenen Grnpven-
versammlnng ebenfalls seine Zustimmung.

Zu einem Fest von wahrer Volksgemeinschaft ,
getragen von dem neuen nationalen Geist , wurde
das sonntägliche Kinder - und Gartenfest
des Klein garten Vereins . Vom frühen
Nachmittag bis um die Mittcrnachtsstunde
herrschte im Bierzelt frohes Leben und Treiben ,
wozu der Jnstrumental -Mnsikvcrein durch seine
volkstümlichen Musikweisen sehr beitrug.

Ein gutes Ernteergebnis meldet der Durlacher
Landwirt , der soeben, begünstigt durch das schöne
Sommerwetter , die letzte Fuhre Garben in der
Scheune unter Dach und Fach gebracht hat. Schon
jetzt hat man mit dem Dreschen begonnen . Ge¬
schlossen aus den Dreschergebnissen , haben sich
sämtliche Getretdearten sehr gut entwickelt.

—n—

sozialismns vor der ganzen Welt gerechtfertigt
da- Mit dem Horst ^Wessel -Licd und einem drei¬
fachen Sieg -Heil wurde die Tagung beendet .

Erneute Mehlpreisermäßigung.
) ( Mannheim , 25. Aug . Die süddeutschen Groß-

mühlen haben die Weizenmehlpreise weiter er¬
mäßigt. Hiernach stellen sich die Forderungen
für Weizenmehl Spezial Null mit Anstausch -
iveizen auf 27,75 RM . und desgl. aus Jnlands -
weizen hergestellt auf 26,25 RM . pro 100 Kg.

Pfarrer Kappes
seines Dienstes enthoben .

Die Preffestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Landesbifchof der vereinigten evangelisch-
protestantischen Kirche Badens hat sich veranlaßt
gesehen , Pfarrer Kappes wegen der bekannten
Vorgänge im Zusammenhang mit seinem Brief an
den ehemaligen Minister Remmele seines Dienstes
zu entheben. Wie wir weiter erfahren , wird die
Angelegenheit zum Gegenstand eines Disziplinar¬
verfahrens gemacht werben . Mit Rücksicht auf die
Maßnahmen des Landesbischofs ist von einer Ver¬
bringung des Pfarrers Kappes nach Kislau ffl <
stand genommen worden .

Todesurieil gegen pforzheimer
Zuwelenräuber rechtskräftig.
Der Ferienstrafsenat des Reichsgerichts in

Leipzig hat am Freitag die Revistvn des wegen
Raubmordes an dem Juwelenhändler Bauer -
Pforzheim vom Karlsruher Schwurgericht am
5. Mai ds . Js . zum Tode verurteilten kauf¬
männischen Angestellten Otto Speckmaier als
völlig unbegründet verworfen. Das Urteil ist
damit rechtskräftig geworden.

Kehler Voranschlag genehmigt.
Immer noch Defizit.

— Kehl a . Rh . , 25 . Aug . Der Bürgerausschuß ge-
nehmigte in seiner Sitzung vom Donnerstag für
das Geschäftsjahr 1933/34 , den Voranschlag, der an
Ausgaben 1498 534 , K , an Einnahmen 904 110 Jt
vorsieht. Der Fehlbetrag beläuft sich somit
auf 594 424 , K , der durch Umlage zu decken ist . Die
Steuersätze betragen beim Grundvermögen 120 Pfg.,
beim Betriebsvermögen 69 Pfg . uno beim Ge-
weibeertrag 862 Pfg. , wie im Rechnungsjahr 1932.
Die Biersteuer , Getränkesteuer und die Bürger¬
steuer werden wie im Vorjahre erhoben . An Til¬
gungsbeträgen wurden 44 000 M ausgeletzt.

Weiter wurde der Rechenschaftsbericht
für das Jahr 1931 genehmigt , der mit einem Fehl¬
betrag von 110 080 M abschließt, der einzig und
allein aus die erhöhten Fürsorge lasten mit 120 000
Mark zurückzuführen ist und in den neuen Vor¬
anschlag mitübernommen werden mußte. Der
Bürgerausschuß genehmigte weiter die Ausnahme
von drei Darlehen bei der Oeffa zur Durchführung
von Arbeiten im Rahmen des Arbeitsbeschaffungs-
programms : desgleichen einen Erundstückstaufch
mit dem Domänenärar, eine Gewährschaftsüber¬
nahme für Reichsdarlehen : Einräumung von
Steuererleichterungen für ein Kehler Unterneh¬
men und schließlich den Dienstvertrag mit Bürger¬
meister Alfred Held.

Tahakernte in -er Har - t !
K. Spöck. 25. Aug . In der -unteren Hardt ist

in den Haupttabakorten wie Spöck , Friedrichstal ,
Graben , Staffort usw . die Tabakernte in vollem
Gange. Nachdem nun das Grumpen überall
vorgelesen und das Gandblatt vorgebrochen war/
konnte mit der Ernte des Obergutes begonnen
werden, die i-n dem früheren Tabakort Friedrich¬
tal bereits im Laufe dieser Woche beendet ist.

Von den frühen Morgenstunden bis in die
Mitternachtsstnnde ist der Ta-bakpflanzer der
Hardt unermüdlich tätig , die Tabakblätter aus
dem Felde zu brechen , in Büschel zu binden -und
heimzufahrcn, wo dann erst das Einsädeln der
Tabakblätter zu Bandeliere erfolgt. di« dann
unter Dach in den Fächern zum Trocknen auf¬
gehängt werden. Eine Arbeit , die Kraft und
Zeit erfordert .

Grumpen und Sandblatt bringen in Qualität
ein gutes Ergebnis : dagegen läßt die
Quantität mit einer zweidrittel Ernte überall zu
wünschen übrig . Besonders schlecht steht der
Tabak in der Gemeinde Hochstetten, wo nur mit
einer halben Ernte zu rechnen ist . Dazu zog
noch über die untere Hardt anfangs der Woche
eine breite Gewitterfront , die mit Sturm und
Hagel begleitet war und in den Orten Rußheim,
Graben . Stasfort und Blankenloch Schade » an¬
richtete . während die dazwischen liegende Ge¬
meinde Spöck von Hagclschlag vollkommen ver¬
schont blieb . Besonders bedauernsrvert ist die
Gemeinde Blankenloch , da dieselbe auch im letzten
Jahre unter Hagel zu leiden hatte.

Spionageversuche in Oberba-en.
Ein Schweizer verhaftet .

! Lörrach , 25. Aug . Vor etwa 14 Tagen wurde
beim deutschen Grenzort Weil (Rhein ) ein ver¬
heirateter Schweizer verhaftet, weil er im V«r*
dacht steht, Spionagcversuche unternommen z»
haben . Ter Verhaftete hat dieses bereits zu¬
gegeben . Er soll auch nicht unbeteiligt sein a»
dem vor knapp zwei Monaten erfolgten nächt¬
lichen Einbruch in das Büro der SA -Standarte
142 in Lörrach , bei dem Dokumente entwendet
wurden . Außer den politischen Motiven scheint
der Verhaftete auch noch in andere strafrechtliche
Angelegenheiten verwickelt zu sein . Der Schwei¬
zer . der sich auf deutschem Boden als Oberleut¬
nant der schweizerischen Armee ausgab . wurde
nach Mannheim überführt , wo er sich wegen
Landesverrat zu verantworten hat.

Obstmärtte.
Bühl , 24 - Aug - Zufuhr : 2500 Zentner . Ha«'

del schleppend. Preise : Mirabellen 18—20, Pfir¬
siche 20—23, Frühzwetschgen 6—7 , Birnen 8—1 ' '
Aepfel 8—11 Pfg.

Achern, 24. Aug. Zwetschgen 6—7, Mirabelle»
15—16 , Aepfel 7—11 , Birnen 7—15 Pfg-

Oberkirch , 24 - Aug . Pflaumen 5—8, Zwet sch-
gen 6- 7, Mirabellen 20- 22, Aepfel 7- 12, Bl^
nen 9—15, Pfirsiche 20—25, Bohnen 14—15, P " »
30, Gurken 5—12 Psg.
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Aus - er Lan - eshauplfta - l
Der Spätsommer

beginnt.
Die kräftigen Regengüsse um die Wochenmitte

bedeuteten in der schon lange dauernden Schön¬
wetterperiode nur eine kleine Episode . Sie
Laben glücklicherweise noch keine herbstliche
Wetterunbilden eingeleitet, wohl aber leiteten
sie über au dem typischen Spätsommer , der uns
in der Niederung des Rheins und der Hardt
ausgeglichene Wärme, sehr warme Tage also
und kühle , frische Nächte , dazu einen heiteren
Himmel und eine kaum bewegte Luft au bringen
pflegt. Die hochsommerliche oder gar tropische
Hitze ist endgültig überwunden , fttt Karlsruhe
wird das Thermometer nur mehr auf 20—22
Grad am Nachmittag steigen , nachts aber schon
bis an die Grenae von 10 Grad absinken . Die
länger andauernden Nächte werden die Wärme¬
ausstrahlung noch fördern , so daß auch die Tage
relativ kühl bleiben werden.

Im Hochschwarawald besteht seit Freitag eine
glanavolle Alpenaussicht. Vom Turme auf dem
Feldberg , wo sich morgens Scharen von Touri¬
sten aum Sonnenaufgang sammeln , genießt man
einen selten schönen Blick über die ganae weite
Firnenkette der Alpen. Biele Sommerfrischler
und Wanderer genießen fetzt dieses einaigartige
Geschenk der Natur , die sich während der dies¬
jährigen Hundstageaeit ja besonders gütig er¬
wies und die Erholungssuchenden in Stadt und
Land durch eine ungewöhnliche Witterungsgunst
beglückte.

Oie
Miiiwochs -Gonniagskarien !
Nur von kleinen nach kratzen Städten auf¬

gehoben , nicht auch umgekehrt.
Die küraliche Verfügung der Reichsbahn¬

hauptverwaltung über die künftige Ausgabe
von Sonntagsrückfahrkarten auch an Mittwoch-
nachmittagcn hat in zahlreichen Fällen au Miß-
verständlichkeiten in der Auffassung über die
Tragweite dieser Maßnahme geführt . Bet der
beschlossenen Aushebung aus wirtschaftlichen
Rücksichten auf die Geschäfte in den Klein¬
städten handelt es sich nur darum , diese Rück¬
fahrkarten au Mittwochnachmrttagen nicht mehr
von den kleinen in die großen Städte auszu-
geben , um einen wirtschaftlichen Abfluß von
Kaufkraft aus den kleinen Orten au verhüten.
Umgekehrt bleiben aber die Möglichkeiten , von
den Großstädten an Mittwochnachmittagen hin¬
aus ins Freie in die Kleinstädte und Ausflugs -
aiele au gelangen, nach wie vor erhalten , da
hier weder nach Menge noch nach Vorgang über¬
haupt ein Abstrom von Kaufkraft nennenswert
au erwarten ist . Es siiid also weiter h i n a n
Mittwochnachmittagen Ausflüge
aus der Großstadt nach bestimmten
Ausflugs - und Wanöeraielen au
ermäßigtem Preise möglich .

*

Eine neue Albdrücke. Durch den Bau der
festen Rheinbrücke bei Maxau mutz auch eine
neue Brücke über die Alb erstellt werden im Ge¬
wann Burgau bei Knielingen. Das Reichsbahn-
Neubauamt hat die Arbeiten für diese Brücke
schon ausgeschrieben .

Staatstheater und Volksschauspiel Oetigheim.
Staatsschauspieler Paul Rudolf Schulae wird am
kommenden Sonntag . 27. August auf der Oetig-
hetmer Freilichtbühne den Wilhelm Tell spielen .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am kom¬
menden Sonntag , 27 . August , finden bei günsti¬
ger Witterung drei Konzerte bei verbilligten
Eintrittspreisen statt. Ausführende Kapelle ist
das Neue Philharmonische Orchester unter Lei¬
tung des Dirigenten Rudolf Kurt Guhr . Zu dem
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Ausruf!
Ausstellung „Deutsche Revolution".
Die Landesstelle Baden —Württemberg für

Volksaufklärung «nd Propaganda beabsichtigt ,
der „ersten Nationalsozialistischen Grenzland -
Werbemessc" eine Abteilung „Deutsche Revo¬
lution " anzngliedcrn , welche eine Uebersicht über
den nationalsozialistischen Kampf gebe« soll. Sie
bittet daher alle Ortsgruppen und sonstige Glie¬
derungen der Partei , alle Parteigenossen , SA -
«nd SS -Männer , welche Erinnerungsstücke aus
diesem Kamps besitzen , ihr diese sür die Aus¬
stellung ganz oder leihweise znr Verfügung z«
stellen. Es muß in dieser Ausstellung alles ent¬
halte» sein, vom einfachsten Strafzettel des SA -
Mannes s„weil er eine braune Hose trug " ) bis
znr eroberten kommunistischen Fahne , vom er¬
beuteten slbzeichen bis zur beschlagnahmten kom¬
munistischen Handgranate . Daneben eigene und
Ausrüstungsstücke der Gegner « sw .

Zahllose Nationalsozialisten haben sich in den
Jahren des Kampfes solche Erinnerungsstücke
aufgehoben , die heute zusammengestellt der Oef-
fentlichkeit gezeigt werden sollen, nm ihr ein
Bild von der Schwere dieses Kampfes zu geben.

Da bis znr Eröffnung der Ausstellung am
9 . September nur noch kurze Zeit zur Ver¬
fügung steht , bitten wir um rasche Zusendung
der einzelne » Stücke, an welchen eine kurze Er¬
klärung sowie der Name des Absenders befestigt
sei« mutz und die Angabe , ob der Besitzer das
S . ück ganz zur Verfügung stellen will oder ob
er es wieder zurück haben möchte . Alle Ein¬
sendungen sind zu richten an die Landesstelle
Baden —Württemberg sür Volksansklärnng «nd
Propaganda , Karlsruhe , Erbprinzenstratze 15
(Staatsministerium ) .

Morgenkonzert von 11—12K Uhr wird Musik¬
zuschlag nicht erhoben . Beim Nachmittags- und
Abendkonzert zahlen Nichtabonnenten 20 Pfg.
Eintritt und 20 Pfg. Musikzuschlag .

Jugendliche Ausreißer .
Seit einigen Tagen wurden ein 15 jähriges

Mädchen und ein 16 jähriger junger Mann von
hier vermißt . Beide wurden jetzt in Mannheim
wegen Zechprellerei festgenommen . Es wurde
feftgestellt, daß sie in Teutschneureut die Kirch¬
weih besucht und sich dann nach Mannheim ge¬
wandt hatten.

Verhaftete Ladendiebtnnen.
Der Kriminalpolizei gelang es , zwei hiesige

Frauen wegen Ladendiebstählen festzunehmen .
Sie hatten in einem hiesigen Stoffgeschäft in der
Kaiscrstraße sowie in einem Konfektionsgeschäft
am Adolf- ,Hitler - Platz hauptsächlich Stoffe ge¬
stohlen .

~ ie konnten auf frischer Tat ertappt
werben. Es ist anzunehmen, daß sie die Dieb¬
stähle schon längere Zeit hindurch gemeinsam
ausgeführt haben .

Mehrere kleine Bcrkehrsunfälle und Zusam¬
menstöße am Donnerstag hatten durchweg nur
leichten Personen - und Sachschaden zur Folge.
Zwei Unfälle wurden dadurch hervorgernfen,
daß an haltenden Personenkraftwagen in leicht¬
sinniger Weise Wagentüren nach der Berkchrs -
seite (Gefahrenseite) geöffnet und hierdurch vor¬
beifahrende Radfahrer erfaßt wurden.

Oie Gchicksalsverbundenheit
zwischen Gläubiger und Schuldner.

Bon
Dr . Th . B osfinger,

Industrie - und Handelskammer Karlsruhe .

Im Rahmen seiner programmatischen Aus¬
führungen im Reichstag am 28. März d . I . er¬
klärte der Reichskanzler u . a ., daß die Rettung
des deutschen Bauern eine Aufgabe der Reichs¬
regierung sei , die unter allen Umständen durch¬
geführt werden müsse. Die Vernichtung dieses
Standes würde zu den denkbar schärssten Konse¬
quenzen führen. Die Wiederherstellung der Ren¬
tabilität der landwirtschaftlichen Betriebe möge
sür den Konsumenten zwar hart sein , das Schick¬
sal aber , das das ganze deutsche Volk träse, wenn
der deutsche Bauer zugrunde ginge, wäre mit
diesen Härten gar nicht zu vergleichen . Nur im
Zusammenhang mit der unbedingt zu erreichen¬
den Rentabilität unserer Landwirt¬
schaft könne die Frage eines Vollstrek -
kungsschutzes , bezw . einer Entschul¬
dung gelöst werden. Würde dies nicht gelingen,
so müßte die Vernichtung des deutschen Bauern
nicht nur zum Zusammenbruch der deutschen
Wirtschaft überhaupt , sondern vor allem zum
Zusammenbruch des deutschen Volkskörpers füh¬
ren . Seine Gesunderhaltung sei aber auch die
erste Voraussetzung für das Blühen und Ge¬
deihen unserer Industrie , des deutschen Handels

Das Regiment 109 .
Regimentsgefchichte . / Landesgeschichte. / Volksgeschichte.

Der Südsunk Wertrua gestern abend einen Vortrag des Vorsitzenden des Vereins ehemaliger
Offiziere des 1, Bad . Leibgrenadicr -Regiinents 108, Oberstleutnant a . D . von Kreydorff
über : Geschichte des 1 . Bad . Leibgrenadier - Regiments 108 " . Den
intcresianten Ausführungen entnehmen wir . um sie auch allen , die kein« Gelegenheit hatten ,
den Vortrag an»uhören , folgendes :

Das 1 . Badische Leibgrenadier-Regiment 109
wurde vor 180 Jahren , im Jahre 1803 , errichtet.
Eine Schwadron, 15 Offiziere und 1000 Mann
bildeten den Stamm des neuen Reaiments in
Mannheim . Regimentsches wurde der badische
Thronfolger , der spätere Grobherzog Karl . Die
Erhebung Badens 1803 zum Kurfürstentum , 1806
zum Großherzogtnm spiegelt sich in den Namen
des Regiments . In den napoleonischen Kriegen
kam das Regiment in eine harte Kriegsschule .
In den Befreiungskriegen von 1814 und
1815 focht cs dann an der Seite der Verbünde¬
ten , 1814 in der Schlacht vor Paris ! und Stratz-
bnrg . 1815 nochmals vor Straßburg , das beide¬
mal« kapitulierte.

Fragt man , wie das junge Regiment die
Feuerprobe in einer 10jährigen fast ununter¬
brochenen Reihe von Krieqszügen bestand , so
lautet die Antwort : es hat sich durch Tapferkeit ,
Ausdauer und Zuverlässigkeit besonders ausge¬
zeichnet. Bei dem russischen Feldzug 1812
war das der Fall . Leim Uebergana über die
Beresina ' mußten die Badener , die den Fluß
schon überschritten hatten , als die Russen an-
griffen, wieder über die mit Menschen und
Pferden verstopfte Brücke zurückdrängen, um
den Uebergang des Restes der französischen
Armee zu decken , eine fast unmögliche Aufgabe ,
die dennoch gelöst wurde. Auch im nächsten
Jahre hatten die Badener in öer Schlacht bei
Leipzig 1818 als äußerste Nachhut am Grimma¬
schen Tor den Rückzug zu decken . Zum Dank
dafür wurden sie von den Franzosen preisge-
geben, die die Rückzugsbrücke sprengten. 1814
erbeuteten die Baöcner in der Schlacht vor
Paris sranzösische Geschütze und drangen bis in
die Vorstadt von Paris vor und hielten mit den
Verbündeten ihren Einzug in Paris . Nachdem
im zweiten Pariser Frieden von 1815 Napo¬
leons Macht endgültig gebrochen war . folgte
nach all den französischen Eroberungskriegen
endlich ein langer etwa öOjähriger Frieden .

In dieser Zeit verkörperte der Deutsche Bund
zu Frankfurt die deutsche Einheit . In all den
Jahrzehnten gelang ihm aber nur eine einzige
einheitliche Verfassung : die Militärvcrfassung .
An ihr hotte Baden hervorragenden Anteil.
Sein Kricgsminister hatte als Vertreter des aus
württembergischen und badischen Truppen be¬
stehend» 1 . Armeekorps beim Frankfurter Bund
diese Militärverfassung mit entworfen. Das
Armeekorps galt damals bereits als Muster-
korps, das im Jahre 1840 ein großes gemein¬
sames Manöver abhalten konnte . In Anerken¬
nung seiner Verdienste wurde der badische
Krtegsminlster zum Chef des Regiments er¬
nannt . das während der Regierung des Groß¬
herzogs Karl ( 1811—1818 ) den Namen Grotz-
herzog . dann den Namen von Stöcker , eines ver¬
dienten Generals geführt hatte, und nunmehr
den Namen von Freydorff erhielt. Der
Liberalismus und Partikularismus , der seit ber
französischen Revolution sich in Deutschland
immer mehr ausbreitete , haben 1848 und 1849 in
einem großen Teil Deutschlands zu Aufständen ,
Revolutionen und Meutereien geführt. Bei der
badischen Revolution im Jahre 1849
hatte die Militärmeuteret fast die ganze Armee
ergriffen, so daß preußische Truppen unter Prinz
Wilhelm, dem späteren ersten deutschen Kaiser
mit Waffengewalt Ordnung schassen mußten.
Tie badischen Truppenteile , mit Ausnahme des
1 . Bataillons des Regiments von Freydorsf und
einer Schwadron wurden daraufhin aufgelöst .
Dieses 1 . Bataillon war im Jahre 1848 nach
Schleswig-Holstein befördert worden, wo es zur
Befreiung des Herzogtums gegen die Dänen
kämpfte , die in Holstein eingefallen waren . Als

einziges badisches Infanterieregi¬
ment hatte es die badische Revolution
überdauert . Das neue badische Regiment
wurde in den fünfziger Jahren neu ausgestellt .
Es erhielt den Namen 1 . Infanterieregiment
und wurde vom Großherzog Friedrich I . 1856
zum Badischen Leibgrenaöierrcgi -
m e n t mit den Auszeichnungen und Vorrechten
der Garderegimenter ernannt . Zu jenem Zeit¬
punkt wurde das Regiment von Mgnnheim in
die Residenz Karlsruheverlegt .

Die deutsche Frage bliöb auch nach der Revolu¬
tion von 1848 zunächst noch ungelöst. Die Gegen¬
sätze zwischen dem alten Kaiserreich und dem
Kaiserreich Oesterreich-Ungarn mit seinem Völker¬
gemisch haben damals alle deutschen Einheitsbestre -
bungen lahmgelegt . Als 1866 die Entscheidung
mit den Waffen heranreifte, hat sich Großherzoa I .
von Baden , der Schwiegersohn des Königs Wil¬
helm von Preußen, aus geschichtlichen und politi¬
schen Erwägungen heraus schweren Herzens Oester¬
reich angeschlossen . Die badischen Truppen zogen
in die Main- und Taubergegend ins Feld , wo es
zu unbedeutenden Gefechten kam . Oesterreich schloß,
als es unterlegen war, ohne die geringste Rücksicht
auf stine schwachen Bundesgenossen allein Frieden
mit Vreußen und überließ es Baden , sich mit die¬
sem mächtigen Gegner abzufinden , den es sich
Oesterreich zu Liebe ausgebürdet hatte. Das Er¬
gebnis des Krieges von 1806 war ein starker Nord¬
deutscher Bund . Baden hatte seit 1866 mit allen
Mittesn den Anschluß an den Norddeutschen Bund
erstrebt und die Kriegserklärung Frankreichs an
Preußen vom 19 . Juli 1879 fand auch nun Baden
an der Seite Preußens .

Der deutsche Siegeszug durch Frankreich bis nach
Paris war in wenigen

' Monaten beendet. Dieser
deutsch - französische Krieg ließ am 18 . Januar 1871
in Versailles das neue Deutsche Reich unter Preu¬
ßens Führung erstehen/ Baden ist auch hier führend
vorangegangen , hatte schon am 15. November 1870
di« ersten , das neue Reich begründenden Verträge
mit Preußen abgeschlossen . In diesem Krieg von
1570/71 war die badisch« und württembergische
Felddivision gemeinsam unter dem Kommando des
Generals von Werder . Die Badener belagerten
zunächst Straßburg und zogen siegreich in die
Festung ein . Sie warfen schließlich nach weiteren
Ruhmestaten im Januar 1871 in einer dreitägigen
Schlacht den dreifach überlegenen Feind bei seinen
Entsatzversuchen der Festung Belfort zurück. Vour -
bakis Entsatzarmee wurde über die schweizerisch«
Grenze gedrängt und dort entwaffnet .

Im Weltkrieg fand bas Regiment aus¬
schließlich an der Westfront Verwendung. Es
focht fast nur im Verband der bekannten 28 . In¬
fanterie -Division und hatte die hohe Auszeich¬
nung , bei den Vorbereitungen sür die Groß¬
angriffe im Jahre 1918 als Lehrtruppe sür die
ganze Westfront auserkoren zu werben. Luben -
dorsf spendet in seinen Kriegserinnerungen den
Badenern hohes Lob.

Die Ueberlieferung großer Tradition ist nicht
etwa lediglich ein unfruchtbares Stöbern in
staubigen Akten oder eine historische Nach¬
ahmung von längst Vergangenem, sondern ein
sicheres Fortschreiten aus der im Frieden ge¬
schaffenen festen Grundlage . Der heutigen
Reichswehr fällt die Aufgabe zu , auf den Erfah¬
rungen im Weltkrieg weiterzubauen. Daß da¬
bei der Traditions -Truppenteil des Leibgrcna-
dier-Regiments , der 1 . und 2. Kompagnie des
Infanterie -Regiments Nr . 14 in Meiningen auf
fester Plattform steht, davyn zeugt die Anerken¬
nung , die die Truppe bei den verschiedensten
Gelegenheiten aus berufenem Munde gefunden
hat.

i und des deutschen Exports . In konsequenter
| Durchführung dieser Gedanken , die in der Zwi¬

schenzeit geistiges Allgemeingut der deutschen
Nation geworden sind , ist die Reichsregierung
denn auch dazu übergegangen, Maßnahmen zu
ergreifen, die diesem Ziele mit Energie zu¬
streben . Sie hat am 1 . Juni d . I . ein

Gesetz zur Regelung ber landwirtschastliche»
Schuldverhältnisse

beschlossen , das am 15 . Juni 1933 in Kraft ge¬
treten ist . Es bezweckt , die landwirtschaftlichen
Schuldverhältnisse zu bereinigen und damit die
Leistungsfähigkeitder Landwirtschaft wieder her¬
zustellen . Gleichlaufende Bestrebungen verfolg¬
ten schon frühere Gesetzesbestimmungen , so die
Verordnung aus dem Frühjahr 1933 über den
landwirtschaftlichenBollstreckungs -
schutz, die die Vornahme von Zwangsversteige¬
rungen landwirtschaftlicher, forstwirtschaftlicher
und gärtnerischer Grundstücke , sowie Zwangs¬
vollstreckungen wegen Geldforderungen in Ge¬
genstände des beweglichen Vermögens , die einem
landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen oder
gärtnerischen Betrieb dienen oder zum Hausrat
des Betriebsinhabers und seiner Familie ge¬
hören , starken Beschränkungen unterwirft . Auch
die Verordnung über das landwirtschaft¬
liche Vermittelungsverfahren ist hier
zu erwähnen. Sie gibt bekanntlich dem Inhaber
eines landwirtschaftlichen Betriebes , der infolge
seiner Zahlungsverpflichtungen außerstande ist»
seinen Betrieb bis zur Ernte 1933 ordnungs¬
gemäß aufrecht zu erhalten , die Möglichkeit , bei
dem zuständigen Amtsgericht die Eröffnung
eines Vermittlungsversahrcns zur Herbeifüh¬
rung einer Schuldenrcgelung zu beantragen.
Neben diesen schon weitgehenden Maßnahmen
hat, wie erwähnt, die Reichsregierung nunmehr
bas Gesetz zur Regelung der landwirtschaftlichen
Schuldverhältnisse erlassen und hat damit dem
immer stärker gewordenen Ruf der Landwirt¬
schaft nach durchgreifender Hilfe Folge geleistet .
Das Gesetz besagt , daß der Inhaber eines land¬
wirtschaftlichen , sorstwirtschaftlichen oder gärt¬
nerischen Betriebes , der sich aus eigenen Mitteln
nicht zu entschulden vermag, bei dem zuständigen
Amtsgericht die Eröffnung des Entschuldungs-
Verfahrens bss zum 30. Juni 1934 beantragen
kann .

Das Entschulbungsverfahrcn
soll die Voraussetzung für eine allmähliche Zu¬
rückführung der Verschuldung bis auf die Grenze
der Mündelsicherheit schaffen. Die Eröffnung
des Verfahrens und ber Name der vom Amts¬
gericht zu ernennenden Entschuldungsstelle wer¬
den össentlich bekannt gegeben . Den aus dem
Grundbuch ersichtlichen Gläubigern soll öer Be¬
schluß hierüber zugcstellt werden. An dem Ent«
schuldungsverfahren sind alle Gläubiger betei¬
ligt , die zur Zeit der Eröfsnung des Verfahrens
einen dinglichen oder persönlichen Anspruch
gegen den Schuldner haben . Die Gläubiger sind
gehalten, innerhalb einer vom Gericht bestimm¬
ten Frist ihre Ansprüche anzumelden und die in
ihren Händen befindlichen Schnldurkunden dem
Gericht einzureichen . Die Aufsorderung zur An¬
meldung wird össentlich bekannt gemacht. Ent¬
schuldungsstelle können u . a. sein : Gläubiger¬
institute, Sparkassen, Genossenschaften . Der Kreis
der in Frage kommenden Institute ist in einer
Durchführungsverordnung zum Gesetz näher
Umrissen.

Die materiellen Einbußen , die das Ge¬
setz dem Gläubiger zumutet , sind nicht unerheb¬
lich. So ermäßigt sich u . a . im sog . Selbstentschul-
dungsversahren — Entschuldung aus eigenen Mit¬
teln — bei allen mündel sicheren , vor dem 13. Juli
1931 begründeten Hypothekenforderungen der
Zinsfuß auf 4 Prozent, bei Anstaltshypotheken
zuzüalich V, Prozent Verwaltungskosten . Derartige
Forderungen werden erforderlichenfalls in unkünd¬
bare Tilgungsforderungen umgewandelt , wobei die
Tilgungsrate ohne Zustimmung des Schuldners
nicht höher als % Prozent jährlich bemessen wer¬
den darf. Der Gläubiger kann bei solchen umge-
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wandelten Forderungen die Uebernahme gegen
Pfanldbriefe zum Nennwert von einer PfandLrief -
ansta.lt verlangen , wobei aber ebenfalls eine Höchst¬
verzinsung von 4 Prozent in Aussicht genommen
ist. Die Barablösung wird binnen Jahresfristunter Abzug der über 5 Prozent hinausgehenden
Zinsleistungen und einer Quote von 10 bis 20 Pro¬
zent zugunsten des Leichsfiskus bewirkt . Kann sich
der Schuldner nicht aus eigenen Mitteln entschul¬
den und kommt es zur Durchführung eines Ent¬
schuldungsverfahrens , so tritt für bestimmte For¬
derungen eine Zinssenkung , Festschreibung und
Umwandlung in Tilgungshypotheken hinzu . Ent¬
schließt sich die Entschuldungsstelle gar zum Zwangs¬
vergleich, so wird bestimmten Gläubigern eine ganz
beträchtliche Kürzung derjenigen Forderungen zu¬
gemutet , die nicht innerhalb der Mündelsicherheit
hypothekarisch gesichert sind.

Schon aus dieser, nur teilweise wiedergegebenen
Regelung der bäuerlichen Schuldverhältnisse geht
eindeutig hervor , daß von dem gewerblichen Gläu¬
biger unter Umständen ganz bedeutende
Opfer verlangt werden . Gleichwohl muß das
wirtschaftliche Ziel aller dieser Bestimmungen auch
vom Ge samt st and punkt der Wirtschaft
begrüsit werden , denn der Landwirtschaft fallen im
Rahmen des Aufbauprogramms der Reichsregie¬
rung bekanntlich entscheidende Aufgaben zu . Soll
doch ihre Wiedergesundung und Gesunderhaltung
erst den Grund und Boden schaffen , auf dem die
deutsche Industrie, der deutsche Handel und nicht
zuletzt der deutsche Export eine gesicherte Lebens¬
grundlage finden . Die Schwierigkeiten dieses Pro¬
blems liegen in verschiedener Richtung . Zunächst
ist zu beachten, dasi jeder Stärkung des Schuldner¬
teiles ein« Schwächung des Eläubigerteiles ent¬
spricht. 2m normalen Ablauf der Wirtschaft be¬
wegen sich Schuldner und Gläubiger wie die Scha¬
len einer Waage .

Wird das Gesetz , nach dem das Zünglein an der
Waage ausschlägt , gewaltsam geändert oder, prak¬
tisch gesprochen , die Lag« des Schuldners durch Ge¬
setz oder sonstige Maßnahmen plötzlich gehoben, so
hat dies ebenso schlagartig eine Verschlechterung
der Lage des Gläubigers derart zur Folge , dasi er
entweder an die Grenze der Existenzmögiichkeit ge¬
drängt wird oder gar unter sie herabsinkt und da¬
mit als Faktor der Wirtschaft ausscheidet. Bei der
bestehenden Kreditoerslechtung bedeutet dies eine
Störung des Wirtschaftsablaufes , die nicht beim
ersten Gläubiger haltmacht , sondern , da dieser zu¬
meist seinerseits wieder Schuldner ist, sich strahlen¬
förmig fortpflanzt. Diese Auswirkung wird beson¬
ders deutlich, wenn Gläubiger ein Unternehmen
des Bankgewerbes ist, das von der Regelung in
größerem Ausmaße betroffen wird . In diesem
Falle liegt di« Wahrscheinlichkeit nahe , dasi durch
den notwendig werdenden Rückgriff auf ausge¬
liehenes Kapital einer Anzahl von Wirtschafts¬
existenzen die Lebensfähigkeit gestört oder gar zer¬
stört wird , wenn das Bankunternehmen in sich nicht
den erforderlichen Ausgleich zu schaffen vermag .
Die Erörterung der Frage, inwieweit hier Hilfe
erforderlich wird und möglich ist, geht über den
Rahmen dieser Ausführungen hinaus. Fest steht
jedenfalls , dasi das vorhanden « Kreditgefüge , in
dem wir uns nun einmal befinden , im Interesse
eines glatten Ablaufs der Wirtschaft keinen zu
starken Erschütterungen ausgesetzt werden darf.

Eine andere Schwierigkeit des Problems liegt
auf seiten des Schuldners selbst . Die Erfahrun¬
gen haben bekanntlich gezeigt , dasi die Kredit¬
versorgung der Landwirtschaft des
Ostens durch die Osthilfemahnahmen fast völlig
unterbunden worden ist . Die gleiche Erfahr be¬
steht jetzt in erheblichem Umfange, so dah zu
besorgen ist , daß gerade diejenigen Wirtschafts¬
kreise , deren Pflege der Reichsregierung beson¬
ders am Herzen liegt, infolge der ihnen zuge¬
sicherten Sonderstellung den notwendigen
Konnex mit der übrigen Wirtschaft verlieren ,
ein Umstand , den die iSchuldnerseite selbst am
besten zu ermessen vermag. Hier kann der Ge¬
danke Hoffnung belassen, daß einsichtige Schuld¬
ner aus Selbsterhaltungsgründen von dem vor¬
gesehenen Verzicht auf Entschuldung Gebrauch
machen.

Im Zusammenhang mit dem im vorstehenden
angeführten Schulönerschutz verdient auch die
Verordnung vom 26 . Mai 1983 Erwähnung , die
den ersten Aniah zu diesen Ausführungen gab.
Sie unterwirft die Zwangsvollstreckung wegen
Geldforderungen in Gegenständ « des beweg¬
lichen Vermögens zurzeit erheblichen Beschrän¬
kungen . Sind bei dem Ŝchuldner bewegliche
Sachen gepfändet, die zum persönlichen Ge¬
brauch dienen oder zum Hausrat gehören oder
Einrichtungsgcgenstände. Gerätschaften oder
Vorräte , die der Erwerbstätigkeit des Schuld¬
ners dienen oder zu einem von ihm betriebenen
aewerblichen Unternehmen gehören , so hat das
Vollstreckungsgericht auf Antrag des Schuldners
die Zwangsvollstreckung aufzuheben , wenn der
Schuldner ohne sein Verschulden auherstande ist ,
die Verbindlichkeiten zu erfüllen und ihm durch
den Verlust der gepfändeten Gegenstände ein
unverhältnismäßiger Nachteil erwachsen würde.
Handelt es sich um eine vertragliche Verpflich¬
tung , so ist dem Anträge nur stattzugeben , wenn
das Zahlunqsunvermögen darauf beruht , daß
sich die wirtschaftliche Lage des Schuldners nach
Eingehen der Verbindlichkeiten verschlechtert
hat . Ueber den Mißbrauch dieser Bestimmung
sind bereits Klagen laut geworden. Die Beant¬
wortung der Frage , ob das Zahlungsunver¬
mögen des Schuldners auf der seit Eingehung
der Verbindlichkeit des Schuldners eingetretc-
nen Verschlechterung der Wirtschaftslage beruht,
wird in zahlreichen Fällen mit großen Schwie¬
rigkeiten verbunden sein. Der Beweise für und
wider wird es jeweils viele geben . Um so
größer ist d i e B e r a n t w o r t u n g d e r z u -
ständigen Stellen , die hier zur Entschei¬
dung berufen sind . . Ihre Pflicht ist , mit pein¬
lichster Objektivität zu Werke zu gehen und auch
hier unter dem Gesichtswinkel . Gesamtnutz geht
vor Eigennutz, zu urteilen . Zum Gesamtnutz
zählt aber nicht nur das Schuldner- , sondern
auch das Gläubigerinteresse.

Wo gestohlen ? Ermittelt wurde eine gol¬
dene Sängernadel (Harfe darstellend ) mit
einem Rubin und ein Silberbesteck <ge-
zeichnet B . G . ) . Sachdienliche Mitteilungen er¬
bittet die Kriminalpolizei .

Unbegründeter Verdacht . Im Polizeibericht
vom 7. Juni 1933 wurde bekannt gegeben , daß
ein Arbeiter aus Durlach wegen Verdachts des
Giftmordes an seinem kürzlich verstorbenen
Kind festgenommen wurde. Die Obduktion hat

Stotltadpr Tagblatt, Samstag , den 26. August 1933
ergeben , daß der Verdacht unbegründet
war.

Festgenommen wurden 3 Personen wegen
Diebstahls und zwei wegen Bettels .

Zur Anzeige gelangten u . a . 7 Führer von
Lastkraftwagen und ein Kraftradfahrer wegen
erheblicher Ueberschreitung der zulässigen Höchst¬
geschwindigkeit , sowie 6 Kraftradfahrer wegen
Geräuschbelästigung .

Beisetzung
»an Reichsbahnamtmann Adolf Haas.

Ein überaus zahlreiches Trauergefolge be¬
gleitete Reichsbahnamtmann Adolf Haas , der
bekanntlich dieser Tage auf einem Dienstgang
vom Rheingoldzug überfahren wurde, auf seinem
letzten Gang. Der Bestattung ging eine schlichte
Trauerfeicr in der Friedhofkapellevoraus . Nach
der Einsegnungszeremonie durch den katholi¬
schen Geistlichen fetzte sich der stattliche Traucr -
zug mit den Fahnenabordnungen der SA Be¬
zirksgruppe Südwest der hiesigen Ortsgruppen¬
leitung der NSDAP ., des Pioniervereins und
der Techn . Wissenschaftlichen Verbindung „Teu¬
tonia" an der Spitze nach der Grabstätte in Be¬
wegung. Hier widmeten eine Reihe von Red¬
nern dem so jäh aus dem Leben Geschiedenen
ehrende Worte dankbaren Gedenkens. Der
Sprecher Lutz der Aktivitas der Verbindung

„Teutonia " gab unter ehrenden Worten dem
A . H. und Bundesbruder als letzten Dankes-
trtbut einen Lorbeerkranz und die Farben des
Bundes mit auf den ewigen Weg . Propaganda¬
leiter der NSDAP . Gruppe Süöwest Letter¬
mann beklagte in dem Heimgegangenen Par¬
teigenossen einen erprobten ' Kämpfer der Be- '
wegung. Reichsbahn-Oberbaurat F ü t t e r e r
hob namens der Reichsbahndirektion Karlsruhe
die großen Verdienste hervor , welche sich der
Entschlafene während seiner nunmehr 39jähr.
Dienstzeit erworben hatte. Kränze, die der
Redner im Aufträge der Deutschen Reichsbahn¬
gesellschaft und zugleich namens der Beamten
des Reichsbahiibetriebsamtes Karlsruhe I
niederlegte, bekundeten die Wertschätzung , wel¬
cher sich der Verewigte allenthalben zu erfreuen

. hatte.
Für die Beamtenschaft des Hauptbahnhofs

Karlsruhe sprach Rb .- Ode .rinspektor Graf ,
namens des hiesigen Pioniervereins , dessen
2. Vorstand Stadler , weiter für die Beamten
der Bahnmeisterei I Rottenmeister Heidt , für
die Arbeiterschaft der . gleichen Dienststelle Rot¬
tenmeister E i l b e r , ferner der Leiter der Fach¬
abteilung III des Bundes Deutscher Reichsbahn¬
beamten, Rb . -Oberinspektor Risch und schließ¬
lich Rb . - Sekretär Hurst im Aufträge der
Bahnmeisterei I Offenburg . K . H -

Spor * ♦Turnen ♦ Spiel
Oie Ostland-Treuesahrt
1045 Automobile und 483 Motorräder sind

nach dem Osten unterwegs!
Wenn schon bei der „2606 Kilometer-Fahrt "

der bisher gewaltigsten motorsportlichen Ver¬
anstaltung sich Hunderte und aber Hunderte in
hartem sportlichem Kampf gemessen haben und
keine Strapazen scheuten, im Kampf um höchste
Spvrtehrcn , ist es nicht verwunderlich, daß bei
diesem Wettbewerb, der keine besondere Sport¬
leistung verlangt , die Nennungen noch zahl¬
reicher eingingen. 1528 Kraftfahrzeuge mit über
5660 Insassen haben aber selbst kühne Optimisten
nicht erwartet . Die Ostland-Treuefahrt wird
daher ein Markstein in der Geschichte der deut¬
schen Kraftfahrt sein und darüber hinaus ein
Beispiel dafür abgeben , was für die Zukunft
im neuen Deutschland die zu einer Einheit zu¬
sammengeschlossenen Verbände und Clubs zu
leisten vermögen.

Mit rund je 586 Meldungen halten sich die
Motor - SA , SS , und das NSKK mit dem
ADAC die Wage - Es folgen dann AvD (83 ),
DMB (22 ) , Reichswehr und Polizei ( je 21) ,
DTC (26 ) , NDA ( 18) und Stahlhelm ( 17) . Er¬
freulich ist, daß auch mehrere Wagen von
Schwerkriegsverletzten der Nationalsozialisti¬
schen Kriegsopfer -Versorgung selbst gesteuert
werden. Das ist eine Treuekundgebung von
ganz besonderer Note. Jngesamt 359 Send¬
botenmannschaften überbringen am Tannenberg -
Denkmal Grüße aus allen Teilen Deutschlands.
92 ADAC und 96 Motor -SA , -SS und NSKK-
Scndboten halten den Rekord. Es folgen 59
Vertretungen von Provinzen , Kreisen und
Städten , 21 Sendboten alle mit je 3 Fahrzeugen
aus Jndustriekreisen , 25 Verbände und Be¬
hörden, vom AvD, 13 Kraftfahrzeugfabriken,
16 Reichswehrmannschaften, 6 Zeitungen , 6 Po¬
lizeisportvereine, 6 DTC , 4 Stahlhelm , 3 Ban¬
ken und 2 DMV - Sendboten -Mannschaften. Auch
mit Omnibussen der Firmen Hentschel, Komnick,
Hillmann und Opel-Blitz fahren Abordnungen
aus allen Kreisen Deutschlands nach dem Osten .

Abschluß des Franloriia-Iubiläums
Mit dem morgigen Sonntag finden di« sportlichen

Veranstaltungen , di« aus Aniah des 38jährigen ' Be¬
stehens (eit 14 Tagen bei den Franko »«» stattgefunden
haben , ihren Abschluß. Schon vormittags 9 Uhr be¬
ginnen die letzten Ausscheid ungsk 8 moje der
Fußballmannschaften , um die wertvollen ,
von dem Jubilar ausgesetzten Preis « . DaS Hauvtspicl
wrd von den Krankonen ß«gen die Svvg . Baden -
Baden bestritten , die heute unter dem bekannten
Trainer E . Link - Karlsruhe eine ganz beachtenswerte
Form erreicht haben . Die Mannen aus der Näderstadt
stellen «in gut durchgearbeitete Mannschaft ins Feld .
Klinker Sturm , gutdiSponterte Läuferreihe , schlagisichere
Verteidigung und sicheren Torhüter . Wenn den Fran¬
konen die Gauliga »erjagt bleibt , so sind die Baden -
Badener in den kommenden Verbandsspielen einer der
Häuvtgegner . Ein weiteres Treffen »wischen zwei
Mannschaften von TS .-Sturm -Formationen geht eben¬
falls über das Spielfeld . Ab 4 Uhr bis 10 Uhr abends
wird das Sportprogramm von Musikvorträgen , einer

. Abteilung der Standarten -Kapell« 109 umrahmt . Die'Eintrittspreise für den ganzcn Tag sind volkstümlich
gehalten : ein Teil geht . an die Spende zur Errichtung
des Lco -Schlageter-Denkmalr .

K .D. Beiertheim — K.G . Rüppurr.
Am Samstag abend 1- 8 Uhr tressen sich auf dem

Beiertheimer Sportplatz die ersten Mannschaften des
FB . Beiertheim und d«r KG . Rüppurr im Freund¬
schaftsspiel. Da beide Vereine ihre besten Kräfte zur
Stelle haben werden , dürste ein interessanter Futzball -
kampf zu erwarten sein .

Länderkampf im Dolksturnen
Pfalz—Baden in Kaiserslautern.

Der Sonntag bringt den 4 . Länderkamvf der besten
BolkSturner Badens und der Pfalz auf dem Platze des
Tv . 1881 Kaiserslautern . Der besten Auswahl der
Pfälzer BolkSturner tritt die badische Mann¬
schaft in folgender Ausstellung entgegen : 190 Meter :
Lcipert . Tgd . Heidelberg . Eichin, Tv . 48 Mannheim .
499 Meter : Binder , Tv . 46 Mannheim , Hcrrle , Tv . 46
Heidelbrg . 1899 Meter : Schoop, Tv . 46 Mannheim .
Dämmert , Tbd . Bruchsal . 5999 Meter ; Wirt , Rcichs-
bahn Karlsruhe , Auburger , T .u . Sv .V . Laüenbur «,
4mal 199 Meter : Tv . 48 Mannheim mit Leipert , Tgd .
Heidelberg am Start . Olvmpischc Staffel : Dämmert .
Leipert , Eichin, Weiser. Hochsprung: Büttner . Tgd .
Plankstadt , Kullmann , MTB . Karlsruhe . Weitspruug :
Büttner , Plankstadt , Köppen , T ». 46 Mannheim . Stab¬
hochsprung: Albert , MTB . Karlsruhe . Speerwerfen :
Büttner . Kullmann . Schlcuderball : Greulich , Tv . 49
Mannheim . Kullmann , MTV . Merkle , KTV . 46.
Kugelst,hrn : Greulich , Kullmann , Merkle . Bedauer¬

licherweise muhte Dinkler -Hcidclberg , der bekannte
Mehrkämpfer , dessen Hauvtstärke im Sveerwurs und
Wettsprung liegt , abjägcn . Ebenso fehlt der Weit¬
springer Heimannscder von Heidelberg , der Stabhoch¬
springer Ringhoff , Viernheim , der Heidelberger Lang¬
streckler Förster und der Schleudcrballwcrfer Jäger von
Käscrthal . Wer für Ninghosf eintritt stand bei Be¬
richtabgabe noch nicht fest . Die Mannschaft dürfte aber
auch so stark , genug sein , den Pfälzer Turnbrüdern den
Sieg streitig zu machen . Tr .

10 Lahr«
Wassersportverein Maxau.

Wenn ein Kajak- «yd Faltbootverein auf ein - ehn -
iährigcS Bestehen zurückblicken kann / so bedeutet die ?
schon ein kleines Ereignis . Es waren .

' etwa . 3—4 Jahre
nach dem Kriege .als bei uns in Karlsruhe auf dem
Rhein die ersten Kajaks auftauchtcn . Man gab dem
Sport anfangs keine grohe Zukunst , den Booten aber
ahnungsvolle Namen . „ Seelenverkäufer " war einer der
gebräuchlichsten. Die Faltboote zählten damals zu den
Seltenheiten , der Anschaffungspreis war für die
meisten auch unerschwinglich. Mit breiten , schweren
selbstgebauten Booten ging der Waffcrsportverein Maxau
im Herbst 1923 nach Heidelberg auf eine der ersten
Kanuregatten und holte sich dort auch gleich die ersten
Lorbeeren . Svortwart Melcher, der heute daS Amt des
stellvertretenden Kührers betreut , nahm die iunge
Kampfmannschaft in feine Obhut . Der Lohn für daS
eifrige Training blieb nicht aus und bald reihte sich
Sieg an Sieg . In den 10 Svortjahren wurden nahe¬
zu 100 erste Plätze auf Regatten in vielen Städten Süd¬
deutschlands belegt.

Noch vor 7 Jahren kannte fast jeder Kanute den
andern . Es waren ja auch immer dieselben, die am
Sonntag morgen ihren Kajak rheinaufwärts schafften .
Das eigentliche Fluhwandern setzte erst mit dem vcr-
vlshrten Erscheinen deS Faltbootes ein und gab natür¬
lich auch den Kanuvercinen « inen mächtigen Auftrieb .
Als 1928 der Wafferspürtverein Maxau . . trotz aller Ver¬
bote der badischen Behörden , als einziger Verein ein«
« rohangelegt « BefreiungSseicr am deutschen Strom ab¬
hielt , waren außer der bereits stattlichen Zahl von
Mitgliedern , eine nach Tausenden zählende Menschen¬
menge erschienen. Den Hauvtanteil an der Aufwärts¬
entwicklung des Wassersportvereins Maxau darf der
heutige Führer Wilhelm Meub , für sich in Anspruch
nehmen . Seit 8 Jahren steht er an der Spitze und ist
unermüdlich um das Wohl und Wehe des Vereins be¬
sorgt. Der Deutsche Kanuverband hat ihm auch im ver¬
gangenen Jahre als ' äußeres Zeichen für seine Ver¬
dienste um den Kanusport die - Kreisehrennadel ver¬
liehen .

Im Sinne unseres Bolkskanzlers wird am Samstag
abend in Maxau durch einen schlichten F « st a kt das
zehnjährige Bestehen gefeiert . Der Sonntag steht bann

ganz im Zeichen der Bereinskämpfe : um 11 Utzr W
feierliche Flaggenhiffung , 13.30 Uhr beginnt die Bereins »
Regatta .

Sport in Kürze.
Eine ehrenvolle Einladung hat der Französische

Fuhballverband erhalten. Die Franzosen sollen im
November oder Dezember gegen England einen
Fnhball- Länderkampf auf britischem Boden ans»
tragen.

In einer Erllärüng hat sich der Reichssportfnhrer
v . Tschammer- Osten anlählich des Tode » der
Schwimmerin Ruth Litzig scharf gegen derartige
Sensationsveranstaltungen ausgesprochen .

*
Auf den 17 . September verlegt worbe in beider»

seitigem Einvernehmen der Leichtathletik -Länder¬
kampf Deutschland—Frankreich in Paris .

4c
Dem Dänischen Tennis -Verband wurden vom

Deutschen Tennis -Bund jetzt offiziell für den
Davispokalkampf in Leipzig folgende Spieler ge¬
meldet : o. Cramm , Nourney, Frenz und Denker .

Preufsisch-Siiddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck »erboten .

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende gro¬
ber« Gewinne gezogen :

Vormittags :
2 Gewinns zu 78000 Dl. 281179
6 Gewinne ,u 10000 M . 19S97S 287709 373888

12 Gewinne zn 8000 M. 206292 2347SS 249898
273064 337233 373961

16 Gewinn- ,u 3000 M . 73984 76489 76760
131106 167359 231653 388381 395656

70 Gewinn- zu 2000 W. 8569 24241 33598 43398
51167 64869 90079 136518 140615 144690 152729
154005 170395 179863 193143 236405 255S7S
272807 274429 231101 283425 233S3I 264932
293921 300137 301600 307574 320859 323337
334156 342751 361673 384662 335761 395042
NachmirragS:

2 Gewinne zu 10000 M . 136720
2 Gewinne zu 5000 M . 235315

10 Gewinne zu 3000 M . 16939 19617 222368
253650 359954

40 Gewinne zu 2000 M . 4371 25524 47277 65708
83975 85407 97359 118510 126130 128425
130481 163896 132248 250470 260163 267031
293666 295630 311518 337037

Weiternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.
Das Zwischenhoch hat schon am Donnerstag

dem ganzen Lande vielfach aufheiterndes und
mit Ausnahme Nvrdostbadens trockenes Wetter
gebracht . DaS neue atlantische Tief hat an
Energie gewonnen, arbeitet sich aber nur lang¬
sam gegen das Festland vor. Das Zwischenhoch
wird auch weiterhin unsere Witterung bestim¬
men , so daß heute ein schöner Lpätsommertaa zu
erwarten ist . , „

Wetterauösichten für « amstag , 28. August :
Schöner Spätsommertag .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussichten für Samstag : Vorerst noch

Fortbauer des sreundlicheren wärmeren Wet¬
ters .

Rheinwasierstände , morgens 6 Uhr.
Waldshut . 25. August : 306 cm : 24. August : 282 cm .
Rheiufelde » , 24 . August : 258 cm .
Breisach. 25. Augu : 213 cm : 21. August : 175 cm .
Kehl, 25 . August : 302 cm : 24 . August : 201 cm .
Maxau . 25 . August : 435 cm : 24 . August : 4,27 -cm : mit¬

tags 12 Uhr : 42« cm : abends 6 Uhr : 433 cm .
Manuheim , 25. August : 309 cm : 24 . August : 308 ent .
Caub , 26 . August : 208 cm : 24 . August : 201 cm .

Eagesanzeigev
Samstag , 26. August 1933.

Sommeroprrettc - KouzeithauS : 20—23 Uhr : Bunter
Abend.

Stadtgartc « : 16—18.30 Uhr : Konzert der Harmonie¬
kapelle.

Ausftelluuss - und Landesgewerbchall « : 9—20 Uhr :
Badische Holzschau .

Gloria -Palast : Der weihe Dämon .
Palast -Lichtspiele: Heute Nacht gehtS los .
Rcstdeuz-Ltchtsptrle: Fräulein falsch verbunden .
Schauburs : Ein Lied geht in die Welt.
Kasse « Museum : Tanz -Abend .
Stadtgarten - Restauraut : Tanzunterhaltung .

Badisches Staatstheater
Sommer - Operette im Slädt . Konzertliaus

Spielplan vom 26. August bis 3. September 1933-

Samstag . 26. August . „ Bunter Abend". 20 bis
gegen 23 . (2.50.)

Sauutag , 27. August . „Der Zarewitsch". 19.3«
bis 22 .30. (2 .50 .)

Montag , 28. August . Letzte Auffübruug zu ormähig -
tcn Preise « : „DaS Laud des Lächelus ". 20
bis 22.30. (2 .20.)

Dienstag , 29. August . Zu ermäßigte « Preisen :
„Der Zarewitsch". 20 bis gegen 28 . (2 .20 .)

Mittwoch , 80. August . Letzte Aufführung zu er-
mähtgteu Preisen : „Wiener Blut ." 20 biS nach
22 .30 . (2 .20. )

Donnerstag , 31 . August . Letzte Vorstellung zu er¬
mäßigten Preisen : „Der Zarewitsch". 20 - bis
gegen 23 . (2 .20.)

Freitag , 1 . September . „ Bunter Abend." 20 bis
gegen 28. (2.50.)

Samstag , 2. September . „Bunter Abend ." 20 bis
gegen 22.30 . (2 .50.)

Sonntag , 3 . September . „ Bunter Abend ." 19 .30 bis
gegen 28. (2.50.)

Borocrkaufsstelle» :
Werktags : Bad . Staatstheater , Tel . 6288 ( 10—13,

16—17 Uhr ) : Stadt . Konzerthaus , Telephon
über Rathaus (10- 18 , 15—17 Uhr, : Mu -
sikaltenhandlung Fritz Müller , Kaiserstr . 86,
Tel . 388 : Auskunftsstelle des Verkehrsveresns ,
Kaiserstr . 150, Tel . 1420 : Zigarrenhandlung
Fr . Brnnncrt , Kaiscrallee 29, Tel . 4851 : Kauf¬
mann Karl Holzschub . Werderplatz 48 , Tel . 503 :
BeztrkSüirektton Rahe , Bocckhstr . 8111 , Tel .
3076 : Zigarrenspeztalgeschäst Franz Stetglcder ,
Karlstr . 39. — In Durlach : Mustkhaus Karl
Weih, Hauptstrahc . Tel . 458.

Sonntags : Badisches Staatstheater , Telephon 6288 '
<11—13 Uhr ) . Stadt . KonzerthauS , Telephon
über Rathaus ( 11—13 Uhr ) . Leitung : Tel «-
phon 214. Abendkasse Telephon über Rathaus .

Lackners man
unübertroffen in Paßform und Qualität . Jede Art von
Schuhen und Stiefeln werden unter Garantie guten
Passena angefertigt. —• Behandlung abnormer Füße.

HCH. LACKNER 26

Photo - und Blldor -

Einrahmungen
gut und preiswert in großer Auswahl bei

BUCHLE Inh . W . BERTSCM
Ludwlgspfatz — Ecke Erbprinzenstraß«
Bitte beachten Sie meine 5 Schaufensterl
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ff 3 3 3

a » ?

S . « 3 0 ->■

_ 5
- sr s

Säs
ff A 3

■a ff

Dff 3

ff f s

ssl
Ts .

'
g

'
3 j ;

_ ft _>A us 3
3 S '
0 *1 ^“ TV 2

§ O -

a 6 ) _ff K ff :
* ä

A »A A 5

i ®
s

« S w

3 a

_ A
S -2 .

gf
a $

ff S .
«j 3 ft ,

« Eftft 2 2
3 M p
» SO
s ? h

3 O '
■5 S .

cg jg

. Si 'S '
er2 P ^ ft 3S « g £ ^

5

ess

"
L

■5 S

2 09
3 3
3 ts »

F .a
^

er^ s■
F K ff .
o a m
§ a
3 iaö 3 2 .ff F
a a
3

g 3 !
a a , (

5 -' a 3 .:

a :

3 3 - 8 »
3 <S» S

A A -
F 3 « ■

« (?»« - p
© 2 ” 8

3 3 5
a - a

K ^ «

Se ff s : ' 85
ff 2

'
S §» 2

» S 5
3 " ' "ff .

a
" ff

.- f

I 2
äCrÄ3 (3 « -Ä * 3 * 3— s- ft « ft ft * ft - 3 ' §

ö SS #9
(A ff

« F
ff : F S ff
4P « - 3 3

2 3

© er

3f ft
"

ft
"

ft ) <
n 3 7 o ;

N -5
3 3 p

3 ^ 3 ; $ ?

. £ » » g
2

LS

I

£

3
:3S
To

Cr
ft

Q ?
ft 3 A *S '

33 3
3 H S

"

g, » ft
"

s
*

•«
er

^
ft

# 3 ro

_ -p
3 äp '

2 ^ Z . K
ft ft 3 :
% 3

* 3 o «

S 8 .3 ■
2 2 « 1

ä S S » (

© »

- 2
- | S >

: 3 0

; p 2
o »
3 3s

3 —.,ZU 3
Ä

"
ft *
3

8 7 .
s s
ft 3
o 3

p eu
« S . H

, 5 P ft 3

• 2s £ '

: W• »

ft
3 P
3 :
P ' _

5S —
To

3

3
§

p

ST &
ft O: ft )

» fäft g g

Z «°
3

♦*- 50 F
*- ». . _ jj

3 3
To

^ o '
- ? 3

ft
» 3' 3
Cr —
3 § ■
ft ft

: ii
ft 5

pr
) 3 g

ft - *s ft A3 «cj tT ' '!

3
pr ;

3 >
2 3

^3 p
3 ^ 3

5 5S r

L ft )
1 'A

» : ft
ft

5 2 . 53 4-ji ft
ft Ä

<0 ? 3 ^

ZKZ^ ft Tv
ft4 »
3 £ Pr
A ~ 3
3 « » -

» ZK
5,5 a
a - § F ^
« 6 «
F A p

§ ZZ
ff : 3 A
3
S a 8

, 3 f 5
* ä _3 »

'
M 3 .ftE ^
V ^ To

3 - PS
.zu »

« a
3 3
ft

er

o
3

g
fi : P «

gsl 15
»Ps n . ft __,t^ 3

' ** ~
-p*p E öS )

ft E ^
2 s 2 3

s
^

e
“

5

r
.. 00 o

yt a a ^ » a >.

P*
To

^ ff * -e

%
| g .. |

ALSL T3 3 3 : 3 :
« Cr J47T5» ,

FS « ^

3 F 3 ^
er ft

"
,

— 'öj
*

g2
o
S ö
3 3 .

Tv io

>3 ft■ 3
« r
£ E £ .

F 3
o

F » a

8 K »
ff « 3
6 ) ff
a ff '
M ff a :
sl * '

flf
ff

ZfS £S

a
<9

„ A
2 3a o

SÄ '
ff —

Z "
§

« l :
O J?

; ö
ft
To

ft .C
sf <

A
' s

(3
ft ES "

S S- § s

^ 3
o 3
3 ~ ”

3

ft
ZZ tsr

88 ^ .3 ft <»

3

C3

O 3
ää :

*—u >L ft ft- 2 *, <3 ft ft z:H " 2 e v
e -

Iz ft ^ - *•
v5 , 3

ft _̂ , 5-^ ^
<5 5 : S T

- ■ W .
o e» 31 «

3 A

2. 3 ft %

^ s >

?r «
ft 3

§ 2

S K
Ä F

»
■
SÄ - . .

g » S 3 ^ :

— 3
" "

eö 3 ft
^ O 1 B

a ST « ■§ »

S £ =» §
, 2 59 ?
■- 2 S «

PS O
S '

FH . g
3 » ff

ff g = s ff
: a g .

"
a .

> 3 a ' 3

Ua ^ 3

»' ft
* ft ^ 3 ^

^ SB Ps 3 E
fS * '
A a a ff3 S A «

3 ®

F 2
3

“

2 sy

« sä

o ^ 2
3 3 -
er ft «
3

*- • As 3
« ■<r £

e « ■* p
3 P :

- S JJs * ’
• „ 2 . a Bo

ff I -

2 - -. FP vS'

£ * l
er 4-^
ft E

3 <s -
- 3

3 ^ 3 2 S -
& 5s

"

5 S
« ÖSH '

0
^ 3

o « ft 3
ft ä «

3 8
Pr

sT

ft

er 3 s « .
« TU ft
ft Q er"ft * ft
^ ^ 3

erft § ft5 ^ "' ^ 3 M § 2

3 :
er ps

t£ 3

SSL' E
«Ö_

- A3
'

- S » ?

ZC w
X 3 3

5 2 3 3 5

• ft

er p3 • •

o *'
ft

1
TT 1

3 cu t» -

3 Ser —
»

ftl 0 I
ft Z 5
5 o 1

!- 2 :
: p ;

* er ft «
: ft Tv « '

p > _ er
ft w 3: 3 : ft
£ “* ps

*
o

^ ft e >3 3 > 2» cP s 3

» ft Z? er
3 ft ft
Cr »

^ »en 3 cp

& 3 :
3

Ä ft « a
3 c . -
ff 3 --■

3
^ g

'

W £ lj

ii .
s

F © -
3 8
» L
3 iS
Bo —

« 8
« s
« - QH

3

§
■

3

3 —, Bo -

a a
a ?

3
8 ff 2 =

8 2
r “ a A 'S a

ff ff A i 3
© »

iS
a

ff 2 s - -
L " ~

F, »

^ 3
£ *p

To 3

P -

. 2 «

cs "

& ft g2 . ft *- *
c*. er »•
X *5»* **
A “

§

A

2

s . 3 »
3 ft
Ä 3

Hs

ft

CT
*

5 > r

«

« - *

5 rK

O
55 ^

»PS» *2ft C£ <jjr’ 3
M ff

2 a -3 a 3

w
0 ? !

3 ff 8
3 3L
er ' 3
ft ft
ft ft 3

£ >

3
T >

< /
£ >

«
a2Ssr -^- F
« » 32 . 2 3' 3 ft ^ ftft 23
3 » f

- K © » "
Z3 ft »

» ° *
p 1 2

: 3 tölÖ
3 ft - —
er

§ -S ?

L- S » 3



Nr. 235 Karlsruher TaMatt , Samstag , den 26. August 1933 Seite 9

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankausweis

ReicMiche Rückflüsse . — Weitere Zunahme des
Goldbestandes .

Auch in . - er dritten AugustwoKc waren die Rück¬
flüsse der Rcichsbank verhältnismäßig erheblich . Die
gesamte Kapitalanlage bat sich um 98,3 Mill. ver¬
ringert . Die Inanspruchnahme der Reichsbank zum
letzten MonatSwcchsel ist damit im Lause des MonatS
August mehr als kompensiert . Man dars wohl diese
geringe Inanspruchnahme der Rcichsbank mit dem
Gesetz gegen Verrat der deutschen Volkswirtschaft in
Verbindung bringen. Dieses Gesetz dürfte doch er¬
hebliche Summen nach Deutschland zurückacfübrt
haben . Auch die ständige Besserung der Golddeckung
— der Goldzufluß betrug in der vergangenen Woche
18,3 . Mill. . während der Bestand an bcckunaSfühiaen
Devisen fast unverändert blieb — dürfte hiermit su ,
sammenhänaen. da die Entwicklung unserer Handels¬
bilanz und das stark gemilderte Transfcrmoratorium
kaum aut Verbesserung unserer Golddeckung bei¬
tragen dürften . Im einzelnen ermäßigte sich der
Wechselbestand um 80 auf 2928,7 Mill. , der Bestand
an Reichsschatzwechseln um 7 auf 5,8 Mill. und an
Lombardforbcrunaen um 19,8 ans 84,9 Mill . Rm. An
Scheidemünzen flössen 49 Mill . in die Kassen der
Reichsbank zurück . Der Notenumlauf ermäßigte
sich um 78,5 auf 3451 .4 Mill .» der Umlaus an Renten¬
bankscheinen um 4,4 auf 379,5 Mill . Rm . Eine ver¬
hältnismäßig starke Zunahme um 67.3 Mill . erfuhren
di« Giroverbinblichkcitcn. Es handelt sich hier um
öffentliche Mittel in Verbindung mit den Stcuer -
terminen . Das Reich brauchte die Rcichsbank nicht in
Anspruch zu nehmen . Das Notendccknnasvcrhältnis
hat sich weiter von 10.4 aus 11,1 Prozent erhöht . Der
gesamte Zahlnngsmittelumlaus ist mit 5165 Millionen
rund 400 Mill. geringer als zur " gleichen Zeit des
Vorjahres .

Berliner Börse .
Berli » . 25 . Aug . sFunkspruch . ) Man batte schon

gestern den Eindruck , daß die Exekutionen der letzten
Tage im wesentlichen beendet - waren und damit auch
ein Nachlassen der Verkäufe auf Grund schwach ge¬
wordener Lombards zu erwarten war . Die Börse
setzte heute beruhigter und überwiegend
fester ein . Soweit zu den ersten Kursen noch An¬
gebot vorlaa . wurde dies glatt ausgenommen , so daß
sich die Tendenz im Verlauf allgemein b c f c st i-
a « n konnte . Es lagen Meinunaskäufc des Publi¬
kums vor. denen sich auch die Spekulation anschloß,
zumal die wirtschaftlichen Bcsscrunaszcichen heute
stärkere Beachtung fanden und im Verlauf die weitere
Zunahme der Deckungsmittcl im Rcichsbankansweis
bekannt wurde. Der Abbröckclungsprozcb der letzten
Zeit hat zweifellos Anlagesuchendc bisher von Neu -
anlaaen abgchalten. Nachdem durch die Verschärfung
der Bestimmungen bei Verstößen gegen das Zins¬
abkommen Ertravcrgütungen . die hier und da sicher
bestanden haben , nunmehr in Fortfall kommen , wer¬
den auch die hohen Renditen, die beute sowohl am
Aktien - als auch am Rcntenmarkt bestehen, einen stär¬
keren Reiz ausübcn .

Tagesacld erforderte unverändert 4% Prozent .
Am Valuten markt setzte sich die Abwärtsbewe¬
gung von Pfund und Dollar fort. Der Kurs für den
Dollar sank paritätisch gegen Berlin unter 3 Rm.
London —Kabel war mit 4.60. Pfunde—Mark mit
13.75 und Pfunde—Paris mit 83.78 zu hören.

Im Verlauf war die Haltung weiter freund -
l i ch. Auch die anfangs noch gedrückten Werte zeigten
Erholungen . Auch Renten waren freundlicher. Am
Pfandbriefmarkt herrschte nach Festsetzung der Kassa¬
kurse . die vereinzelt noch niedriger waren , durchweg
Nachfrage . Pfandbriefe der Rhein. Hppothekenbank
gewannen 0,5 . Deutsche besserten sich um 0,25 . Auch
Länderanleihen waren befestigt . Stcuerautscheinc

Gruppe I waren unverändert . Von Kommunalwertcn
waren Berliner Berkeürsanleihe 0,75 schwächer , sonst
war auch hier ein srcundlichcrcr Unterton festzustellen.

Der Privatdiskont blieb unverändert 3%
Prozent.

Die Börse schloß durchweg behauptet . Ledig¬
lich Farben waren etwas niedriger . Die Aktien
waren nachbörslich aber wieder mit 125 .5 gesucht .
Ferner hörte man A .E .G . 17.5 , Gelscnkirchcn 49,26 ,
Harpcncr 87 , Phönix 32 , Reichsbank 147,75 , Aschafscn-
buraer Zellstoff 22 . Erdöl 94,75 . Engelhardt 91. Llond
12,25 , Mannesmann 53,5 . Dt . Atlanten 97,75 . Otavi
1l . Rheinclcktra 80 . Ncnbcsitz 9 .75. Altbesitz 77.60.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 25. Aua . (Drabtbericht. ) Bei etwas an¬

geregtem Geschäft bestand weiter Interesse für Mon-
tenwcrtc . Die Nachricht von s e st e r c n amerika¬
nischen Börsen gab eine kleine Anregung. so daß wei¬
tere kleiner Kaufaufträge auf den Markt kamen . Die
Kurse behaupteten sich aber nur anf Berliner Schluß .
Der Rcntenmarkt war verhältnismäßig ruhig. Knrs -
vcränderungen gegen Mittag traten nicht « in . Im
weiteren Verlaus blieb die Grnnbstimmuna freund¬
lich .

Bergwerks- Aktie» : Gelsenk . 49,5 , Harpen 87 , Westxr-
cgeln 119 , Klöcknerwcrke 51,5 . Mannesmannröhren
53.75, Mansseldcr Bergbau 22,5 . Laura 17 . Phönix
Bergbau 32.25 . Rhein. Stahl 77.5 . Ver. Stahlwerke
32,12 .

Transportwerte : Savaa 11,12 . Nordd . Lloyd 12,12 .
Industrieaktien : A .E .G . Stamm - Akt . 17,62 , Bckula

104,5 , Conti Gummi 143,25 . Daimler Motor 24. Dt.
Erdöl 96,25 . Dt . Gold Schcideanst . 171,62 . Elektr . Licht
n . Kraft 93 .75, I .-G . Farben 125,75—125,62 , I .- G .
Farben Basel voll 135, . dito leer 122 . Felten u . Guil¬
leaume 43 . Gcssürel 74,5 . Koldschmidt Th. 43, Holz¬
mann 42. Rütgcrswerke 47,87 , Schuckcrt El . Nürnb .
94 . Siemens n . Halskc 148,75 . Aku 29,37 . Bcmbera
45.75 .

Anleihen: Altbesitz 77,62, Neubcsitz 9,75 , Schutz¬
gebiete 1908—1914 6 .60 . 7% Reichsbahn VA . 99,25 ,
Ver. Stahl Bonds 55 .25.

Bankaktien: DD .-Bank 52 , Dresdner Bank 44 .87,
Rcichsbank 148. Ocstcrr. Credit 0,13 .

Ehedarlehen
beleben den Möbelabsah.

Die jüngste Entwicklung der Umsätze in den Möbel-
sachgcschästen läßt erkennen , daß sich die Förderung
der Eheschließungen durch die ReichSrcaieruna bereits
leicht belebend auf den Einzelhandel ausgcwirkt bat .
Von besonderer Bedeutung sind die Ehestandsdarlehen
für de » Möbelfachhandcl und für das Hand¬
werk deshalb, weil nur sic die BedarfSdcckunaS -
schcine cntgeacnnchmcndürfen. Wie eng die Entwick¬
lung der Umsätze im Möbelfachgeschäst von der all¬
gemeinen Wirtsämstsentwickluna abhängig ist . zeigt
ein Blick auf die zurückliegenden Jahre . Nach der
Stabilisierung der Währung erholten sich die Möbel-
nmsätzc im Jahre 1924 rasch und durchgreifend , wie
aus einer Darstellung des Instituts für Konjunktur¬
forschung hervoraeht. Diese für den Möbelhandel
günstige Entwicklung brach in dem Augenblick zusam¬
men , als mit der allgemeinen Kris« Beschästigung
und Einkommen zurückainaen . Die Bankenkrisc im
Jahr 1931 führte zu einer plötzlichen scharfen Umsatz-
stcigeruna. da die Bevölkerung Möbel sür wertbestän¬
dig hielt : ein um so schärferer Rückgang folgte . Acbn -
liches . allerdings sehr viel schwächer , trat bei dem
Regierungswechsel im Juni 1932 ein . Ihren kon¬
junkturellen Tiefpunkt hatten die Möbclumsätze um
die Jahreswende 1932/33 erreicht . Die Entwicklung
der Einzelhandelsumsätze bestimmte in großem Zügen
auch den Gang von Produktion und Absatz in der

M ö b c l i n d u st r i e . Nachdem sich die Werke in den
ersten Monaten dieses Iabres sehr zurückaehalten
hatten, begannen sie im März und besonders im
Mai und Juni sich kräftig mit Vorräten einzudecken,
zumal zu erwarten war . daß die Preise für Holz
steigen würden. Teilweise hielt die aut« Nachfrage
nach Tischlerholz . Sperrholz und Furnieren bis letzt
an. Am günstigsten gestaltete sich in den letzten Mo¬
naten die Lage in den Unternehmuiwcn. die bil¬
ligere Küchen und Schlafzimmer Her¬
stellen . Was die Möbelvreise betrifft , so können sie
auch jetzt nur unter Schwierigkeiten gehalten werden .
Der Druck der niedrigen Preise , zusammen mit gro¬
ßen Kreditschwierigkeitcn , erschwert die Haltung aus¬
reichender Vorräte an Holz sehr . Wenn sich iedoch die
Umsätze im Herbst weiter beleben , so wird dies auch
der Industrie eine allmähliche Gesundung bringen.

Hopsen.
An Baden gute Ernte zu erwarten .

Seit Mitte Juli wurden die Hopfcnpflanzen durch
die hochsommerliche Witterung weiter sehr ge¬
fördert . so daß heute alle Anlagen der badischen
Anbanaebietc den denkbar günstigsten Ein¬
druck machen. Die Gärten stehen frischarün da . haben
reichlich aut entwickelte Traaäste und einen sehr schö¬
nen Behang. Die in den letzten Tagen nicdcrgeganac-
ncn warmen Gewittereacn begünstigen die Ausdol¬
dung sehr , so baß in etwa 10 bis 14 Tagen mit dem
Beginn der allgemeinen Ernte gerechnet werden kann .
Mit der Ernte der Frühhopscn wurde teilweise schon
begonnen . Die Dolden sind schön entwickelt und
haben reichlich Lupulin von ausgezeichnetem Aroma.

Die Hopfcnpslanzer sind augenblicklich damit be¬
schäftigt. die letzte schützende Bespritzung gegen die
Peronospora mit halb- bis drciviertclvrozcntiaer
Kupferkalkwasserbrühe zu geben , und cs kann gesagt
werden , daß die badischen Hopscnpslanzcr bezüglich
der Schädlingsbekämpfung in diesem Jahre alles ac-
tan haben , was menschenmöglich war . Der gerechte
Lohn wird ihnen deshalb auch beschicken sein , daß die
badische Hopsencrtc völlig gesund und fast ganz frei
von Peronospora sein wird. Die zu erwartende
Ernte kann als eine gute Mittclcrntc von hochstehen¬
der Qualität anacsvrochcn werden.

Berliner produkienbörle.
Berlin . 25. Aug . lFunksprnch . j Amtliche Produk-

tennptierunge« {für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je IM Kilo ab Station , ölhaltige Futter¬
mittel cinschl. Monovolabgabe) : Weizen : märk .,
78 Kg . 173— 175 (173— 175 ) , September 100,50—190,50
( 190,50—190,50 ) , Oktober 192—192 ( 192— 192 ) , Dezem¬
ber 195—195 ( 195— 195) : stetig. Roggen : märk..
71—72 Kg . 140—142 u . Brief (140—142 u . Brief ).Warthe-Netze 152,75 cif Berlin , nicht vor dem 1 . Scvt.
zu melden : September 156,75—156,75 (156,75— 156,75 ) .
Oktober 159—159 Geld (159—159) . Dezember 161,50
bis 161 .50 <161,50—161 .501 : stetig. Gerste : Brau¬
gerste 186—176 (185— 175 ) , neue Wintergerste, zwei¬
zeilig 146— 154 (146—154) , vierzcilia 137—143 (137 bis
143) : stetig. Hafer : märk. . alt 135—141 , neu 123
bis 130 , September. Oktober und Dezember — ; ruhig.
Weizenmehl 22,50—26,25 (22,50—26,25 ) : ruhig. Roa-
aenmehl 0—1 19,25—21,25 (19,25— 21 .25) : ruhig. Wei-
zenklcie 9,10—9,30 (9,10—9,80 ) : gefragt. Roggenklcie
8,60- 8,90 (8,60- 8,90 ) ; stetig. Raps 310—820 (810 bis
320) ; ruhig.

Biktoriacrbsen 28—83 , kleine Svcisccrbscn 23—24,Futtererbfen 18,50—16. Wicken 14,25—16, Leinkuchen
39% ab Hbg. 15— 15,20 , Erdnußkuchcn 50% ab Hbg.
15—15,10 , Erdnubkuchcnmebl 50% ab Hbg . 15,50 ,
Trockenschnitzel Par . Berlin 8,60 . «rtr . Sojabohncn-
schrot 46% ab Hbg . 13,90 , dito ab Stettin 14,30 , Kar-
tofsclflockcn Par . waaaonsrei Stolv 12,80—13 Rm.

Sonstige Märkte.
Magdeburg. 25. Aua . Weißzucker ( cinschliebl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
32.70 , August 32.60—32 .70 Rm . Tendenz ruhig. —
Tcrminprcise für Wcitzzuckcr (inkl . Sack frei Sccschiff-
scitc Hamburg sür 50 Kilo netto) : August 5 .10 Br ..
4 .80 G . ; September 5 .10 Br . . 4 .80 G : : Oktober 5 .20
Br . . 4 .90 0) . ; November 5.30 Br . , 5 <? . ; Dezember
5 .40 Br . . 5.20 G . : März 5.70 Br . . 5 .60 G . : Mai
5 .90 Br . . 5.80 G . Tendenz ruhia .

Bremen . 25. Aug . Baumwolle. S ch l u ß k u r s.
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.72 (10 .71) Dollarccnts .

Berlin . 25 . Aug . (Funksprnch . ) Metallnotiernnge«
sür je 199 Kg. Elcktrolytkupfcr 54.75 (55 .75) Rm ..
Oriainalhüttenaluminium . 98—99% in Blöcken IM
Rm . , dcsal . in Walz - oder Draütbarrcn . 99% 164 Rm .,
Rcinnickel . 98—99% 380 Rm. . Antimon- Regnlus 39
bis 41 Rm. , Fcinsilbcr (1 Kg . fein ) 36,50—39.50 <37
bis 40) Rm ,

Devisennotierungen .
Berlin, 25 . August 1933 ( Funk .)

Uuen.-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D.
Konstant . lt . P .
Japan 1 Yen
Kairo 1 Ln, Pf .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doll
Rio de J . IMilr .
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl.
Helsfffs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugols 100 Din .
Kotrno lOOLitas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 7rcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i. Kr .
Riga . . . . . .
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh. 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill.

Geld Briet
25 . 8 . 25 . 8 .
0-928 0-932
2 -847 2-953
1-998 2-002
0 .822 0-824

14 .125 14 -16
13 -745 1378
2997 3 -003
0 -244 0-246
1 -449 1 -451

169-58 169-92
2 -408 2-412
58-57 58-69
2-488 2-492

81-62 81 -78
6 -094 6 -106
22-14 22-18
5-195 5-205
41-61 41 -69
61-54 61 -66
1264 12 -66
69-23 69 -37
16-44 16 -48
12-42 12 -44
62.19 62-31
73-93 74-07
81 -15 81-31
3-047 3-053
35-04 35-12
71 -03 71-17
71-68
47.95 UM

Geld Briet
24 . 8 . 24 . 8 .
0 . 928 0 -932
2 -867 2-873
1 -998 2 -002
0 -824 0 -826

14 -16 14 -20
13.78 13 -82

3-032 3-038
0 .244 0 -246
1 -449 1 -451

169 -58 169-92
2 -408 2 -412
58 -57 5869
2-408 2-492

81 -62 81 -78
6-094 6-106
22-09 22-13
5 -195 5 -205
41 -61 41 -69
61 .A4 61 -76
12 -TC 12-68
69-33 69-47
16 -44 16 -48
12-42 12 -44
62-44 62-56
73 -93 74 -07
81 -90 81 -25
3-047 3 -053
35 -01 35 -09
71 -13 71 -27
71 -68 71 -32
47 -95 48-05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 25. Aua . London —Kabel 4 .59% , London —Paris
88.75 , London —Brüssel 23.59, London —Amsterdam
8 .12% , London —Mailand 62.10, London —Madrid 39.30,
London —Kopenhagen 22 .385 , London —Oslo 19.895.
Kabel —Zürich 3 .692 . Kabel —Amsterdam 1.77, Kabel -
Berlin 8.00.

Züricher Devise » vom 25. Aug . Paris 20.23 , Lon¬
don 16.94. Ncnpork 3.68. Belgien 72.10 , Italien 27.25.Spanien 43.50. Holland 208,50 , Berlin 123 .15, Wien
72.78 . Stockholm 87 .40, Oslo 85 .20. Kopenhagen 75 .70,Prag 15.32 , Warschau 57.75 , Belgrad 7 , Athen 2.96.Konstantinovcl 2.49. Bukarest 3,08 , Hclsingfors 7,48 .Japan 1.01 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 25 . Aug .
1933

Berliner Kassakurse
24. 8. 25. 8.

Stenergutscheinc .
örlE -aSuiä 86.40 86.40
8r .llsL.lK4 98.50 98.50
. . . 19» 91 .37 91 .37" ; ! 193585 85
ZZZ 193780 .12 80,12
Z . . 193877 .12 77.12

Festverzinsliche .
«Ute»* 77.62 77.40
««»besitz 9.30 9.87
5 ®

».
“

l000 68h0 68.25

6m* rid* 29 97.12 98
5
4% Äl ?i 5 §J-62
nsMianl 84.50 84 .26
4 Stenft 28 101% 101%
« S * 99 87 99 .87
6 » «Sen 27 §2-6283
6 Bob. 27 85.37 85.25
Ü «sdifcn 27 83 .50 83.50
7 Iftfli. 26 72 .75 —
« B »« 3011 100.20 100 .10
i% . 31 I 100.30 100.20
^ ch»tzg.I903

dt». 1909
MO. 1910
Mo. 1911
Mo. 1913
Mo. 1914

6 .60
6.60
6.60
6
__

60
6.60

6 .55
6 .55
6 .55
6.55
6.55
6.60

Pfandbr . »ff. rechtl .
3teuft. » fBnS6tiefai.lt.

0 (8) » elfte 4 83 50
i (8)
6 (8)
6 18)
0 (7)
6 (7)

(7)

13 0. 15 82.50
17 » . 18 83

19 82.50
10 83.50
21 82.50
22 83.75

6 (8) « »»» 16 70
> (8) Komm. 20 70
i (7) Kamm. 6 70.50

Obligationen ,
i Mft.»! .0S. 50
i (7) « taftlw. 55.25
i Ändertet ». 98 .26
i ftatSenft. 105.5
Hypotheken Pfdbr .
Berlinet Hypatftelenbk.

i (8) » elfte 15 81
i . 10 81
><A (4%) Liga. 85.25
i 18) Kamm. 44-5 53.5
) Kamm. 3 —

9ior»S. » tunSIteSU.
5(8)« cU4,17,20,21 80.50
, <8> « elfte 22- 24 80 50

<7) . 8,11 . 13 80 .25(71 m ö» lia id OU-4G JA 0 £.
(8) Sa« . 23 64 .50 TlCeiitrBa » 54.5 54
» teuft. CcnttalftaSen.

1 18) Reifte 24
i 18) . 28
i (8/7) . 26/27
',4 (4V6) - 26 Lia.
> (8) « am. 26 28

79
80

I -(714) ©alb
<7H> . « am.
» t . SfdnSfttiefftan !.

(8) Reifte 47 79
18) „ 50 79
(8) Kam. 20 63

Kft .tB. BatenItcSit.
18) Reifte 4 n.w. —
(8) . 16 -
a ^ v ® v-

24 . 8. 25 . 8.
Sfoftaearcnfat.

6 (8) Kalt 78.50
6 18) Sa . 4- 6 78.25
5 Sa . 1 4- 2 —

Westdeutsche Baden.
6 (S) Reifte 20u .22 78.50
6 17) . 24- 26 78.50
6 (8) Kam. 21/2? 63 .75
6 Qfteftlr. Mannft . —

Auslandsrenten .
5 Mer . ab». 5 .90 —
4 Mer . nftfl. - 4.25
4NLst.St .14 9.25 9 .60
4 . « alt 10.40 10.50
4 Lst.Krane, 0 .20 0 .25

25 . 8
18 17.62 Eintr.Brk. 151.5150M104.5 - Eisenb.Betk, 70 -

59.5 ElektrDreSd 90.5 -
90.25 El .LIefee , 78 81
<0 El .Liegnitz - -

ElSchiesten 70 69.7524 -25 MLichtKr 93.75 92.550 .5 EnaefftBrön 90 90.5
. c _ ffinj .Union 69.5 68 2510,0 ErdmannSd — ~

Erlang .Brg.

275
5.10
5

0.25

XV, „ Silb. 0 .70
4 lifrl . HB. 2 .95
4 . BagS.I 4.90
4 . » II 5.05
1 „ Zoll 11 5
Türkenlafe 5 .25
4>/j Und. 13 3.80
4‘A Unn. 14 3 .80
4 » » alt 4 .15
4 . St . 10 3 .62
i » »tau. 0.25
5Safio3tnSl —
flnalal .I23ci —
. Iu .II5et 23.50 24
» In .IIlct 23.50 24

i Teftuant. —
iV> , - -

Verkehrswerte
«» .Oetleftt 39.12 40.12
«llg .Lakalb 73 73.75
Baltimate 25 —
SanaSa 21 2025
h .ffiifenO.» . 28 29
IReichSb -B , 99.37 99.37
ftatofl 10.87 —
Hamb.tzochb 49.75 —
Hamb.Süt 26.75 —
Aanfa — 17.25
RatS .LlatzS 12 12.12
SttS .eiftnft. —

Bankaktien
«den 44-62 44.62
Bas. Sani -

58
76.5
60

34 . 8.
H.G.6 .
Alfen-Aem .
AmmendPa 59
Ampetw. 90
Anft .Kaftie 70
AfchaffBräu 45
» Aellftaff -

AugSb.NM . —
BachmLade —
Basalt 1Z .5
Bast « .» . —
Basel .Wetlt 96-5 9 - .5
B .M.W. 124-1. 126.5 ÄÄ"

«,inBaft.Spiegel - - ® “ J ' 1"
« embetg 45 45 .25
s ^ - 13-6-51i.% 1£ £
S3l « ub.®ut 101 -

w UQ OK io *7K ©eilittflGo.09-25 b2'75 OScIfenfteta
ff fiinbl “ - GenslüvtvI KrflLicht 104-,, 104V.
. Mafch. 55 .25 59

„ . »ItuieSe 26 .35 25
5 .30 Btrtft .Mefs . 28 , -
— Bet.Waniee 75 73

3.87 BrauMütnft — 108
4.20 Bnbiag - 152
3 .87 Btfchw.AG." f.Industrie — 92

BttmBefia » 75.75 75.75
Brcm .Wolle 156 151
BrownBov . — 13.6
ButetuS 60 64
Sufdi apt. - -
BSl-Gniden gl 52
Cftatt .Wall. 59.5 61.5
(£liail .6Uttt + +
A.G. tiftemie 13 ■> 135>.

Bantikl .W.Branbank
Bayr . Hyp. - -
„ « ereinsb 100

Bett. HStg. 85
Cammerzbl. 48 .5
DanziaPrtv —
Dt. Asiat. -
DD-Bant 52

62
77
60
100
64-5
48.62

52
aSaldSiSIaui 10Ö 100
Dt.HSP.Bl. 55.5 55.5
. Uebetfee 26.25 26

DteSdiiee 44 .37 44.37
Lux Intet . — 0 .65
Meii, .4o!>a. 63 .37 63

78.50 MU». B »d«n - gl
Lft. Credit — —
Reichsbaiil 1471/, 147.5
. . ./. Hftpatft . 95
RI,W.Bad. 83.5
Söchf .BaSC 73
«»».Baden 61
WeftS .BaS. —

Industrieaktien

95.5
75

~

52.5
70.5
525

ii3

» 50% Sei 122-U 123
(iS .Budau

Grünan
Hessen
(Seifen !.
Albert

_ Schuster
Cftillingw.
GftaSe
(ianc .Setg

, Cftemie
»Spinnerei -

Lantwumml 139 .5 142
. Sinnleuw 33.37 34.25

Daimler 21-5 24
Dt.A>!.Tel. 101 98.25

» afteas 58 55.5 S»°l«
Baum « . — 69 §-Ä !i?neLantSa» 95 -5 98.5 HoMnlafte
Erdöl 94.25 95.85 Wb »™
Kabel 56 .75 54 ®ate (6ett .
Linaiem, 40.75 40-75

5.5 5 .5

152'fe
41
33.25

. Bast

. Schacht

. Spiegel
» Steinl.
„ LafelgtaS -
. Lelefan 48,5
, Tanstem
. Eifenft.

Daelm. Alt.
Ritter - -

, Unianbr 191 190.5
DöSCftrama

Sardine

52

36 .535

109
49

37
35

21 . 8. 25 . 8.

72.5 71
200

55.25 55.25

126
55
43,5

48

126-/«
55.25
43.5

Germ.Cem
GereSftGla
Geffürel
Gildemeister
Gladb.Wolle
GlaöSchalte
Glau, .Amt.
KlückanfBr

Görl .Waga.
« rltzner
Graftmann
Grün Bilt .
Srufchwib
» nana « .
Haberm.S .

50.25
50.25

40
"40

41
73 .87 74.12
58
145

96
126
60
38.5

58
143

97.5
123
60
41
16 .25

75.25 78
50 49

gadetftal
Haueda
HalleMafch.
Ha « b.El.
vardKummi
Harpener
HedwiaSb.
HeidenauBa
HeilmLittm.
HeineCa.
Hemm .Jem.
Hilpert

, » arame 18.12 13.75
»Lp,.Schur» 21.25 21.25
Dören Met. — —
DöffHöfel - -

lUUUSUlCRftUVD m Masch . — —
«ecnmnlat. 167 — SstftJBSm. 11 —
« l». 27.75 29,25 Dsn.Rsbel 58,75 58.5

L.Hirtichenr
HütteKasfer
Alle Berg
da. Genuß
Ind .Plauen
AölichAuiler
Funaftan «
KaftlaBarz,
KaliLftemie
» BfcherSl .

Klöitner
C .H.Knarr
« öftlm .Strt.
Kalöw.n .che
KalbSchüle
Kallmllaurd
Köln.GaS
KönWilfteln
KötitzLederSeg-dür.

52-5 54
46 -
100.5 100‘1,
85.25 36?5

21.62 22
- 5 .5

24.75 -
103 104.5- 30

5Tl2 5
~

87
52.87 54 -5- 76.75
14.5 13
58.62 58 .37
36 36.5
43
29_25 28_5
130 132.5
lOO'/i 101,5

25.5
85
116

25.59
85
113
50.37 52
18_° iS
68 69 .25

58.75 -

Kranprinz
Sun,Treibt
« üpperöb.
Laftmeyer
Lauraftöttr
Lei», .Rieb.
Leapalbgr.
Linde» EIS
Lindstrlm
PIngnerw.
Magd .Bera
ManneSm.
Mansfeld
MarieCanf .
MarltKüftl »
Mafchb .Nn ».
Buckau -W.
Mar .Sötte
Mech .Saran
Mech .AIttan
Merk.Wolle
Metallgef.
Mes .Kauffir
Me,
Miag
Mimata
Mittelstaftl
Manteeatinl
Mülft.Berg
MüllerSlnm
Ratr .Zell».
Neckarwerle
NLantKaftle
« ard .SIS
. Trltat

'tzardfeeHach
RardwKratt
Oberbedarf
vrenstein
PftSnirBa .

Bräunt ,
« intsch
BlauenSard

Tüll
Balftpftan
RappeMrtft
Prenftenae .
Radeb.Erp .
RaSauin
RatftaeberW
Rauchwalt .
Reichelbriln
ReichrltMet.
Relnetler
« ftelnfelden
Rft .Brannk.

Elektra
Meta»
« pleael
« taftl

R .W.E.
R .W.Kalk
Rw . « taftl
RichterDav.
Rieb.Mant .
RledelHaen
RaSderarnbi
Rafentftal
RasttzAniter
Rückfortb
RütgerS
« achfe.,« .

Tftör .Ptl .
Webftnftl

« achtleben
« alrSrlfnrtft« anaerbanS

24. 8. 25 . 8.
- 53

- 114
14.12 17 „31 .25 31.25
34 33
61 .5 62.25

72.25 72.5
34.5 34
51.75 54.25
2L5 23_
52.25 §3
35.5 38
55 55
117 -

14.25 -

56
47

50 49
188 185.5- 62

70
40

69
40

69 66
144‘/i -
65h 64_
31_ 31_
^7.25 7
28 29.75
31 .5 32.62
77 76.5

21 21

144-5148

129' ,. 132.5
36 35.75

- 86
196 195V.
?575 80_

75.5 78.25
76.5 78- 53

16
~

-
86.25 -
32h 34

_
30 30- 61.25
41.5 42.5
45.5 47 .37
33 .5 33
30h -

156V. 156.,.

« aratti
« auerbretz
Dcherina
« chieft.Desrl
Schlegrlbr.
Schl .Bera -I
, B .Leuth .
. El . »
» Bartl .
LchneiderH.
Schäffrrftat
Schönebeck
Schött H.
Schnb.Sal, .
Dchuctert ei.
Schultheiß
F .Lchulz je.
Schwabrnbr .
Seid .Nanm.
Sieger «».
SiemeuSÜ».
DIemHalSIe
LinnerAS .
StaSIb .Hütt
Staftf .Lftrm
StackLCa.
StöhrKamg .
Stalb .Ainl
Stallwerck
Süd .Ammab
. Zucker

Tack,Conrad
Tftörl Ort
Lft . Eleltr .
. « ftSSpt .

Tietz Köln
TranSradla

21. 8.
66 .5

25. 8,
64

50
+

76
46h
75.5
20
66 64
85.75 88
47 48
45.5 -
155.5 -

12 -
164 154' ,.
89-5 93
102.5 101

- 11.25
44.5 47
39 37
149 .5 148.5- 60,5

+ +
13 .594

13h
98.75

70 70
3.5 -

150 152
iT_
ICO 98
11.2511 .5

24. 8. 25. 8.
TriptrSBar , - —
Trttanw. 4.75 -
Trinmpft» . — -
„. Tücher 64 63 -25
TuchAachen — 95 25
TüllFlöfta - —
Union chem. 72 72
Barzin -Bap. , — g
BerSpieltart — 97,5Brr.Bautze» 17 —
. Böftlerft. - -
»chem.Lftarl. — —
, Tt.Rickel 65.5 66
, « lanzstolf 42 —
, tstatftania — —
, Lauf .Gla» — —
, MetHaller — —
. Schimifch . 63 .76 -
,, Smyrna
, Stahl
. A»»en
BiUaria « .
Vogel Tel.
BagtstWall
Bagtl-Bpitze — —
BaigtHäffn — —
Wagner Ca. 49,75 49
Wanderer 80 80
WaffSrlfrnt -
Wrnderatft 32
Westeregeln 115
ar 74_5
WiftnerMet, —
Aeift -Stan —
ieltz.Mafch. —

31̂ 3O62

32,25 . -
41.5 43

33
118

64
25

jellfUBer. 2.75 2 .75
Waidhak 34.5 ZS-5

24. 8. 25. 8,
Versicherungen

« .-MönchFe 990 -
Aach.Röckv. 156 152
»»«tuttBer, 200 -
dta Leben — — !

21 . 8. 25. 8,
Lp,.Feuer
Magd . »

» Leben
MannHBerf.
Thur .A.

21,8 . 25 . 8.
Koloninireerto

D«. Os,afr. 35.5 36
Nenauinra — 99
OtadiMine 10.87 11
Schantuna 37 37

Berliner Sdriufjkurse 'V «
1

Anleihen .
»Ubefltz 77.50 77.60
Renbefitz 9 .50 9 .75

Verkehrswerte
«« f. Bert. 39,37- -
All . Lokal - 73.5Canaba — —
7 ReichSbB, 99.37 99 .37
Hapa, 11 .12 —
Hamb. -Söd 26.25 —
» *

ss _ 12
-

1237
Clasi - 11 .12

Banken
Bk. el. n . - -
. (. Stau — —
Reichst aft,. 147 147V«

lmlu .itrienktien
Akkumul . — —
«kn 28.25 29.25
«ES 17.7517 .5
BMW - 126.5
Brmberg — —
LeraerTief — —
Bert . KarlSr 59.5 —
. Kraft Licht 104>ü 104
Berl .Mafch — —
Brk. -Brik. - -
BndrrnS 60.25 62-62

Cha-Waffer
Chade
Ct-Gummt
Ct-Linal
Daiml -Ben,
Dt.At.Tel.
, CantGaS
» Erdöl
, Linal .
» Eifenft.

Eintracht
El. Liefet.
» Licht .Kr.
» « chlrsten
Engelhardt
AS Karben
Aeldmüftle
gleltenSnill
Gelsenl.La.
Gefflirel-L.
Saldfchm.

>amb. El,
arpener
aefch

Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse Berg
, Genuß

AunghauS
Kali-Lhem
» « fchrrSl

>r i n bien
r k e h r.

- 62 .75
139.5 -

21.5 24 .25
97.75
98.5

4 .75
95 .593.5 .
40,25 41
36- 150
80 -

- 91
126V« 125.5
54h -
48 .5 49,5
74 .12 74.25

- 43J5
- 87

52.5 54- 57.5

85 -

Ktöckner
Saksmerke
Laftmeyer
Laurahütte
Leopaldgr.ManneSm.Ma,iSfeld
Muag
Maritzüttr
Metallgef.Manteeat
vrenstein
Phönix
Polyphon
Rft .Brannk.
» Elektra

Rheinstaftl
RWE .RütgerS
Salzdetf.
Schl .Berg-A
» Elektra

Schub-Salze
Schnckert
Dchultfteift
DIemHalSIe
StöhrKgarnStalb.Aink
Thür.SgS
LeauhTietz
Ber .Stahl
Vogel Tel.
Wefteregrln
Aell -Waldft.

67.75 68.37- 115

51.75 53.62
21 22
35A2 37h
53_

-

28 -
30.62 32.12

76.25 77
45.25 47.5- 156

- 165
102 .5 102
149 -

- 31h
11.5 11.530.25 -
114.5 43.25
33

~
25 -

FrankfurterKassakurse
FestTersinsliehe .

Dt. wertb.
6 Reichs»»!.Bat . Staat
6)4 » eff. Bll»».»Ubesttz
Renbesttz
« chutzg. 1908

dta. 1909
1910
1911
1913
1914

büß .
Silber

68_
fY
77-1.

9 .90
6 S8t /a
6.52 )4
6,521/8
6.621/8
6.521/8
6.621/8

5 .05
_

3 '/.

dta.
dta.
dta.
dta.

4 Ba,d . I
4 » II
Aalltürken
5 Mex. Inn.
3 , _
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
« Berk . 24
6 Darmst. 26
7 DreSd. 26
7 grankt. 26
6 Seidelb . 26
8 Ludwig,ft . 26
8 Main, 26
8 Mannft . 26
6 Mannft . 27
8 Bfarzft. 26
8 Birmaf . 26
8 B .-Bad. 26 ut -,a

Sachwertanleihen
lohn» Zins )

6 B . -Bad .Hal, 24 8</a
5 Bfandbr . « old 2 20
6 « rotzk. Mftm. 23 Igr/,
5 Heff.Bolli .Rogg
6 Mftm.St .Kohl.23
5 « füll,. »SS. 24
5 « Sein. » ft». 24
5 Sestwertb.

59_
54V»

62»,«

tr«
62

~
2

7BaSJtem.0 aIS26 72
8 . - . t» 80

Pfandbriefe
Pfilrlfche Hypothekenbanl

8 Reifte 2—9 83' ,«
8 , 13 83' ,«
8 . 16- 17 83»;«
8 . 21—22 83».
7 . « alb 11 83' ,.
6 » 10 83' ,«»

« Hein. Hypothekenbank
I ?»
8 Reifte 26- 30 §2V«8. 31
8 » 35 82V«8 « als « . R. 4 757 Salb R. IO- 11 82»,«7 Reifte 17 82».6 , 12- 13 82' «4H Lignit. 85' ,«
a Hftpatftekenbanl8 Serie I u. II 87
a JSW - «reSItverrin8 Seifte 1 95V»8 . 8 §9
4)6 Anatolier
3 « alan .Manastlr" Teftnantepee -

Banknktlea
21. 8. 26 . 8.

«See 44«/, 44W«rd.Bank — —
utanftL — —
BasBasemt H8 ng
» « SS«. 60 60

Bc.l .Hdl», . 84*,« 84
DD^ aak 52 52
D.Hyp.Meia 63V: 63v»

24
2Vs

•31 . 8. 25 . 8.
Dresdner 44.37 44.37
Frankfurter — 78
Rf.»ssetft. 60.75 61 .50
Lur. Bank — —
ilest.Kredit 0 .13 0 .13
Bfölz-HYpa. - 69
Reichsbank 147' !. 146V-
Rftein.Hypa, 95.37 96
« ud.Baden — —
Wtb.Raten 95 95

Trannportaktfen
«elchib.« ^ - 99.12
«abag 10.7510 .75
Heidelb.««. — —
Lloyd , 11 .8 12.25
Baltimate — —

Industrieaktien
Lbwenbrrn 209 207 .5Brauerei . . .
. Bfatjft . 44.5
» « chwartz —
. « ichb.W. —
, Walle —
«dt Gebe.
A.E.G.
Bad .Mafch.
Bay .Spiegrl —
Brrgm .EI. —
Brem .Bef. 75.5Brown -Boa —
Erm .Heidlb 77
Daimler 23
Dt. Erdöl 9,r

44.5

18.2517 .62ll7 117

75 .50
13 .5
77
23 .25
96 .50

.. « oldSilb 171.5 i7i »il
« £inaleu .n 40.75 40.25
Ä .

69̂ 10h
El .Lichtkraft 93 -
. Lieferung 80.5

En/». Unian 70
Eftl, Mafch .
KaberLSchl
Ä.S .Farben
freinm.Jett.

. . 70
24.50 24.5
1^6 llsi/ .

Felt .LSuill.
Frkf. Ha,« elllna
Geffürel« aldfchmid «
Gritzner
Grün Bilf
.widLNeu
Hanfw.Küff
Hilp.Armot
HirfchKuP ,
Hochtief
Hol,mann
enag

ungftan»
SlriuSchan ,
Knarr E .H.
KalbSchüle»anf.Braaa
Kranhlok
Laftmayer
Lechwerke
Lud.Walzm
Mainkraftw
Metallgef.
Me, A.G.Miag
Mae,in»
Mat .Tarmft
Reckarwerkr
Left.Eifenb.
Reiniger G.
RheinElek»
, Stamm
RöderGebr.
RütgerSM.
Schlin»
Schnellfkraw
SchrStempel
Schnckert
« eil Walfk
SiemHaiSkr
« inaleo
Süd. Zucker
Straft », »

21 . 8. 25. 8.
43 43.12
2475 2475
75 „ 74.50
37h ° -

175 175
80 80
13 13
33.37 33.75
30 30
5 .35 5.35

83.5 83 .5
40 41.5

42 42
179.5179 .5
89 90_

112
69.5 70
5975 53h
53_ 5575

- 48.50
30.5 31

- 80.25
7575 79hO
45 47_

6h 6 .5
4875 485
89J . 93_
143',, 149.5

II1
59
-

21 . 8. 25. &
Tftür . Sief. — —
Ber .Dt .Oel 83 10
» Faß — 83
Bargt »äff. -
Baltftam
Wo,ff, lw.Württ . Ei.
Zel,««schaff

Memel — _
SSaltftaf 33 .25 34.2Mantanaktien

Buderns 60.50 63.5

25 -
- 25_
- 22

Gfchweiler
Gelfenkirch
Harpener
Äffe Berg , , ,« aUAfcherSl —
» Salzdetf .
» Weftereg.Klöckuer
ManneSm.ManSfeld
Pftöni ,
Rft .Brannk.

- 49.50
85,50 86,50
129 130

156" Sh 119
50 .25 52,5
51-75 53,8420 .75 22.5030.5 —
193 196.5
88.25 88

70
183

—/einftafti
Rieb.Mant.Sal- «eilte. 188TellnS _ _
Lauraft. _ 15Ber , Stahl 30 5 —

Vcrsichcrungsaktien“ Oian , — 200
fttantana 120 —

. 3fll)tt - -
Mannheim — —

Zeicheuerktarung:
-j— fein Angebot und

fein* Nachfrage* — ohne Umsatz
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Bunter Abend im Konzerthaus.
Der grob« Erfolg des „Bunten Abends" im ver¬

gangenen Jahre bat die Leitung der Sommeroverette
veranlaßt , auch in diesem Sommer wieder eine Ver¬
anstaltung ähnlicher Art in den Spielplan «inzulegen .
Dieser heutige Abend steht unter dem Motto : „Alles
dreht sich um die Frau " , und dieses Thema wird in er¬
giebigster Weise und in heiterster und harmonischer
Form behandelt . In lustigem Reigen rverden die Mit¬
glieder der Sommeroverette mit heute bedingtem Zeit¬
tempo miteinander in Laune und Grazie wetteifern .
Viktor Pruscha und Fritz Wicke haben keine Mühe ge¬
scheut , der Veranstaltung zum Erfolg zu verhelfen . Als
Ansager werden Leo Macher und Rudolf Schmitthen -
ner für die nötige Stimmung sorgen und damit ist be¬
reits der Erfolg garantiert . Selbstverständlich ist , datz
sich jeder einzelne und voran die beliebtesten Künstler
der Sommeroverette mit ganzem Können restlos für
diesen besonderen Abend einsetzen werden . Ein Füll¬

horn der heiteren Muse wird geleert : neben Jda Bauer ,
Hannel « Graebener , Lisl Marlow , Wera Kratzer , Wil¬
helm Tegner , Leo Macher . Karlheinz Löser, Karl
Mehner , Alfred Land und Egon Schömbs werden
Ballett und Chor ganz Besonderes leisten . Die Ver¬
stellung beginnt um AI Uhr .

Veranstaltung « »-
Naturtheater Durlach (Lerchenbcrg) . Anläßlich des

zehnjährigen Bestehens des vom Besitzer Karl Weißin -
ger 1923 in? Leben gerufenen beliebten Naturtheaters
am Lerchenberg gelangt am Sonntag , 27. August , nach¬
mittags 4 Uhr , unter der Regie des diesjährigen künst¬
lerischen Leiters Joses W. Ditzen das große Studen¬
tenschauspiel mit Gesang „Alt -Heidelberg , du Feine "
von Otto Richter als Festnorstellung zur Aufführung .
In diesem neuen überall mit großem Erfolg ausgeführ -
ten Schauspiel , das ähnlich wie „Alt -Heidelberg" von
Studentenlust und -leid handelt , wirkt das gesamte
Lerchenbergensemble und noch einige Gäste aus frühe¬

ren Jahren mit . ES sind beschäftigt die Damen Land ,
Lenau , Ries , Hölzle, Lautenschläger , Kabelitz und di«
Herren Ditzen , Grandeit , Kuhr , Meyer , Steiner , Hum¬
mel, Hautz und Fromm .

Neues vom ffflm.
Der Gloria -Palast zeigt ab Freitag , 26 . August, im

Beiprogramm den Film : „Unsere 190 000" — ein Film
von der Reichswehr . Der Film gibt ein getreues
Spiegelbild vom Leben , vom Dienst und von dem
Zweck unserer Reichswehr . Das Herz eines jeden Sol¬
daten wird höher schlagen beim Anblick dieser kernigen,
schmucken Jungens , dieses Musterheeres , das — mag
es auch noch so klein sein — ganz und gar vaterländi¬
schen Geist atmet . Durch Dienst , Sport und Soidl
wird in kamcradschastlicher Manneszucht eine Kern¬
truppe herangezogen , die jederzeit ihren Mann steht .

Standesbuch' -Ausrüge.
Sterbefälle «nd Beerdigungszeiten . 24. August : Lina

R u f , 80 Jahre alt , Ehefrau von OSkar Ruf , Kauf¬

mann . Beerdigung am 28 . Aus . . 13 Uhr . — 25. August :
Eva Schwarz , 51 Jahr « alt , Ehefrau von Friedrich
Schwarz , Lademeister. Beerdigung am 28 . August ,
13 .30 Uhr . Richard , 1 Jahr , 8 Monate alt , Vater
Xaver Stöffclmeier , Gastwirt . Beerdigung am
28. August . 14 Uhr .

AmtlicheItatbricbten
Ernennungen , Versetzungen , Auruhesetzungen

der planmäßige « Beamte ».
Ans dem Bereich des Minifterinms des Inner ».

Znrnhe gefetzt : VerwaltungSobcrsekretäre Oskar
Allgaier beim Bezirksamt Müllbeim und Theodor
Haberkorn beim Bezirksamt Oberkrch : Polizei¬
hauptwachtmeister Josef Meier in Freiburg : Krimi¬
nalsekretäre Georg Müller und Gustav Schmitt
beim Polizeipräsidium Karlsruhe : Gendarmeriekomm : !-
sär Bertold Wolf in Triberg .

H

Ein vorzüglicher neuer Film:

HeuteNachlgehts lost
mit Jenny Juck ». Hans Bransewetter

Paul Kem®. Anton Pointner . Paul Heidemann.Julius Falkenstein .
Anfangszeiten : 4 .00 . 6 .20 . 8 .40 Uhr.

« i

Hans AIbers Gerda Maurus Trude von Molo
Alfred Abel Peter Lorre in

„Der weisse Dämon“
Hans Albers als der ritterliche , liebevolle , hilfs-
4 .00 bereite große Bruder , der für seine blonde
6.15 Schwester alles aufs Sniel setzt , um sie zu
8.30 retten und glücklich zu machen.

Magda Schneider m
Fraulein falsch verbunden

Eine heitere Tonfilmoperette mit :
Joh . Riemann : Trude Berliner : Jak . Tiedtke u. a . m.

Beginn : W. : 4 .00. 6 .15. 8.30. 8. : ab 2 .30 Uhr.

Badisches
Staatstheattt

Soniniek-vWette
im etiidMen
Konzerthaus.

Samstag . 26. Ananft .

Ämter
MM

Mttwrrkervde :
DaS gefamrte Personal .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 23 Uhr .

Pveife 0.90—2.90 m .

So . 97. 8. :
witsch .

Dev Save -

Anbau der Mrtdenreben.
Die Anmeldefrist für die Hybridenrehe « istbis zum Samstag , dem 2. September 1833,verlängert .
« arlsrnhe . den 24. August 1983 . x

Der Oberbürgermeister .

Stabtgarlen -Rcitanrans
Bekannt gute bürgerliche Küche !

Menüs zu Mk. 1 .-, 1. 30 und 1 .50
Reiche Auswahl an Spitzenweinen !

Nlonlnger Export

vindenssoZtag® Tanzunterhaltung
naturttieater Durlach, Lercnenberg

Fesl -vorsiellung
anläßlich des 10-jährigen
Bestehens des Naturtheaters
Sonntag , 27 .August , 4 Uhr

Qeidelberg, du feine !
Studenten -Schauspielmit Gesang in 3 Akten von Otto Richter . Spiel¬

leitung : Josef W . Ditzen . Preise —.6V, 1.—, 1.30

IO

Sonntag, den 27. August 1933. von 11—1214 Uhr:
Moraenkonzert (Kein Musikzuschlag) .

Ton 16—1814 Uhr : Nachmittaaskonzert .
Von 20—22)4 Uhr : Abendkonzert.

Orchester : Neues Philharmonisches Orchester.Leitung : Rudolf Kurt Guhr.Sonntags die ermäßiaten Eintrittspreise .

Aal zur Xlrchuieih nach Plortz
Sonntag, 27. und Montag , 28 . Augui

in«

Gasthaus zur„Krone'
Frisch gesdilachtet 1Spezialität : Frische Fisch «
gebacken und eingelegt . Gute und billige Weine
und sonstige Getränke . Tanzmusik «
Es ladet höflichst ein Frenz Reisch

Nur bis 1. Sept , zu sprechen . Spr. 10—12 u. 3—5 Uhr

=Handiesen =
Frau RBrantrop , Amalienstr . 39 , Sonnt , b . 12 Uhr

MW

Auf den Strassen
des Urwalds

Wm
L
ä®
LützWund viel« andere interessant « Bilder bringt '(Jfä

die heutige Ausgabe der illustrierten ^
3 3im .»Mnung
mit Maus . , Roonstr ..Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes '-W l - Stock, auf 1 . Okt .

« *- 8 m zu. vcrm .^An
^ w Nr .„Dl* Rundschau “ .

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

W
m
m

An den

Karlsruhe i. B. 35
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Oie Rundschau "
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem, Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall-Versicherung.

Name

Beruf

Ort u . Straße

Muir
Heute Samstag

im unteren Cof«

TANZ¬
ABEND
Zuvermieten

Mod . 3 Zim . - Wobua .,GebHardstraße 9, mit
Fremdenzim . u , Bad .auf 1. Okt . od . früher
zu vermiet , Näh , bei
Dörtzbach baselöst.

Schöne
5 3iin . ,mit Küche . Bad u
allem Zubehör , auf d .Kaiserstr . Nah « Markt¬
platz, »um 1. Oktober
vrcisw . r« vermiete «.
Näheres im Laden b.
Ornstein u . Schwar¬
oder Telephon 7432.
4 3 iN1.-Mhl1UNg
m. Badez . . bochpart. p.
1. 10. 33 zu vermiet .
Zu erfragen
BchSmarckitr . 37a, IV.

!871 i. Tagb
Schön« 8 Zimmer -

Wohng» neu herger .,ohne Bad . part „ aus
1. Okt. od . später zu
verm . Anzus. 9—11 u.
1— 6Ü . Seminarstr . 9 .

3 Zimmer - Wohnung
»er 15. Sept . zu verm.
Weis 51 Mark .Werderstr . 7L H ., r .

MAI. .simm.
z« vermiete «.

Westendstraße 49.
SS& 3immei

sep. , i Zentr ., am tot.Herrn billig zu verm .
Kaiserstr . 134, II . Hth.

Eugen Leonhard
Forstassessor

Friedhüde Leonhard
geh. Bauser

Vermählte
Bruchsal Karlsruhe

Von der Reise zurück
Dr. med. Ruth Ichud-Blos

Baischstraße 2, Telef on 804
Sprechstunde täglich 3—5 Uhr (außer Samstags )

1410 Uhr : Hochamt mit Predigt .Stadt . Krankenhaus . 149 Uhr : Singmess «mit Predigt . — Mittwoch , 6 Uhr : hl . Mesie.— Samstag . 2 Uhr : VeichtgelegenAit .
St . Martinskirche Rintheim . 6 U . : Beicht¬

gelegenheit . 148 Uhr : Frübmesi «. 1410 Uhr :Amt mit Predigt und Austeilung der hl .Kommunion . 2 Uhr : Andacht.

SMkÄlMsWlhUUM 27. AM.
Evangelische Stadtgemeiude .

Stadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer Glatt , , ^Kleiue Kirche, 149 Uhr : Vikar Schwlndt .
Schloßkirche. 10 Uhr : Kirchenrat Fischer.
Grabkavell « (Fafanengarten ) . 6 U . : Blkar

Dr . Ruth .Jobannisklrch «. 8 U . : Kirchenrat v . Schvlz.
4410 Uhr : Kirchenrat D . Schulz ._ ^Christuskirche . 8 Uhr : Vikar Wibel . 10 U . :
Vikar Wibel .

Markusvfarrei (Gemeindehaus Blücher -
straß« 20 ) . 10 Uhr : Pfarrer Seufert , 1114
Uhr : Klndergottesdienst . Pfarrer Seufert .

Lutherkirche. 8 Uhr : Vikar Störzinaer .
1410 Uhr : Vikar Störzinaer . 1412 Uhr : Äin-
dexaoticsöienst . Vikar Störzinaer .

Matthäusktrch «. 10 Uhr : Vikar Schmitt -
benner 1114 Uhr : Kindergottesdienst . Vikar
Schmitthenner . „ _ „Beiertheim . 1410 Uhr : Vikar Dr . Roth .

Städt . Kraukenhans . 1014 U . : Oberkirchen,
rat Sprenger .

Karl - Friedrich » Gedächtniskirch«. 8 Uhr :
Vikar Lorenz . 1410 Uhr : Psr . Mc . Benrath .

Daxlanden (Turnhalle ) . 9 Uhr : Missionar
SÄnnüt ,

GememdehauS Albstedlnng . 10 Uhr : MU*
sionar Schmidt . ^ ,Rüvvurr . 1410 Uhr : Kirchenrat Steinmann
(Kollekiel. ^ ^Rintheim . 1410 Uhr : Vikar Schwlndt .

Wolfartsrneler . 1410 Uhr : HauvtgotteS -
dienft , anschließend Christenlehre , Renner .

Ev .-luth . Gemeind «. _Kavell«, Luthervlatz . 1410 Uhr : Pfarrer. - M ttxchmidt . 8 U . : Mädchen-Kreis .

Evang .
1410 Uhr : Prediger a . . — ,-tagsschule. 148 Uhr : Gottesdienst . — Don¬
nerstag , 8 Uhr : Gebetsversammluna .

M - tS- dift-nklrchr »Karlstr . 4»b >. 1410 Uhr :
Prediger Schwindt . 148 Uhr : Prediger
schwlndt . — Mittwoch , 8 Uhr : Bibelsiunde .
Wochengottesdienfte «ud BIbelbesvrechnnae «.

Johanniskirche . Donnerstag , 7 Uhr : Mvr -
gcnandacht . „Rüvvurr . Freitag , abend 814 Uhr : Bibel -
besprcchung für Männer im Gemeindehaus .

2 schöne Mans.-Zlmm .an alleinsteh. Person
sofort »u vermieten .Serrenstr . 44 . Laden .

^
VerkLM
1071017 « !

komplett , 600 ccm .zu verkaufen .
Lamcnstraße 33 .

Wegzugshalb . billig zu»erkauf . : Veddiarohr -
Möbelgarnlt . . Küchen -
möbel , Bett . gr . Atlas ,cl. Haartrockner « . el.
H- izvlatte 110 Volt .
Veilchenstraße 7 . II .

Komplettes Bett .sehr gut erkalten , bil¬
lig zu vcrkf. Mathn -
» raße 42, III . l ., Stb .
matraizenaufarbeiten
bei billig . Berechnung .
I . Weib . Schesselst. 86.

Katholische Stadtgemeiude .
Bahuhossgoitesdienst . Sonntag . 4.20 Uhr :

hl- Mesie für Ausflügler .
Mnmmelsec . 10.15 Uhr : hl . Mesie.St . Stephan . 146 Uhr : hl. Mesi«. 6 Uhr :

Monatskommunion . 7 Uhr : Monatskommn -
wion. 8 Uhr : Deutsche Siugmesi « mit Pre¬
digt . 1410 Uhr : Hauvtgottesdienst mit Hoch¬
amt und Predigt . 1412 Uhr : SchüleiaotteS -
dienst. 143 Uhr : Vesper. 4 Uhr : S. Orden in
St . Bernhard , ,St . Vinzentluskavelle . 147 Uhr : bl. Mesie.
8 Uhr : Amt vor ausgesetztem Allerheiligsten .
Hernach Äetstunden . abends 146 Ubr : Herz-'kariä - Bruderschaft .

dienst. Abends 148 Ubr : Andacht zur bl.
Familie mit Segen .

Liebfraueukirchc . 6 Uhr : Frübmesi «. 7 Uhr :
Kommuiiionincsie . 8 Uhr : Deutsche Sing -
mesie mit Predigt . 1410 Ubr : Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt . 1412 Uhr :
Kindergottesdienst . 143 Ubr : Andacht zur Er¬
baltung der Feldsrücht« lMagn . Seite 618 ) .St . Bernharduskirm «. 6 Uhr : bl . Mesie.
7 Ubr : bl , Messe . 8 Ubr : Deutsche Singmesfcmit Predigt . 1410 Ubr : Predigt und Hoch¬amt . 1412 Uhr : Schülergotdesdienst . 143 Uhr :
Vesper . 4 Ubr : 8 . Orden .St . Bontfatiuskirche . 6 Ubr : Frühmesie .
7 Ubr : bl . Mesie. 8 Ubr : Singmeffe mit
Predigt . 1410 Uhr : Hauptgottesoiensi mit
Predigt und Hochamt. 1412 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . 143 Uhr : Missionsandacht .Herz- Jesn -Kirche . 1410 Uhr : Singmesie mit
Predigt .St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr : Früh¬
messe und Beichtgelegenheit . % 8 Uhr : Mo¬
natskommunion . 8 Uhr : Deutsche Singmesie

mit Predigt . 1410 Ubr : Hochamt mit Predigt .
1412 Uhr : Kindcrgottcsdienst ohne Predigt .
143 Uhr : Andacht zur bl . Familie .

St . Cyriakus - « . Lanrentinskirche Bulach .
6 Uhr : Veichtgclegenhcit . 7 Ubr : Frühmesie .
1410 Uhr : Singmesie mit Predigt . 2 Uhr :
Corporis - Christi - Bruderschast .

St . Michaelskirche Beiertheim . 0 Uhr :
Beichtgelegenheit . 147 Uhr : Frühmesie . 8 U . :
Deutsche Singmesie mit Predigt . 1410 Uhr :
Hauptaottcsdienst mit Predigt und Hochamt.
11 Ubr : Kinderaottesdienst . 2 Uhr : Andacht
um Segen für die Feldsrücht«.

Wcihcrfelb -Dammerstock. 149 Ubr : Deutsche
Singmesie mit Predigt .

Hl . Geistkirche Darlande « . 947 Ubr : Kom-
munionmesic . 8 Uhr : Frühmesie mit Predigt .
1410 Uhr : Predigt und Hochamt. 2 Uhr : An¬
dacht in Zeiten öffentlicher Bedrängnis
(Seite 825 ) .

St, Josevhskirche Grünwinkel . 6 Uhr :
Vcicht. 7 Uhr : Frühmesse . 1410 Uhr : Amt
und Predigt . 2 Uhr : Andacht zur hl . Familie .
143 Uhr : Mütterverern . 6 Uhr : Rosenkranz .

Hl . Kreuzkirche Knielingen . 6 U . : hl . Kom¬
munion . 9 Uhr : Amt mit Predigt . 142 Ubr :
Versammlung des Kindheit -Jesu -Vereins m .Predigt und Ovfcrgan «.

St . Antoninskavelle Eaaenstcin . 148 Uhr :
Amt mit Predigt . Abends 148 Uhr : Herz-
Je !u - Andacht.

St . Judas Tbaddänskavelle Teutschneurent .
147 Uhr : hl . Kommunion .

St . Theresienkavelle Linkenhei« . Donners¬
tag , 6 Uhr : hl . Mesie mit Beicht und hl.
Kommunion .

St . Ntkolanskirche Rüvvurr . 6 U . : Beichte.
7 Uhr : Frühmesie . 9 Uhr : Amt . 11 Ü >-r :
Mesie fällt aus ! 2 Uhr : Andacht in Zeiten
öfsentl . Bedrängnis . Abends 148—1410 Uhr :
Sübnebetstunden .

Alt -katholische Stadtgemeiude .
Auserstehnngskirche (Hertzstr. 8) . Gottes¬

dienst fällt aus .
Erstx Kirche Cürlstt . _ __Cburch of Christ, Ccicntist ) Karlsruhe ( Bad .)Kricasstr . 84. Äortragsfaal : vorm . 914 Uhr ,— Mittwoch , abends 8 Uhr .

Des großen Erfolges weg . verlängert
bis Montag:

wo.
a

6.15
6.45

ym die

Eine spannende , zu Herzen gehende
Handlung , Opernauszüge , deutsche u .
italienische Volkslieder , gesungen mit
der herrlichen . unvergleiailichen
Stimme des bekannten Rundlunktenors ,dazwischen herzerfrischender Humor ,vertreten durch den hier so beliebten
Fritz Kampart .

2 wirkiicn kurzwellige
amüsante stunden !

SCHAUBÜRG
Jugendlich « haben Zutritt .

Franhoniapiaiz
Sonntag ab 9 Uhr
Siegerspiele
Zum Hauptspiel
Platzkonzert

Stand .-Kapelle 106 |
I

Frankonia
4 Uhr Jubiläumspiel gegen

MdH

an Ile Fron»
Haben Sie schon Ihre Aufnahmen von der

2CCC {Kilometer - %Fahrt
zum Photo - Wettbewerb an das Karlsruher

Tagblatt eingesandt ?

Für die besten Aufnahmen winken folgende Preise :

1. Preis : {ßt +M . & & • -

JIM 20, -

JIM s .
2. Preis :

3.—12 Preis :
je ein Gutschein zu

Jeder Photo-Amateur bann sich beteiligen
Nur Aufnahmen von Photo -Amateuren werden be¬
wertet, dagegen kann die Platten - oder Film- Ent¬
wicklung in einem Fachgeschäft erfolgt sein. — Ein¬
sendungen müssen die Anschrift „ Photo- Wettbewerb“
tragen und bis spätestens 3. September bei der Ge¬
schäftsstelle in Karlsruhe i. B . , Karl-Friedrichstr. 6,
vorliegen.

{Karlsruher T»a £ h 1att ,
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